
Allesumfassenden  Allgegenwärtig  Allgegenwärtigen 

 Allweit  Allwissende  Allzeit  Bauchzerschlizenden 

Citronengruch  Därmzerfressendes  Despotenflüche 

 Entgegenlächeln  Erdengötter  Fernangekommen 

 Folterpein  Freiwaltendem  Freudetaumelnder 

 Frohversammelt  Furchtlosrege  Gemüthseröfnung 

Götterbild  Götterbotin  Götterlosen  Götterlust 

 Göttlichglükliche  Gottlosen  Grabenaher 

Himmelsentzükungen  Himmelsgewande  Himmelsleiter 

Himmlischschön  Hinuntergurgelnd  Hinweggeschwazt 

Immerumfangenden  Immerzufriedner  Ländlichschönste 

Lustgefilde  Maigesäusel  Melodischwechselnd 

Perlfrischen  Reinquillend  Riesenbild  Ritterwort 

Schlangengezisch  Schlummerlos  Sichergegründet 

Silberlokigte  Starkduftenden  Stillherwandelnd 

 Stillschweigend  Stillsinnend  Stilltönend 

Verborgenwirkend  Vergnügenvoller  Vollentblühende 

Weitgährend  Weitoffen  Weltenumeilenden  Wildharrend 

 Wohlmeinend  Wohlthätger  Wohlzufrieden 

 Zärtlichpflegend  Zaubergesänge  Zorntrunken
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Begreift man als moderne Literatur, was sich keinem Geniekult 

mehr fügt und sich der Einsicht in eine Fragment gewordene Welt 

und das eigene Ungenügen stellt, dann zählt Hölderlin zu den ersten 

modernen Autoren. Diese Einsicht drängt sich vor allem auf, wenn 

man Hölderlins Werk ›von rückwärts‹, von den späten, seit 1837 mit 

dem Pseudonym ›Scardanelli‹ gezeichneten und eigenwillig datier-

ten Gedichten liest. Hat eine vom hohen Ton begeisterte Hölderlin-

Forschung lange diese späten, schlichten Texte als Schwundstufen 

seiner Dichtung zu disqualifizieren versucht, scheinen gerade sie 

heute Hölderlin zu einem Gegenwärtigen zu machen. Was leistet 

die Poesie mit ihren Zauberformeln, wie verlieren wir unsere Liebe 

und das Schöne nicht, wo machen uns Gedichte allem zum Trotz 

glücklich, berühren uns zumindest? 

In der Ausstellung ›Hölderlin, Celan und die Sprachen der Poe-

sie‹ stellen wir Hölderlins Gedichte und ihre Wirkungen aus unter-

schiedlichen Perspektiven in den Mittelpunkt: Was geschieht beim 

Lesen eines Hölderlin-Gedichts mit unseren Augen, unserem Puls 

und unserer Stimme, welche Gesten und Gesichtsausdrücke provo-

ziert es? Wie wirkt ein Hölderlin-Gedicht, wenn wir es Buchstabe 

für Buchstabe mit den Fingern abtasten und seine Wörter, Silben 

und Vokale zählen, und wie, wenn wir es in der Handschrift lesen? 

Was verändert sich, wenn wir Hölderlins Handschriften mit ande-

ren Gedicht-Handschriften vergleichen und wie verschränken sich 

schon beim Schreiben von Gedichten Produktion und Rezeption, 

Text und Wirkung? Welche Hölderlin-Erfahrungen sind in Archiv 

und Bibliothek überliefert und welcher Text und was daran ›wirkte‹ 

jeweils wie?

Vorwort
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Diese Fragen erforschen wir im Laufe der Ausstellung mit unse-

ren Besuchern, unseren Kollegen und unseren Forschungspartnern 

von den Universitäten Stuttgart, Tübingen, Heidelberg, Würzburg 

und Potsdam sowie dem Leibniz-Institut für Wissensmedien und 

dem Max-Planck-Institut für empirische Ästhetik. Im begleitenden 

Marbacher Magazin zur Ausstellung dokumentieren wir zwei Aus-

stellungskapitel nahezu vollständig (›Verstehen. Hölderlin in der 

Handschrift lesen‹ und ›Zitieren. Hölderlin mit anderen lesen‹), die 

andern drei beispielhaft (›Zählen. Hölderlin mit den Fingern lesen‹, 

›Spüren. Hölderlin im Labor lesen‹ und ›Verdichten. Hölderlin im 

Archiv lesen‹), weil wir sie während der Ausstellung weiterentwi-

ckeln möchten. 

Im Sonderfall des Gedichts scheint uns eine Ausstellung der ide-

ale Ort für solche Fragen nach der Wirkung von Literatur. Gedichte 

sind anders als die beiden anderen großen literarischen Gattungen – 

Drama und Roman – aufgrund ihrer relativen Kürze im öffentlichen 

Raum als Ganzes zeigbar. Ihre ästhetische Erfahrung ist in einer 

Ausstellung möglich und kann dort erlebt und beobachtet werden. 

Wobei Hölderlin (hier seinem Vorbild Schiller ähnlich) die Über-

schaubarkeit von Gedichten an ihre Grenzen führt. Seine Gedichte 

überschreiten oft die Seitengrenzen, das längste hat 82 Strophen 

und 674 Verse (Emilie vor ihrem Brauttag), im Durchschnitt ist ein 

Hölderlin-Gedicht 6 Strophen und 36 Verse lang. Was wiederum 

eine Besonderheit ihrer Wirkung begründet. Sie werden gern auf 

›schöne Stellen‹ reduziert und spätestens durch ihre Leser fragmen-

tarisiert. Hälfte des Lebens, das einzige Hölderlin-Gedicht, das im 

Jahr 2000 unter die ersten 100 der deutschen Gedicht-Hitliste ge-

wählt wurde (Platz 11) und sich leitmotivisch durch unsere Ausstel-

lung zieht, ist eines von Hölderlins kürzesten Gedichten. 

Ob und wie man zum Beispiel Hälfte des Lebens verstehen kann, 

ob das Gedicht so etwas wie einen Sinn hat oder ob man es einfach 

nur immer wieder und auf möglichst viele Arten lesen sollte, um 
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zu erfahren, wie vieldeutig schön es ist, soll jede und jeder für sich 

entscheiden. Zwei Lese-Haltungen wollen wir den Lesern dieses 

Magazins auf den Weg geben. Hanns Zischler, der für uns Hölder-

lins Gedichte aus den Marbacher Handschriften eingelesen hat, be-

schreibt seine Erfahrung beim lauten Lesen im Programmbuch des 

Hölderlinjahrs: 

Es lässt sich gewiss ergründen, mit welchen grammatikalischen 

und syntaktischen Mitteln, welchen Strophenformen und Vers-

maßen es Hölderlin gelungen ist, die deutsche Sprache in einen 

Zustand zu versetzen, als sei sie eine unerhörte, fremde Sprache. 

Seine gebundene Sprache ist aus einer Entbindung hervorgegan-

gen: als hätte sich die schreibende Hand vom Sprechen gelöst 

und folgte fast hypnotisch griechischen Versmaßen – ohne dass 

die deutsche Sprache die besonderen metrischen Eigenheiten 

dieser Sprache besäße. Die Sache wird vertrackt, wenn es darum 

geht, diese Gedichte vorzutragen. Die Stimme will sich, um der 

unmittelbaren Verständlichkeit willen, den Raum wieder zurück-

erobern, den die Schrift ihr entzogen hat. Die Stimme dringt auf 

Sinn, sie übersetzt diese fremd und anders gewordene Sprache, 

für den nachhallenden Augenblick des Vortrags, in ein sinnfälli-

ges Deutsch, ohne die metrische Grundierung preiszugeben. Es 

ist am Sprecher, die vielfältigen Töne der Leidenschaft in der 

wechselnden Landschaft des Gedichts ausfindig zu machen, sie 

wieder zu entbinden und in das flüchtige Hör-Bild durch die Auf-

zeichnung zu verstetigen.

Oskar Pastior fand dafür 1995 dieses Bonmot: »Hölderlin ist eine 

dem Deutschen verwandte Sprache«.

Heike Gfrereis 
und Sandra Richter
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Gedichte gleichen Körpern, besitzen so etwas wie Oberfläche und 

Tiefe, Mitte, Ränder und Grenzen, Oben und Unten, Vorne und 

Hinten, sind Umriss, Schema und Füllung. Wir rücken ihnen, wenn 

wir uns mit ihnen näher beschäftigen, oft mit Fingern und Stiften 

zu Leibe und zählen Zeichen und Klänge, Buchstaben, Silben, 

Vokale, Versfüße, Reime, Wörter, Zeilen, Sätze.*

1799 liest Hölderlin Schillers Dramen ein zweites Mal, um sie, 

wie er Schiller schreibt, »mit Verstand zu lesen« und sich auf den 

»inneren Bau« zu konzentrieren – sein Gegenmodell zum selbstver-

gessenen Eintauchen: »Don Carlos war lange Zeit die Zauberwolke, 

in die der gute Gott meiner Jugend mich hüllte, daß ich nicht zu frü-

he das Kleinliche und Barbarische der Welt sah, die mich umgab.« 

Über 110 Jahre später beschreibt der russische Schriftsteller Viktor 

Šklovskij die »Spürbarkeit des Aufbaus« als Kennzeichen der Poe-

*  Ein Versfuß heißt sogar nach dem altgriechischen Wort für
Finger (dáktylos) Daktylus. Er besteht – wie ein Finger aus drei 
Gliedern – aus drei Silben, einer langen und zwei kurzen. Höl­
derlin umspielt dieses Versmaß in seinem Gedicht Unter den Alpen 
gesungen und kombiniert es mit einem zweiten, dem zweisilbigen 
Trochäus (nach dem altgriechischen trochaios: laufend, schnell): 
»[Und frei will ich, so / Lang ich darf, euch all’,] Sprachen des 
Himmels! / Deuten und singen.« Diese Kombination aus Daktylus und 
Trochäus nennt man seit der Antike auch Adoneus, nach dem Klage­
ruf »o ton Adonin« (›O Adonis‹), mit dem die Dichterin Sappho 
den schönen Jüngling Adonis betrauert, der vor den Augen der Lie­
besgöttin Aphrodite von einem Eber verwundet wird und stirbt. So 
steckt in einem kleinen rhythmischen Motiv, das übrigens auch im 
Titel Hälfte des Lebens anklingt, neben Hand und Fuß eine ganze 
mythologische Erzählung.

Hölderlin mit 
den Fingern lesen
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sie: »Die poetische Sprache unterscheidet sich von der prosaischen 

dadurch, dass ihr Aufbau spürbar wird.«

Um dieses poetische, skalierende, ebenso nahe und tiefe wie fer-

ne Lesen in einer Ausstellung sichtbar zu machen, haben wir das 

1804 erstmals veröffentlichte Hölderlin-Gedicht Hälfte des Lebens

in ein Poesiemodell mit zwei Ansichten (Text oder Struktur) und 

einem Klangkörper übersetzt. Kommentiert wird dieses Modell von 

unterschiedlichen digitalen Textanalysen, die jeweils von einem Phä-

nomen von Hälfte des Lebens ausgehen und die wir im Laufe der 

Ausstellung erweitern. Eine erste, auf einfachen Mitteln basierende 

Textanalyse sei skizziert.

Der erste Satz des Gedichts ist 28 Wörter lang. Gelb, wild, hold, 

trunken, heilignüchtern sind die Adjektive, hängen und tunken die 

Verben, Birnen, Rosen, Schwäne, Land, Haupt und Küsse, See und 

Wasser die Substantive. Die ersten Wörter der Verse sind kurz: mit, 

und, das, ihr, tunkt, ins. Typisch für ein Hölderlin-Gedicht oder 

nicht?

Schaut man sich zum Vergleich die 1826 von Gustav Schwab 

und Ludwig Uhland betreute Ausgabe von Hölderlins Gedichten 

mit den ins Deutsche Textarchiv (www.deutschestext archiv.de) inte-

grier ten Voyant Tools an, so besteht ein typisches Hölderlin-Gedicht 

aus Sätzen mit 30 Wörtern, dem Ausruf o (107-mal, verteilt auf 69 

Gedichte und das Dramen-Fragment Der Tod des Empedokles) so-

wie den Wörtern Leben (110), Herz (104), Gott (87), heilig (74), Tag

(72), Seele (67), Vater (67), still (65), schön (62), Erde (56), Auge

(53), Liebe (53), Himmel (52), Zeit (52), Mensch (51), Geist (47) und 

Kind (43), wobei o öfter mit Vater, Leben oder Seele kombiniert wird. 

Kein untypischer Wortschatz für die Zeit zwischen 1740 und 1800, 

wo der Ngram Viewer von Google Books die Verwendung der ge-

nannten Wörter häufiger anzeigt als später und so einen Epochen-

wandel zu bestätigen scheint: Um 1750 wandern die Leitbegriffe der 

geistlichen Literatur in weltliche Texte ein.
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Hölderlins Gedichte operieren mit diesen einfachen, aber mäch-

tigen Begriffen, die himmlische Bereiche mit menschlichen verbin-

den. Sie sind nahezu alle Gebete, Anrufungen, zumindest Ausrufe 

und Gespräche. 867-mal verwendet Hölderlin in der Ausgabe von 

Schwab/Uhland (1826) ich, 598-mal du und 222-mal ihr.

Oxymora, sich selbst widersprechende oder zumindest mit Kon-

trasten arbeitende Komposita wie heilignüchtern (das erst seit etwa 

1925 vom Ngram Viewer in deutschsprachigen Büchern gefunden 

wird) und eigenwillige Adjektivbildungen gibt es ebenfalls häufiger 

in der Ausgabe von 1826: sorglosarm, langsamtraurig, mut atmend

ebenso Komposita mit heilig wie heiligjugendlich, heiligkühn, heilig­

liebend, heiligschön. Hälfte des Lebens allerdings fehlt, weil Schwab 

und Uhland es als Gedicht aus der Zeit des »beginnenden Wahn-

sinns« aussortiert haben. Wasser und hold finden sich 17-mal, Schat­

ten 23-mal, trunken zwölfmal, wild(e) 26-mal. Nur siebenmal kom-

men Rose und Wind vor, zweimal Schwan und nüchtern, einmal 

Wind, Fahnen und sprachlos, zweimal wird geküsst, kein einziges 

Mal kommt jedoch das weitere Wortmaterial von Hälfte des Lebens

vor: Birne, tunken, klirren, Sonnenschein und gelb.

Wie ändert sich dieser Befund mit dem Textkorpus der Stuttgar-

ter Ausgabe, in die Friedrich Beißner nicht nur die späten Gedichte 

aufnimmt, sondern auch Bruchstücke, Stammbuchblätter und Wid-

mungen? Birne, tunken, heilignüchtern und klirren bleiben einmalig, 

sprachlos verwendet Hölderlin dreimal, gelb viermal, Fahnen 11-mal, 

Sonnenschein siebenmal, Schatten 70-mal, wild(e) 42-mal, gold 89-

mal, Wasser 35-mal, Rose 29-mal, trunken 52-mal (plus Komposita 

wie zorntrunken, lichttrunken, siegestrunken und gewittertrunken), 

Wind 23-mal, Schwan und Schwäne fünfmal, Kuss und Küsse 22-mal, 

nüchtern zweimal.* 

*  Der Zählung liegt die Stuttgarter Ausgabe zugrunde. Ausgewertet 
wurden nur die konstituierten Textfassungen, nicht die Lesarten 
wie im Wörterbuch zu Friedrich Hölderlin (1983).
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Hölderlins Hälfte des Lebens kombiniert einfache Wörter, von 

denen die meisten bei ihm häufiger vorkommen und sich durch die 

besonderen Wörter in ein individuelles Klang- und Vorstellungsbild 

verwandeln. Man kann diese Wirkung selbst ausprobieren, indem 

man die üblicheren Formulierungen einsetzt und dadurch die Verse 

regelrecht platt macht: Voll mit wilden Blumen, tauchen die Schwä-

ne ihr Haupt in das klare Wasser, die Fahnen wehen im Wind.

»Sapphos Schwanengesang« ist Hälfte des Lebens in einem frü-

hen Entwurf überschrieben. Hölderlins dramatischer Held Empe-

dokles wendet im Tod des Empedokles das Wort »Schwanensang« 

auf sich selbst an, bevor er in den Vulkan Ätna springt:

Denn wo ein Land ersterben soll, da wählt

Der Geist noch Einen sich am End’, durch den

Sein Schwanensang, das letzte Leben tönet.

Wohl ahndet’ ich’s; doch dient’ ich willig ihm.

Es ist geschehn, den Sterblichen gehör’ ich

Nun nimmer an.

O Ende meiner Zeit!

O Geist, der uns erzog, der du geheim

Am hellen Tag und in der Wolke waltest,

Und du, o Luft! und du, o Mutter Erde!

Vielen von uns heute ist das Pathos fremd, das hinter Hölderlins 

Gedichten als Sprechhaltung steht, ebenso wie der Umfang vieler 

seiner Gedichte eine Herausforderung für uns ist. Drei Sekunden 

brauchen wir, um etwa sechs Wörter oder zwölf Silben zu erfas-

sen – die Zeit, die Wahrnehmungspsychologen als unsere Wahrneh-

mungszeit erkannt haben, weil das Gehirn alle drei Sekunden Ein-

drücke ordnet und verarbeitet. Die ›Gegenwartsinseln‹ von vielen 

Hölderlin-Gedichten beanspruchen allerdings allein schon aufgrund 

ihrer Satzlänge mehr Zeit. Sie sind unvorhersehbar in Länge, Syn-
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tax und Rhythmus und daher schwer laut zu lesen. Ein Gedicht wie 

Der Neckar setzt ein eigenes schwebendes Maß:

In deinen Tälern wachte mein Herz mir auf

Zum Leben, deine Wellen umspielten mich,

Und all der holden Hügel, die dich

Wanderer! kennen, ist keiner fremd mir.

Auf ihren Gipfeln löste des Himmels Luft

Mir oft der Knechtschaft Schmerzen; und aus dem Tal,

Wie Leben aus dem Freudebecher,

Glänzte die bläuliche Silberwelle.

Der Berge Quellen eilten hinab zu dir,

Mit ihnen auch mein Herz und du nahmst uns mit,

Zum stillerhabnen Rhein, zu seinen

Städten hinunter und lustgen Inseln.

Noch dünkt die Welt mir schön, und das Aug entflieht

Verlangend nach den Reizen der Erde mir,

Zum goldenen Paktol, zu Smirnas

Ufer, zu Ilions Wald. Auch möcht ich

Bei Sunium oft landen, den stummen Pfad

Nach deinen Säulen fragen, Olympion!

Noch eh der Sturmwind und das Alter

Hin in den Schutt der Athenertempel

Und ihrer Gottesbilder auch dich begräbt,

Denn lang schon einsam stehst du, o Stolz der Welt,

Die nicht mehr ist. Und o ihr schönen

Inseln Ioniens! wo die Meerluft
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Die heißen Ufer kühlt und den Lorbeerwald

Durchsäuselt, wenn die Sonne den Weinstock wärmt,

Ach! wo ein goldner Herbst dem armen

Volk in Gesänge die Seufzer wandelt,

Wenn sein Granatbaum reift, wenn aus grüner Nacht

Die Pomeranze blinkt, und der Mastyxbaum

Von Harze träuft und Pauk und Cymbel

Zum labyrinthischen Tanze klingen.

Zu euch, ihr Inseln! bringt mich vielleicht, zu euch

Mein Schutzgott einst; doch weicht mir aus treuem Sinn

Auch da mein Neckar nicht mit seinen

Lieblichen Wiesen und Uferweiden.

Über 1.350-mal verwendet Hölderlin in den 69 Gedichten der 

Schwab-Uhland-Ausgabe das Wort und – über 19-mal pro Gedicht. 

Auffällig häufig sind einschränkende, relativierende oder negierende 

Wörter wie wenn (153), aber (94), doch (132), nicht (264), meist – 

wie in Der Neckar – als Alternativen zum additiven und. 

Die späten, gereimten und nahezu immer Satz- und Versgrenze 

zur Deckung bringenden Gedichte fehlen in der Schwab- Uhland-

Ausgabe. Vergleicht man mit ihr die 32 vollständig erhaltenen, zau-

berhaft schön klingenden Gedichte, die Hölderlin zwischen 1828 und 

1843 geschrieben hat, so fällt auf, dass in ihnen einige Wörter ganz 

fehlen: O, ich, du, ihr, Auge, Liebe, Seele, heilig, Gott, Vater, Kind.

Nur noch viermal erscheinen aber und doch, zwölfmal nicht, einmal 

Herz und schön und dreimal still (als Stille und stiller). Geblieben 

als häufig verwendete Wörter sind und (79), wenn (22), Menschen

(48), Mensch (20) und Menschheit (7), Leben (26) und Lebens (10), 

Tag (22) und Tage (15) sowie Himmel (12), Geist (14) und Erde (7). 

Im Verhältnis häufiger kommen vor: Natur (20), Frühling (16), Mai

(9) und Sommer (13) sowie Formen von mild (8), hell (12), Stunden
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(6), Zeiten (5) und Frage (4). Die Unterschriftsformel ist neu (Scar­

danelli, 23, und Untertänigkeit, 18), ebenso Pracht (9), Vollkommen­

heit (6) und Aussicht (5). Als hätten die Gedichte mit ich das Pathos 

einer vertikalen Energie verloren und sich auf einer Ebene einge-

pendelt wie in einem von Hölderlins Sommer­Gedichten:

Noch ist die Zeit des Jahrs zu sehn, und die Gefilde

Des Sommers stehn in ihrem Glanz, in ihrer Milde;

Des Feldes Grün ist prächtig ausgebreitet,

Allwo der Bach hinab mit Wellen gleitet.

So zieht der Tag hinaus durch Berg und Thale,

Mit seiner Unaufhaltsamkeit und seinem Strale,

Und Wolken ziehn in Ruh’, in hohen Räumen,

Es scheint das Jahr mit Herrlichkeit zu säumen.
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2. Verstehen. H
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Wenn wir literarische Texte in der Handschrift lesen, werden wir 

oft vor das Problem gestellt, dass wir die Schrift nicht lesen können. 

Wir nehmen dann die Finger zur Hilfe, allerdings weniger, um mit 

ihnen zu zählen oder den Takt zu schlagen, wir zeichnen vielmehr 

und fahren langsam Buchstabe für Buchstabe die Zeilen entlang, 

um in die Schriftbewegung und die Atem- und Pausenzeichen eines 

Textes hineinzukommen.

Verstehen heißt daher im Falle der Handschrift zunächst einmal: 

entziffern können, was da steht. In einem zweiten Schritt kommt 

eine detektivische Spurenlese dazu: Wer hat wann was warum für 

wen geschrieben? Mit was und in welchem Tempo? Was wurde ge-

strichen, was fehlt, was gehört zu welchem Text und zu welcher Fas-

sung eines Textes? 

»Manche Blätter hat der Dichter umgedreht, um in die Lücken 

ein zweites, drittes Gedicht hineinzuschreiben, oder er hat freie Stel-

len an den Rändern genutzt, weil das Papier knapp war«, erklärte 

Navid Kermani 2008 eine besondere ästhetische Wirkung von Höl-

derlins Gedichthandschriften: 

Darin, dass die Sätze, manchmal die Wörter zersprungen sind, 

wirklich so, wie Glas zerspringt, ist ihre Heiligkeit bewahrt, die 

uns niemals als Ganzes, Authentisches, nur in Splittern und unge-

fähren Überlieferungen zugänglich ist. Die Beschäftigung, wenn 

sie nicht Studium ist, springt ins andere Extrem, in die Versen-

Hölderlin in der
Handschrift lesen
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kung: hier ein Vers, dort eine Silbe, zwischendurch ein ganzes Ge-

dicht, das auf der nächsten Seite schon wieder aufgehoben wird. 

Es könnte kein anderer Text sein, der so gebrochen ist, denn es 

sind die Einzelteile, nicht ihre Ordnung, die ihn ausmachen.

Diese Wirkung geht nicht von allen Hölderlin-Manuskripten aus. 

Nicht alle Gedichte sind ›zersprungen‹. Es gibt schöne Reinschrif-

ten und im Fall der späten Gedichte nahezu unkorrigierte Auf-

schriebe. Aber wie wirken sie auf uns? Wie lesen wir ein Gedicht im 

Rhythmus seiner Schrift und in der Bewegung seiner Zeichen? Wie 

lesen wir es in seinem historischen Entstehungszusammenhang?

Wir haben eine Auswahl aus den Marbacher Hölderlin-Manu-

skripten in einer zeitlichen Reihenfolge angeordnet, auf der Grund-

lage von Dietrich E. Sattlers Hölderlin-Edition (Frankfurter Aus-

gabe, 1975ff.) transkribiert, mit seiner zweiten (Bremer Ausgabe, 

2004) knapp kommentiert und um Leihgaben aus der Württember-

gischen Landesbibliothek ergänzt. Hanns Zischler hat alle Gedichte 

nach den Manuskripten eingelesen.
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Erste Gedichte

Innmitten von Kirchenbucheinträgen, Ausgabenlisten, lateinischen, 

griechischen und hebräischen Texten, Prüfungsordnungen, Kloster-

schulregeln, Geburts- und Todesvermerken taucht in Sattlers »Werk-

biographie« am 12. November 1784 das erste erhaltene Gedicht von 

Johann Christian Friedrich Hölderlin auf: M[einem] G[ott] – mit 

diesem ersten Vers: »Herr! was bist du, was Menschenkinder?«

Ein Jahr zuvor war Hölderlins fünfjährige Schwester Friederike 

an Scharlach gestorben, in den Jahren zuvor starben Vater, Stiefva-

ter und eine weitere Schwester. 

Im Dezember 1785 übt der 15-jährige Hölderlin nach dem Vor-

bild von Schillers Räubern das Dichten:

Der nächtliche Wanderer

Hu! der Kauz! wie er heult,

Wie sein Furchtgeschrei krächt.

Erwürgen – ha! du hungerst nach erwürgtem Aas,

Du naher Würger, komme, komme.

Sieh! er lauscht, schnaubend Tod –

Ringsum schnarchet der Hauf,

Des Mordes Hauf, er hörts, er hörts, im Traume hört’ ers,

Ich irre, Würger, schlafe, schlafe.

1786 verliebt sich der Maulbronner Internatsschüler Hölderlin in 

die zwei Jahre ältere Louise Nast, die Tochter des Klosterverwalters. 

Am 18. März 1788 schreibt er in Markgröningen in das Stammbuch 

von Johann Friedrich Blum, dem Verlobten einer Cousine, und ver-

knüpft durch zwei Unterstreichungen die Initialen H und L (ver-

mutlich für Hölderlin und Luise).
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Wie schnell ists ausgeronnen

Dis karge Tröpfchen Zeit

Dann – mischt in unsre Wonnen

   Sich nimmer Harm und Leid.

   Diß von 

Ihrem 

ergebensten Freund u. Diener

Hölderlin

Gröningen

d. 18 Merz 88.20
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»Ich mache wirklich über Hals 
und Kopf Verse«

Seit 1786 schreibt der Maulbronner Klosterschüler Hölderlin 

Freundschafts- und Liebesgedichte im Stil der Lieblingsjugendau-

toren seiner Zeit: Schiller, Klopstock, Ossian, Goethe. Louise Nast 

verklärt er nach Goethes gleichnamigen Trauerspiel als »Stella«. An 

sie richtet er im April 1788 auch das Gedicht Die Stille: 

Deine Veilchen stehen vor mir, Louise! Ich will sie aufbewahren, 

so lang ich kann. Weil Du den Don Carlos liest, will ich ihn auch 

lesen, auf den Abend, wenn ich ausgeschaft habe. Ich mache wirk-

lich über Hals und Kopf Verse – ich soll dem braven Schubart ein 

Paquet schicken. Auf meinen Spaziergängen reim’ ich allemal in 

meine Schreibtafel – und was meinst du? – an dich! an dich! und 

dann lösch’ ichs wieder aus.

Die Stille schreibt Hölderlin zusammen mit 16 weiteren Gedichten 

in ein Heft (das nach seinem Standort im 20. Jahrhundert benann-

te ›Marbacher Quartheft‹, mit Echtheitsbestätigungen von Eduard 

Mörike), um sie mit ins Tübinger Stift zu nehmen, wo er im Herbst 

ein Theologiestudium beginnt:

Die Stille. 1788.

Die du schon mein Knabenherz entzüktest,

Welcher schon die Knabenträne floß,

Die du früh dem Lärm der Thoren mich entrüktest

Besser mich zu bilden, nahmst in Mutterschoos,

Dein, du Sanfte! Freundin aller Lieben!

Dein, du Immertreue! sei mein Lied!
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Treu bist du in Sturm und Sonnenschein geblieben,

Bleibst mir treu, wenn einst mich alles, alles flieht.

Jene Ruhe – jene Himmelswonne –

O ich wußte nicht, wie mir geschah,

Wann so oft in stiller Pracht die Abendsonne,

Durch den dunklen Wald heruntersah –

Du, o du nur hattest ausgegossen

Jene Ruhe in des Knaben Sinn,

Jene Himmelswonne ist aus dir geflossen,

Hehre Stille! holde Freudengeberin!

[Seite 2] 

Dein war sie, die Träne, die im Haine

Auf den abgepfükten Erdbeerstraus

Mir entfiel – mit dir ging ich im Mondenscheine

Dann zurük ins liebe elterliche Haus.

Ferne sah’ ich seine Kerzen flimmern –

Hörte läuten – doch ich eilte nicht;

Dachte nicht die Suppe, nicht des Kirchhofs Wimmern

Nicht das dreigefüßte Roß am Hochgericht.

[ein Nürtinger Märchen, HG]

War ich endlich staubigt angekommen

Theilt’ ich erst den welken Erdbeerstraus,

Rühmend, wie mit saurer Müh ich ihn bekommen

Unter meine dankende Geschwister aus;

zu mir

her schon die

++

+

Spähte stillen Lächelns nach des Kirchhofs Wimmern

Nach dem dreigefüßten Roß am Hochgericht

Schon wars Suppenzeit — ich eilte nicht!

++

+
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Nahm dann eilig, was vom Abendessen

 An Kartoffeln mir noch übrig war,

Schlich mich in der Stille, wann ich satt gegessen,

Weg von meinem lustigen Geschwisterpaar.

[Rückseite, Seite 3] 

O! in meines kleinen Stübchens Stille

War mir dann so über alles wohl,

Wie im Tempel, war mirs in der Nächte Hülle

Wann so einsam von dem Thurm die Gloke scholl.

Alles schwieg, und schlief, ich wacht’ alleine;

Endlich wiegte mich die Stille ein,

Und von meinem dunklen Erdbeerhaine

Träumt’ ich, und vom Gang im stillen Mondenschein.

Als ich weggerissen von den Meinen

Aus dem lieben elterlichen Haus

Unter Fremde irrte, wo ich nimmer weinen

Durfte, in das bunte Weltgewirr’ hinaus;

O wie pflegtest du des armen Jungen

Teure, so mit Mutterzärtlichkeit,

Wann er sich im Weltgewirre müdgerungen,

In der lieben, wehmutsvollen Einsamkeit.

[Rückseite, Seite 4] 

Als mir nach dem wärmern, vollern Herzen

Feuriger izt stürzte Jünglingsblut;

O! wie schweigtest du oft ungestümme Schmerzen,

Stärktest du den Schwachen oft mit neuem Muth.

Jetzt belausch’ ich oft in deiner Hütte

Meinen Schlachtenstürmer Ossian,

Schwebe oft in schimmernder Seraphen Mitte

Mit dem Sänger Gottes, Klopstok, himmelan.

NB Erdbeer
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Gott! und wann durch stille Schattenheken

Mir mein Mädchen in die Arme fliegt,

Und die Hasel, ihre Liebenden zu deken,

Sorglich ihre grüne Zweige um uns schmiegt –

Wann durchs dichte, einsame Gesträuche

Kein verdächtger, falscher Fußtritt rauscht,

In den Weiden an dem waldumkränzten Teiche

Kein verhaßter loser Lacher uns belauscht –

[Vorderseite, Seite 5]

Wann im ganzen seegensvollen Thale

Alles dann so stille, stille ist,

Und die Freudenträne, hell im Abendstrale

Schweigend Mir mein Mädchen von der Wange wischt –

Oder wann in friedlichen Gefilden

Mir mein Herzensfreund zur Seite geht,

Und mich ganz dem edlen Jüngling nachzubilden

Einzig vor der Seele der Gedanke steht –

Und so sparsam mir bei ihm die Worte,

Abgebrochen von der Lippe gehn 

Und wir kehrend uns an unsers Klosters Pforte

Und verstehend – heitrer in die Augen sehn – –

Schön, o schön sind sie! die stille Freuden,

Die der Thoren wilder Lärm nicht kennt,

Schöner noch die stille, gottergeben Leiden

Wann die fromme Träne von dem Auge rinnt.

+

Und wir bei den kleinen Kümmernissen

Uns so sorglich in die Augen sehn

Wann so sparsam öfters, u. so abgerissen

Uns die Worte von den ernsten Lippen gehn.

+
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[Rückseite, Seite 6]

Drum, wenn Stürme einst den Mann umgeben,

Nimmer ihn der Jugendsinn belebt

Schwarze Unglükswolken drohend ihn umschweben,

Ihm die Sorge Furchen in die Stirne gräbt;

O so reiße ihn aus dem Getümmel,

 Hülle mich in deine Schatten ein,

Teure! o! in deinen Schatten wohnt der Himmel

Ruhig wirds bei ihnen unter Stürmen sein.

Und wenn einst nach tausend trüben Stunden

Sich mein graues Haupt zur Erde neigt,

Mattgekämpft das Herz sich hat an tausend Wunden

Und des Lebenslast den schwachen Naken beugt;

O so leite mich mit deinem Stabe —

Harren will ich auf ihn hingebeugt

Biß in dem willkommnen, ruhevollen Grabe

Aller Sturm, und aller Lärm der Thoren schweigt.

5    1   2    3     4

ihn

Und das Herz sich mattgekämpft an tausend Wunden+
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Schönheit, Unsterblichkeit, 
Wahrheit, Freiheit, Harmonie, 
Menschheit, Jugend, Freundschaft, 
Liebe, Kühnheit …

Im Juni 1791, zwei Jahre nach dem Ausbruch der Französischen Re-

volution, schreibt der 21-jährige Theologie-Student Hölderlin eine 

Hymne, ein Preislied. Nach Hymnen an die Unsterblichkeit, die 

Wahrheit, die Muse, die Freiheit und die Göttin der Harmonie ist 

das Thema nun die Schönheit. Hymnen an die Menschheit, den Ge-

nius der Jugend, die Freundschaft, den Genius Griechenlands, die 

Liebe und den Genius der Kühnheit folgen.

H ymne an die Schönheit. 

Jun. 91.

Hab ich vor der Götter Ohren

Zauberische Muse, dir

Lieb und Treue nicht geschworen?

Sankst du nicht in Lust verloren

Glühend in die Arme mir? –

Nun, so wall’ ich one Zagen ha!

Wall’ ich ungestüm und kün,

Lächelnd zu den Höhen hin

Wo die letzten Nächte tagen,

Wo der Sonnen lezte schien.

Waltend über Orionen,

Wo der Sterne Klang verhallt,

Lächelt, opfernden Dämonen

Mit der Liebe Blik zu lonen

Schönheit in der Urgestalt;

durch die Liebe
    froh
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Dort dem hohen Götterglanze

Der Gebieterin zu nah’n,

Flammet Lieb’ und Stolz mich an,

Denn mit hellem Siegeskranze

Lonet sie die küne Bahn.

Reinere Begeisterungen

Trinkt die freie Seele schon,

Meines Lebens Peinigungen

Hat die neue Lust verschlungen,

Nacht und Wolke sind entflohn;

Wann im schreckenden Gerichte

Schnell der Welten Axe bricht

Hier erbebt die Liebe nicht,

Wo von ihrem Angesichte

Lieb’ und Göttergröße spricht.

Stiegst du so zur Erde nieder;

Hohe süße Zauberin!

Ha! der Staub erwachte wieder

Und des Kummers morsche Glieder

Hüpften blühend vor dir hin;

Von der Liebe Blik betroffen

Bebt’ und küßte brüderlich

Groll und wilder Haader sich,

Wie der Himmel, hell of u. offen

Grüßten Kerkerwände dich.

Früh erzog zu süßem Bunde

Mich der himmlische Genuß,

Bebend an dem Götterbunde

Trank ich früh der Weihestunde

Süßen mütterlichen Kuß;

In der hohen Meisterzüge

Wonniglicher Harmonie

In der Stimme Melodie

Fand, verrathen ihrem Siege

Fand die trunkne Liebe Sie

Schon    grünen

dort im schönen Erdenrunde

schmeckt ich hohen Vorgenuß

dir am

üppig

Wahn
u. Irre
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Fremde meinem Kindersinne

Folgte mir zu Wies’ und Wald

Die arkadische Gestalt.

Ha! und staunend ward ich inne

Ihres Zaubers Allgewalt.

In den Tiefen und den Höhen

Der erfreuenden Natur

Fand’ ich, Wonne zu erspähen

Von der Holdin ausersehen

Liebetrunken ihre Spur;

Wo das Thal der Blumenhügel

Freundlich in die Arme schloß,

Wo die Quelle niederfloß

In den still klaren Wasserspiegel

Fand ich Spuren, hold und groß!

Glühend an der Purpurwange

Sanf berührt vom Lokenhaar

Von Lippe, süß und bange

Bebend in dem Liebesdrange,

Vom geschloßnen Augenpaar, –

Ach! in all der Meisterzüge

Zauberischer Harmonie

In der Stimme Melodie

Fand, beglückt in ihrem Siege,

 Fand die die trunkne Seele Sie.
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»Singen möcht ich von Dir«

1793 vermittelt Friedrich Schiller Hölderlin an seine frühere Gelieb-

te, die Schriftstellerin Charlotte von Kalb, als Hauslehrer. Hölderlin 

geht auf Kalbs Gut Waltershausen bei Jena und lernt Fichte, Goethe 

und Novalis kennen. 1795 kehrt er zu seiner Mutter nach Nürtingen 

zurück. 1796 wird er wieder Hauslehrer, dieses Mal bei dem Frank-

furter Bankier Jakob Gontard, in dessen Frau Susette er sich bald 

verliebt.

Susette wird in Hölderlins Gedichten und seinem Roman Hype­

rion zu ›Diotima‹, die in Platons Symposion die platonische Liebe 

erklärt. 1798 entdeckt Gontard das Verhältnis und wirft Hölderlin 

hinaus. Er geht zu seinen Schulfreund Isaak von Sinclair nach Hom-

burg und trifft Susette heimlich.

Nach einem dieser Treffen entsteht im September 1799 ein Ge-

dichtentwurf »An [Diotima]« (Württembergische Landesbibliothek, 

Hölderlin-Archiv, Cod.poet.et.phil.fol.63, III, 8, S. 3 /4): 

Singen möcht ich von Dir 

Aber nur Tränen. 

Und in der Nacht in der ich wandle erlöscht mir dein 

  Klares Auge! 

himmlischer Geist. 

Auf dem Papier: »Tränentropfen und ein Tränensee« (so Sattler). 
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Auf der Seite davor:

   An. 

 Elysium.

Dort find ich ja

Zu euch ihr Todesgötter

Dort Diotima      Heroen.

Im Mai 1800 entwirft Hölderlin eine Ode, einen »Gesang« in reim-

losen Strophen, die antiken Mustern folgen: 

Echo des Himmels! heiliges Herz! warum,

   Warum verstumst du unter den Sterblichen?

      Und scheuest deinen Tag

      Und trauerst, von den Götterlosen

         Täglich hinab in die Nacht verwiesen.

Blühn Sterne dann am Äther nicht hell und blüht

   Und Die festlichen und  dein üben ihr ewig Recht

      Und üben ihr altes Recht 

         der Geist und die Liebe nicht überall u. immer?

Nur du nicht mehr! es harren die Himmlischen,

   Mit ihren Fre

      Wie warmes Licht auf kahlen Boden

            Ri

                        denn nicht Quellen

fürchtest

schlummerst tagess lichtscheu, unedlen

Die Erde nicht

doch mahnen

üben

schlummerst
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Hölderlin dreht das Blatt dann um und ergänzt diesen Entwurf zu 

einer ersten Fassung der Ode Ermunterung :

Echo des Himmels! heiliges Herz! warum

Warum verstumst du unter den Sterblichen,

Und schlummerst von den Götterlosen

Täglich hinab in die Nacht verwiesen?

 Blüht nicht wie sonst, die Mutter, die Erde, dir,

Und Blühn denn am hellen Himmel die Sterne nicht?

Und übt das Recht nicht überall der

Geist und die Liebe noch jezt und immer?

Nur du nicht mehr! doch mahnen Himmlischen,

Doch Und stillentfaltend scheint wallt wie um kahl Gefild

Der Othem der Natur um unsre

O Hoffnung! bald bald, spiegelt in Quellen nicht

Der Götter Lob allein, denn erfüllet ists bald 

   Daß unter Menschen sie, die

    Seele, die ewige wiedertönet.

Der Sprachen manche ha steigen wie Quellen auf 

Daß, gleich den Blumen unsere Tage sind

Wann sich im stillen Wechsel die Ruhige

   Des Himmels Licht sich wieder und

Froh in den Frohen der Gott sich kennet,

Daß freudiger, belebt von den Sterblichen

Doch du, der Liebe Sprache!

Das Element sich regt und die Erde sich

denn

bildend

singen die Haine nicht

Der Mutter Lob allein

helle bei den

Sonne

Aether

um uns, ehe

Alles erheiternd
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»Halte mich für einen kalten 
Theoristen«

Anfang Dezember 1799 notiert Hölderlin das Schema der nach der 

griechischen Lyrikerin Sappho benannten Odenform: »ich finde im-

mer mehr, wie vorteilhaft und wie erleichternd die wahre Erkennt-

niß der poëtischen Formen für die Äußerung des poëtischen Geistes 

und Lebens ist, ich muß erstaunen, wie wir so umher irren mögen, 

wenn ich den sichern, durch und durch bestimmten und überdach-

ten Gang der alten Kunstwerke ansehe. […] Halte mich für einen 

kalten Theoristen, wenn du willst«, schreibt er einem Freund. 

Seiner Mutter erläutert Hölderlin drei Wochen vorher seine bis-

lang wenig erfolgreiche Arbeit als Schriftsteller mit der »Freude am 

Wahren u. Schönen«: »Sollte auch mein Inneres nie recht zu einer 

klaren und ausführlichen Sprache kommen, wie man dann hierinn 

viel vom Glük abhängt, so weiß, ich, was ich gewollt habe«.

Neben und auf den Seiten vor und nach der metrischen Notati-

on finden sich Entwürfe zu verschiedenen Gedichten (Württember-

gische Landesbibliothek, Hölderlin-Archiv, Stuttgarter Foliobuch, 

Cod.poet.et.phil.fol.63, I,6, S. 52 /53). 

Aus dem auf der Seite davor notierten Entwurf »Sapphos Schwa-

nengesang« (»Himmlische Liebe ! Wenn ich dein vergäße –«) wird 

im Dezember 1803 Thränen :

Himmlische Liebe! zärtliche! wenn ich dein

Vergäße, wenn ich, o ihr geschicklichen,

Ihr feur’gen, die voll Asche sind und

Wüst und vereinsamet ohnediß schon,

Ihr lieben Inseln, Augen der Wunderwelt!

Ihr nämlich geht nun einzig allein mich an,
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Ihr Ufer, wo die abgöttische

Büßet, doch Himmlischen nur, die Liebe.

Denn allzudankbar haben die Heiligen

Gedienet dort in Tagen der Schönheit und

Die zorn’gen Helden; und viel Bäume

Sind, und die Städte daselbst gestanden,

Sichtbar, gleich einem sinnigen Mann; itzt sind

Die Helden todt die Inseln der Liebe sind

Entstellt fast. So muß übervortheilt,

Albern doch überall seyn die Liebe.

Ihr waichen Tränen, löschet das Augenlicht

Mir aber nicht ganz aus; ein Gedächtniß doch,

Damit ich edel sterbe, laßt ihr

Trügrischen, Diebischen, mir nachleben.

Im April 1800 skizziert Hölderlin links neben das Strophenschema 

ein Frühlingsgedicht:

Goldne Traume.

Wandern möcht ich

 Wandern

Holder Frühling.

                        Siegeswagen,

Göttlich Jahr,
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Die sapphische Strophenform wird Hölderlin erst im Frühjahr 1801 

für Unter den Alpen gesungen einsetzen:

Heilige Unschuld, du der Menschen und der

Götter liebste vertrauteste! du magst im

Hauße oder draußen ihnen zu Füßen

Sizen, den Alten,

Immerzufriedner Weisheit voll; denn manches

Gute kennet der Mann, doch staunet er, dem

Wild gleich, oft zum Himmel, aber wie rein ist,

Reine, dir alles!

 [...]
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»ich fühle mich oft wie Eis«

Zum Jahreswechsel 1800/01 findet Hölderlin wieder eine Anstel-

lung. Erneut wird er Hauslehrer, dieses Mal in der Schweiz. Am 

11.Dezember schreibt er seiner Schwester: »Ich kann den Gedanken 

nicht ertragen, daß auch ich, wie mancher andere, in der kritischen 

Lebenszeit, wo um unser Inneres her, mehr noch als in der Jugend, 

eine betäubende Unruhe sich häuft, daß ich, um auszukommen, so 

kalt und allzu nüchtern und verschlossen werden soll. Und in der 

That, ich fühle mich oft wie Eis«. 

Bevor Hölderlin Anfang Januar nach Hauptwil im Thurgau auf-

bricht, schreibt er vermutlich am 31. Dezember 1800 an einem Ge-

dichtplan vom Juni 1800 weiter. Unter die Stichworte »Die Rose«, 

»Die Schwäne«, »Der Hirsch«, »holde Schwester!« und »Edles 

Wild« skizziert er in und neben die Entwürfe zu anderen Gedichten 

links auf der Seite Teile des Gedichts Hälfte des Lebens (Württem-

bergische Landesbibliothek, Hölderlin-Archiv, Stuttgarter Folio-

buch, Cod.poet.et.phil.fol.63,I,6, Seite 17 und 18):

Die Rose

holde Schwester!

Wo nehm ich, wenn es Winter ist

die Blumen, daß ich Kränze den Himmlischen 

  winde?

Dann wird es seyn, als wüßt ich nimmer von Göttlichen,

  Denn wenn von mir sei gewichen des Lebens Geist;

Wenn ich den Himmlischen die Liebeszeichen

   Die Blumen im nakten kahlen Felde suche

    u. dich nicht finde.
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Zu »Die Schwäne« ergänzt Hölderlin auf demselben Blatt Verse, die 

ebenfalls Teil von Hälfte des Lebens werden (das 1804 im Gedicht-

zyklus Nachtgesänge veröffentlicht werden wird):

    Die lezte Stunde.

  Die Schwäne. 

und trunken von

Küssen taucht ihr

das Haupt ins hei-

  lignüchterne kühle

  Gewässer.
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»da hab’ ich auch ein Gebet gebetet, 
das bis jezt das beste war in 
meinem Leben«

Mitte April 1801 kehrt Hölderlin aus der Schweiz nach Nürtingen 

zurück. Im Dezember macht er sich auf den Weg ins südfranzösi-

sche Bordeaux, wo er wieder eine Hauslehrerstelle antreten wird. 

Hölderlin geht zu Fuß. Ende Januar 1802 ist er am Ziel: 

Diese lezten Tage bin ich schon in Einem schönen Frühlinge ge-

wandert, aber kurz zuvor, auf den gefürchteten überschneiten Hö-

hen der Auvergne, in Sturm und Wildniß, in eiskalter Nacht und 

die geladene Pistole neben mir im rauhen Bette – da hab’ ich auch 

ein Gebet gebetet, das bis jezt das beste war in meinem Leben und 

das ich nie vergessen werde.

Mitte April verlässt Hölderlin Bordeaux wieder, von Straßburg aus 

wandert er durch die Schweiz Richtung Gotthard zum Lukmanier-

pass, von dort nach Graubünden zur Rheinschlucht (so Sattlers um-

strittene Rekonstruktion dieser Zeit). Anfang Juli kommt Hölderlin 

in Stuttgart an und soll zufällig seiner Mutter und Schwester be-

gegnet sein: »Sie waren starr vor Schrecken über den schaurigen 

Eindruck von dem an Geist und Leib heruntergekommenen Bruder, 

bei dem die Nacht des Irrsinns angebrochen war.« Ende Juni erfährt 

Hölderlin, dass Susette Gontard an den Röteln gestorben ist. An-

fang August 1802 beginnt er an einer Ode zu arbeiten – Der Rhein.

Ein Räthsel ist Reinentsprungenes. Auch

Der Gesang kaum darf es enthüllen. Denn

Wie du anfiengst, wirst du bleiben,

So viel auch wirket die Noth,
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Und die Zucht, das meiste nemlich

Vermag die Geburt.

Und der Lichtstral der,

Dem Neugebornen begegnet.

Wo aber ist einer, wie

Um frei zu bleiben

Sein Leben lang, und des Herzens Wunsch

Allein zu erfüllen so

Aus himmlischgünstigen Höhn,

Und so reinestem Schoose

Schuldlos geboren, wie jener?

Drum ist ein Jauchzen sein Wort,

Nicht liebt er, wie andere Kinder,

In Wikelbanden zu weinen

Und wenn die Ufer sich ihm

An die Seite schleichen, die krummen,

Und durstig umwindend ihn

Den Unbedachten zu ziehn

Und wohl zu behüten, gedenken

Im eigenen Schlunde, lachelnd

Zerreißt er die Schlangen und stürzt

Mit der Beut und wenn in der Eil

Ihn Ein Größerer ihn nicht zähmt

[Seite 2]

Ihn wachsen läßt, er wie, wie der Bliz

Muß er Die Erde spalten, und wie bezauberte fliehn

Die Wälder ihm nach und zusammensinkend die Berge.

Ein Gott will aber sparen den Söhnen

Doch Drum sparen mag den Söhnen ein Gott

Das eilende Leben, und lächelt

begehren

muß
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Wenn unenthaltsam aber gehemmt

Von heiligen ihm Alpen, ihm

In der Tiefe, wie jener zürnen die Ströme.

In solcher Esse wird dann

Auch alles Lautre geschmiedet

Und schön ist’s, wie er drauf

(Stillwandelnd sich,)

Nachdem er die theuern Berge verlassen

I Stillwandelnd sich im deutschen Lande

Begnüget und Sehnen stillt

 Im stillen lieben guten Geschäfte, wenn er das Land baut

Der Vater Rhein, und liebe Kinder nährt

In Städten, die er gegründet.

Doch nimmer, nimmer vergißt ers.

Denn eher muß die Wohnung vergehn

Und die Satzung und zum Unbild werden

Der Tag, der der Menschen, ehe denn einer

Vergessen dürfte, den Ursprung

Und die reine Stimme der Jugend.

[hier fehlen fünfeinhalb Strophen]

Dann feiern das Brautfest Menschen und Götter.

Es feiern die Lebenden all.

Und ausgeglichen

Ist eine Weile das Schicksaal.,

Und die Flüchtlinge suchen die Heerberg

Und süßen Schlummer die Tapfern

Die Liebenden nur,

Sind, was sie waren, sie sind

Zu Hauße, wo die Blume sich freut

Unschädlicher Gluth und die finsteren Bäume
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Der Geist umsäuselt, aber die Unversöhnten

Sind umgewandelt und eilen

Die Hände sich ehe zu reichen

Bevor das freundliche Licht

Hinuntergeht und die Nacht kommt.

Doch einigen eilt

Diß schnell vorüber, andere

Behalten es länger.

(Wohl ihnen, die es immer behalten.)

Denn gleich den Gotte

Die ewigen Götter sind

Voll Lebens allzeit, aber auch Mensch

Ist Kann bis in den Tod

Das Beste

Im Gedächtniss’ doch das Beste behalten.

Und dann erlebt er das Höchste.

[Seite 2, Blatt 2]

Nur hat ein jeder sein Maas.

Denn schwer ist zu tragen

Das Unglük aber schwer das Glük.

Ein Weiser aber vermocht es

Vom Mittag bis in die Mitternacht,

Und bis der Morgen erglänzte,

Beim Gastmahl helle zu bleiben.

(Dir mag auf heißem Pfade oder

Im Dunkel des Waldes, gehüllt

In ) 

ein
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Und du sprichst bei dir selbst,

In ewigheiterer Seele,

Was nennest Du Glük,

Was Unglük? Wohl versteh’ ich die Frage,

Mein Vater! aber noch tost

Die Welle, die mich untergetaucht

Im Ohr mir, und mir träumt

Von des Meeresgrunds köstlichen Perlen.

Du aber, kundig der See,

Wie des vesten Landes,  (du ) schauest die Erde

Und schauest Licht an, ungleich scheinet das Paar,

denkst du, doch göttlich beide, so lehrt es denn immer giebt

Ist dir, vom Aether gesandt / gesendet

Gesandt vom ruhigen Aether gesandt

Ein Genius um die Stirne

Hölderlin unterstreicht (so Sattlers Deutung) diese letzte Strophe, 

um zu verstärken, was er in seinem auf einen frühen Entwurf notier-

ten »Gesetz dieses Gesanges« so definiert: die ersten beiden jeweils 

dreistrophigen »Partien« von Der Rhein sind der Form nach ent-

gegengesetzt, aber dem Stoff gleich, die beiden mittleren der Form 

nach gleich, aber im Stoff konträr, die letzte gleicht »mit durchgän-

giger Metapher alles« aus.

ferne zu mir

das

stillenhohen

Aus
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Wieder schreiben

Hölderlin wohnt von 1802 bis 1804 bei seiner Mutter in Nürtingen 

und übersetzt vor allem Texte aus der griechischen Antike, von So-

phokles und Pindar. 1804 stellt ihn sein Freund Isaak von Sinclair 

als Hofbibliothekar des hessisch-homburgischen Landgrafen Fried-

rich V. an. 1805 wird Sinclair auf Antrag des württembergischen 

Kurfürsten Friedrich II. verhaftet und des Hochverrats angeklagt, 

der ihm aber nicht nachgewiesen werden kann. 

1805 diagnostiziert ein Apotheker bei Hölderlin eine Geistes-

krankheit. Im August 1806 teilt Sinclair Hölderlins Mutter mit, er 

könne für den Freund nicht mehr sorgen. Im September wird Höl-

derlin mit Gewalt von Homburg in die von Johann Heinrich Ferdi-

nand Autenrieth geleitete Klinik der Universität Tübingen gebracht. 

231 Tage behandelt man ihn dort gegen seinen Willen. Der Medizin-

student Justinus Kerner verabreicht ihm die Medikamente, vermut-

lich Schmerzen auslösende Beruhigungsmittel: »Kerner hilft den 

gefallenen Titanen Hölderlin im Klinikum laxiren und macht ihm 

einen bösen Kopf. Dadurch will Autenrieth die Poesie u. die Narr-

heit zugleich hinausjagen«, erzählt der Theologiestudent Gustav 

Schoder einem Freund.

Am 3. Mai 1807 kommt der als ›unheilbar‹ entlassene Hölderlin 

zu dem Tübinger Tischlermeister Ernst Zimmer und seiner Familie 

in Pflege. Er fängt wieder an zu schreiben, sobald man ihm ein Pa-

pier gibt oder er eines findet. 

1809 entwirft Hölderlin auf zwei Doppelblättern eine Ode:

Auf einem Pfa

Wenn aus der Ferne, da wir geschieden sind,

Ich dir noch kennbar bin, die Vergangenheit

O du Theilhaber meiner Leiden!

Einiges Gute bezeichnen dir kann,
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So sage, wie erwartet die Freundin dich?

In jenen Gärten, da nach entsezlicher

Und dunkler Zeit wir uns gefunden?

Hier an den Strömen der heiligen Urwelt.

Das muß ich sagen, einiges Gutes war

In deinen Bliken, als in den Fernen du

Dich einmal fröhlich umgesehen

Immer verschlossener Mensch, mit finstrem

Aussehn. Wie flossen damals Stunden dahin, wie still

War meine Seele über der Wahrheit, daß

Ich so getrennt gewesen wäre?

[Blatt 2]

Ja! ich gestand es, ich war die deine.

Wahrhafftig! wie du alles Bekannte mir

In mein Gedächtniß bringen und schreiben willst,

Mit Briefen, so ergeht es mir auch

Daß ich Vergangenes alles sage.

Wars Frühling? war es Sommer? die Nachtigall

Mit süßem Liede lebte mit Vögeln, die

Nicht ferne waren im Gebüsche

Und mit Gerüchen umgaben Bäum’ uns.

Die klaren GerüGänge, niedres Gestrauch und Sand

Auf dem wir traten, machten erfreulicher

Und lieblicher die Hyacinthe

Oder die Tulpe, Viole, Nelke.

Um Wänd und Mauern grünte der Epheu, grünt’

Ein seelig Dunkel hoher Alleeen. Offt

Des Abends, Morgens waren dort wir

Redeten manches und sahn uns froh an.
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In meinen Armen lebte der Jüngling auf,

Der, noch verlassen, aus den Gefilden kam,

Die er mir wies, mit einer Schwermuth,

Aber die Nahmen der seltnen Orte

Und alles Schöne hatt’ er behalten, das

An seeligen Gestaden, auch mir sehr werth

Im heimatlichen Lande blühet

Oder verborgen, aus hoher Aussicht,

[Blatt 3]

Allwo das Meer auch einer beschauen kann,

Doch keiner seyn will. Nehme vorlieb, und denk

An die, die noch vergnügt ist, darum,

Weil der entzükende Tag uns anschien,

Der mit Geständniß oder der Hände Druk,

Anhub, der uns vereinet. Ach! wehe mir!

Es waren schöne Tage. Aber

    Traurige Dämmerung folgte nachher.

Du seiest so allein in der schönen Welt,

Behauptest du mir immer, Geliebter! das

Weist aber du nicht,

Auf dasselbe Papier hat Hölderlin rund zwölf Jahre zuvor schon Tei-

le für den dritten Teil seines Romans Hyperion entworfen:

[Diotima an Hyperion]

Ich kann dir das wohl sagen, ich freue mich immer noch der 

bessern Zeiten, deren ich mich erinnere, ich kenne die bessern 

Stunden noch, deren reinen und guten und vergnüglichen Geist 

ich miskannte, daß ich das Angesicht der Menschen falsch nahm, 

und unrichtige Worte aus dem Innern hohlte. Ich bin jezt in einer 

1.

Küssen auchdie wir uns gaben
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Gewohnheit, aus der ich mein Leben richtiger verstehe, ich wun-

dere mich nicht, daß ich aus der Einsamkeit heraus bin, und lie-

ber in der Offenheit der Schöpfung und in einem thätigen, nicht 

sehr miskennbaren, und gewissenhafteren Leben lebe. Ich nehme 

überhaupt die [Seite 2] Welt ganz anders. Ich erstaune, wie das 

mit ge mir gekommen. Wüßt ich nicht, daß ich ein Leben hatte, 

das dem Vergnügen und der Schönheit des Lebens entgegen sah, 

wüßt’ ich nicht, daß dieser Himmel, das Unvergängliche der Na-

tur, worinn ich zeitlich lebe, diese ruhigen, dämmernden Wolken, 

unter denen mein Schiff weilt, und und diese Sonne, diese güns-

tigen Lüfte, die mir von Höherem und aussichtvoller Zukunft 

zeugen, daß diese Heiligthümer alle, denen mein Herz geweiht 

ist nicht nur Zeichen der Vergangenheit seien, sondern auch der 

Gegenwart, in der ich nicht nur gute, sondern größere Menschen,

eine unverworrene Erkennbarkeit unserer Natur, mit ihren 

Obern und ihren glaubigen Menschen finde.

[Seite 3] Ich sehe die Bahnen mit Vergnügen an auf welchen 

wir uns befinden. Himmlische Gottheit! wie war es ehemals un-

ter uns, da ich dir verschiedene nicht unbedeutende Schlachten, 

und häuffige Siege abgewann. Ich gestehe es, ich wäre mehrerer 

Behauptungen mehr, und meiner Freude am Bücherlesen wegen, 

die ich dir und deinem Geständniß rauherer Sitten nicht verberge, 

offt gerner, auf einsameren Gebirgen, die hinter uns liegen, in 

den himm angenehmen Gegenden von Thebe, Macedonien, und 

Attika, an Lebens droben Lemnos droben auf den Höhen und Ab-

hängen in den grünen Thälern des Olymps, auf Thraziens Gebir-

gen, an Lemnos droben, unter schattigen Bäumen der entlegenen 

Th Ithaka, gegen Cypern, um [Seite 4] herein, um Mythilene, 

um Paros, ich wäre sogar lieber mit meinem Leben in den stillen 

Orten im Innern der Inseln, oder in heiligen Klöstern, oder mit 

Menschen, in Kirchen, so ruft mich ein Gott zur Ruhe, wegen 

ziemlicher Gottlosigkeit, die ich unter den Menschen finde, und 
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so erzwungen, vieleicht von einer höheren Macht scheint sogar 

mir die jezige Thätigkeit, in der ich lebe, aber ich rede von mir. 

Wie soll ich die Freude dir deutlicher sagen? Red’ ich von Men-

schen der Vergangenheit? red’ ich von Menschen der Mitwelt? 

In himmlischen Lüften erscheint die Gnade G der Gottheit. Mit 

seeligen Wohnungen pranget

Im Januar 1811 berichtet August Mayer: »Der arme Hölderlin will 

auch einen Almanach herausgeben und schreibt dafür täglich eine 

Menge Papiers voll.« Einige der Gedichte dürfte der Schreinermeis-

ter Zimmer den vierteljährlichen Rechnungen an die Mutter beige-

legt haben, darunter auch Die Zufriedenheit: 

Die Zufriedenheit

Wenn aus dem Leben kann ein Mensch sich finden,

Und das begreifen, wie das Leben sich empfindet,

So ist es gut; wer aus Gefahr sich windet,

Ist wie ein Mensch, der kommt aus Sturm’ und Winden.

Doch besser ists, die Schönheit auch zu kennen,

Einrichtung, die Erhabenheit des ganzen Lebens,

Wenn Freude kommt aus Mühe des Bestrebens,

Wie Und wie die Güter all’ in dieser Zeit sich nennen.

[Blatt 1, Rückseite]

Der Baum, der grünt, die Gipfel von der Gezweigen,

Die Blumen, die des Stammes Rind’ umgeben,

Sind aus der göttlichen Natur, sie sind ein Leben,

Weil über dieses sich des Himmels Lüfte neigen.

Wenn aber mich neugier’ge Menschen fragen,

Was dieses sei, sich für Empfindung wagen,

Was die Bestimmung sei, das Höchste, das Gewinnen,

Antwort ich diß, das Leben, ists und wie das Sinnen.
So sag’ ich, das ist es
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Wen die Natur gewöhnlich, ruhig machet,

Er mahnet mich, den Menschen froh zu leben,

Warum? die Klarheit, ists, vor der auch Weise beben

[Blatt 2]

Die Freudigkeit ist schön, wenn alles scherzt und lachet.

Der Männer Ernst, der Sieg und die Gefahren,

Sie kommen aus Gebildetheit, und aus Gewahren,

Es geb’ ein Ziel; das Hohe von den Besten

Erkennt sich an dem Seyn, und schönen Überresten.

Sie selber aber sind, wie Auserwählte,

Von ihnen ist das Neue, das Erzählte,

Die Wirklichkeit der Thaten geht nicht unter,

Wie Sterne glänzen, ist diß Leben groß und munter.

Das Leben ist aus Thaten und verwegen,

Ein hohes Ziel, gehaltener’s Bewegen,

Der Gang und Schritt, doch Seeligkeit aus Tugend

Und großer Ernst, und dennoch lautre Jugend.

[Blatt 2, Rückseite]

Die Reu’, und die Vergangenheit in diesem Leben

Sind ein verschied’nes Seyn, die Eine führet glüket

Zu Ruhm und Ruh’, und allem, was entzüketrüket,

Zu hohen Regionen, die gegeben;

Die Andre führt zu Quaal, und bittern Schmerzen,

Wenn Menschen untergehn, die mit dem Vorsicht scherzen,

Wenn Und das Gebild’ und Angesicht Antliz sich verwandelt

Von Einem, der nicht gut und schön gehandelt.

Wenn Die Sichtbarkeit lebendiger Gestalt, das Währen

In dieser Zeit, wie Menschen sich ernähren,

Ist fast, als ein Zwist, der lebet der Empfindung,

Der andre strebt nach Mühen und Erfindung.

giebts ein

Leben
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Am 21. Januar 1839 hält Christoph Theodor Schwab in seinem Tage-

buch fest, dass er Hölderlin bat, unter zwei Gedichte seinen Namen 

zu schreiben: »da wurde er ganz rasend, rannte in der Stube her-

um, nahm den Sessel und setzte ihn ungestüm bald da, bald dorthin, 

schrie unverständliche Worte, worunter: ›Ich heiße Skardanelli‹ 

deutlich ausgesprochen war, endlich setzte er sich doch und schrieb 

in seiner Wuth den Namen Skardanelli darunter.« Eines dieser Ge-

dichte ist Höheres Leben:

Höheres Leben.

Der Mensch erwählt sein Leben, sein Beschließen,

Von Irrtum frei kent Weisheit er, Gedanken,

Erinnrungen, die in der Welt versanken,

Und nichts kann ihm der innern Werth verdrießen.

Die prächtige Natur verschönet seine Tage,

Der Geist in ihm gewährt ihm neues Trachten

In seinem Innern offt, und das, die Wahrheit achten,

Und höhern Sinn, und manche seltne Frage.

[seite 2]

Dann kann der Mensch des Lebens Sinn auch kennen,

Das Höchste seinem Zwek, das Herrlichste benennen,

Gemäß der Menschheit so des Lebens Welt betrachten,

Und hohen Sinn als höhres Leben achten.

      Scardanelli.
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Vermutlich wie unterzeichnet am 25. Dezember 1841 entstand:

 Winter.

Wenn sich das Laub auf Ebnen weit verloren,

So fällt das Weiß herunter auf die Thale,

Doch glänzend ist der Tag vom hohen Sonnenstrale,

Es glänzt das Fest den Städten aus den Thoren.

Es ist die Ruhe der Natur, des Feldes Schweigen

Ist wie des Menschen Geistigkeit, und höher zeigen

Die Unterschiede sich, daß sich zu hohem Bilde

Sich zeiget die Natur, statt mit des Frühlings Milde.

       d. 25 Dezember 

1841.

       Dero

       unterthänigster

       Scardanelli.

Ein weiteres Wintergedicht ist von Christoph Theodor Schwab da-

tiert: »Hölderlin im Jan. 1842«

Der Winter

Das Feld ist kahl, auf ferner Höhe schimmert

Der blaue Himmel nur, und wie die Pfade gehen,

Erscheinet die Natur, als Einerlei, das Wehen

Ist frisch, und die Natur von Helle nur umkränzet.

Der Erde Stund ist sichtbar von dem Himmel

Den ganzen Tag, in heller Nacht umgeben,

Wenn hoch erscheint von Sternen das Gewimmel,

Und geistiger das weit gedehnte Leben,

glänzet
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Am 19. Juli 1842 notiert der Theologiestudent Ferdinand Schimpf 

auf einem Blatt, das ihm Hölderlin schenkte:

Stud. Habermaaß, der in Schreiner Zimmers Haus wohnte, 

machte mir u. Freund Keller Gelegenheit, den wahnsinnigen 

Dichter H. zu sehen und zu sprechen, indem er denselben einlud 

in Habermaaß Zimmer eines Nachmittags einen Kaffee mit uns 

zu trinken. Bei dieser Gelegenheit schrieb uns auf Ersuchen der 

unglückliche Dichter obige Verse ex tempore nieder. Wenn wir 

ihn bei s. Namen nannte, ließ er’s nicht gelten, sondern erwie-

derte: ›Sie sprechen mit HE. Rosetti‹.

Der Sommer. 

Im Thale rinnt der Bach, die Berg’ an hoher Seite,

Sie grünen weit umher an dieses Thales Breite,

Und Bäume mit dem Brei Laube stehn gebreitet,

Daß fast verborgen dort der Bach hinunter gleitet.

So glänzt darob des schönen Sommers Sonne,

Daß fast zu eilen scheint des hellen Tages Wonne,

Der Abend mit der Frische kommt zu Ende,

Und trachtet, wie er das dem Menschen noch vollende.

mit Untertänigkeit

Scardanelli.

d. 24 

  Mai 

  1758.
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In der zweiten Märzhälfte 1843 besucht Friedrich Theodor Vischer 

Hölderlin:

Eines Tages kam ich zu ihm mit einem Künstler, der ihn zeichnen 

wollte. Zu diesem Zwecke veranlaßten wir ihn, Klavier zu spie-

len. Das tat er gern. Er klimperte Anfänge von Liedern. Plötzlich 

merkt er, daß man ihn beobachtet, fährt in furchtbarem Zorn, 

mit verzerrten Zügen auf und überflutet uns mit südfranzösi-

schen Flüchen und Schimpfwörtern. 

Bei diesem Besuch dürfte Der Winter entstanden sein:

Der Winter.

Wenn sich das Jahr geändert, und der Schimmer

Der prächtigen Natur vorüber, blühet nimmer

Der Glanz der Jahreszeit, und schneller eilen

Die Tage dann vorbei, die langsam auch verweilen.

Der Geist des Lebens ist verschieden, in den Zeiten,

Der lebenden Natur, verschiedne Tage breiten

Das Glänzen aus, und immerneues Wesen

Erscheint den Menschen recht, vorzüglich und erlesen.

      Mit Unterthänigkeit

Scardanelli.

d. 24 Januar

 1676.
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Einen Tag nach Vischer besucht Ludwig Uhland Hölderlin und er-

hält ebenfalls ein Winter-Gedicht. Einen Blumenstrauß, den Uhland 

Hölderlin wenige Tage später zu seinem Geburtstag am 20. März 

geschickt hat, soll Hölderlin kommentiert haben: »Prachatig!« oder 

»Das sind prachtasiatische Blumen!«

Der Winter

Wenn sich der Tag des Jahrs hinabgeneiget

Und rings das Feld mit den Gebirgen schweiget,

So glänzt das Blau des Himmels an den Tagen,

Die wie Gestirn in heitrer Höhe ragen.

Der Wechsel und die Pracht ist minder umgebreitet,

Dort, wo ein Strom hinab mit Eile gleitet,

Der Ruhe Geist ist aber in den Stunden

Der prächtigen Natur mit Tiefigkeit verbunden.

    Mit Untertänigkeit

      Scardanelli.
d. 24 

  Januar 

  1743.

Am 29. März 1843 schreibt Hölderlin für den bei Zimmers wohnen-

den Paul Mutschler dieses Gedicht:

Der Frühling

Wenn aus der Tiefe kommt der Frühling in das Leben,

Es wundert sich der Mensch, und neue Worte streben

Aus Geistigkeit, die Freude kehret wieder

Und festlich machen sich Gesang und Lieder.
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Das Leben findet sich aus Harmonie der Zeiten,

Daß immerdar den Sinn Natur und Geist geleiten,

Und die Vollkommenheit ist Eines in dem Geiste,

So findet vieles sich, und aus Natur das Meiste.

    Mit Untertänigkeit

      Scardanelli.
d. 24 Mai 

1758.

Wahrscheinlich am 24. April 1843 schreibt Hölderlin für den eben-

falls bei Zimmers wohnenden Jurastudenten Herrmann Cless dieses 

Gedicht:

Der Frühling

Die Sonne glänzt, es blühen die Gefilde,

Die Tage kommen blüthenreich und milde,

Der Abend blüht hinzu, und helle Tage gehen

Vom Himmel abwärts, wo die Tag’ entstehen.

Das Jahr erscheint mit seinen Zeiten

Wie eine Pracht, wo Feste sich verbreiten,

Der Menschen Thätigkeit beginnt mit neuem Ziele,

So sind die Zeichen in der Welt, der Wunder viele.

mit Unterthänigkeit

Scardanelli.
d. 24 April 

  1839.

Im Juni 1841 erhält Friedrich Wilhelm Hackländer von Hölderlins 

Mitbewohnern ein Gedicht: 
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 Aussicht

Der offne Tag ist Menschen hell mit Bildern,

Wenn sich das Grün aus ebner Ferne zeiget,

Noch eh’ des Abends Licht zur Dämmerung sich neiget,

Und Schimmer sanft den Klang des Tages mildern.

Oft scheint die Innerheit der Welt umwölkt verschlossen,

Des Menschen Sinn von Zweifeln voll, verdrossen,

Die prächtige Natur erheitert seine Tage

Und ferne steht des Zweifels dunkle Frage.

Mit Unterthänigkeit

       Scardanelli.
d. 24ten März 

 1671                  

Nahezu den selben Titel, Die Aussicht, trägt das letzte von Hölder-

lin überlieferte Gedicht, entstanden Anfang Juni 1843 (Stadt Bad

Homburg v. d. Höhe, Depositum der Württembergischen Landesbib-

liothek, Hölderlin-Archiv, Homburg I, Blatt 19):

Die Aussicht

Wenn in die Ferne geht der Menschen wohnend Leben,

Wo in die Ferne sich erglänzt die Zeit der Reben,

Ist auch dabei des Sommers leer Gefilde,

Der Wald erscheint mit seinem dunklen Bilde.

Daß die Natur ergänzt das Bild der Zeiten,

Daß die verweilt, sie schnell vorübergleiten,

Ist aus Vollkommenheit, des Himmels Höhe glänzet

Den Menschen dann, wie Bäume Blüth’ umkränzet.

     Mit Unterthänigkeit

 d. 24 Mai     Scardanelli.

    1748.
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Am 7. Juni stirbt Hölderlin: »unter taußend Menschen sterben weni-

ge so sanft wie Ihr geliebter Herr Bruder«, berichtet Lotte Zimmer 

dessen Stiefbruder Carl von Gock.
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Hölderlins Eintrag vom 18. März 
1788 in das Stammbuch von Johann 
Friedrich Blum.

X
Z

X
Z

X
Z

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E



Hölderlins Hymne an die Schönheit, 
Reinschrift vom Juni 1791.
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Hölderlins An die Stille,  
Reinschrift vom Sommer 1788.
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Hölderlins An Diotima, Entwurf vom 
September 1799 (Württembergische 
Landesbibliothek, Hölderlin­Archiv, 
Cod.poet.et.phil.fol.63,III,8, 
Seite 3 und 4).
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Hölderlins Ermunterung, Entwurf 
zur ersten Fassung, Mai 1800.
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Hölderlins Notation der sapphischen Odenform, 
Dezember 1799, daneben Entwürfe zu verschiedenen 
Gedichten (Württembergische Landesbibliothek, 
Hölderlin­Archiv, Stuttgarter Foliobuch, Cod.poet.
et.phil.fol.63,I,6, Seite 52 und 53).
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Teile von Hölderlins Hälfte des 
Lebens, am 31. Dezember 1800 in und 
neben die Entwürfe zu anderen 
Gedichten geschrieben (Württember­
gische Landesbibliothek, Hölderlin­
Archiv, Stuttgarter Foliobuch, 
Cod.poet.et.phil.fol.63,I,6, Seite 
17 und 18).
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Teil einer Reinschrift von 
Hölderlins Der Rhein, August 1802.
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Hölderlins Wenn aus der Ferne, 
entworfen 1809 auf einem wohl 
zwölf Jahre früher geschriebenen 
Manuskript des Hyperion.

X
Z

X
Z

X
Z

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E



Hölderlins Die Zufriedenheit, 
wohl Anfang 1811.
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Hölderlins Höheres Leben,  
Januar 1839.
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Hölderlins Winter, wohl 25. Dezember 
1841, von der Malerin Luise Keller 
neben Gedichten und Zeichnungen u. a. 
von Lenau und Kerner, Dannecker und 
Duttenhofer in ein Album geklebt.
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Hölderlins Der Winter,  
Januar 1842.
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Hölderlins Der Sommer,  
Juli 1842.
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Hölderlins Der Winter,  
März 1843.
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Hölderlins Der Winter,  
März 1843.
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Hölderlins Der Frühling,  
29. März 1843.
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Hölderlins Der Frühling,  
24. April 1843.
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Hölderlins Aussicht,  
Juni 1841.
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Hölderlins Die Aussicht, Anfang 
Juni 1843 (Stadt Bad Homburg v.d.Höhe, 
Depositum der Württembergischen 
Landesbibliothek, Hölderlin­Archiv, 
Homburg I, Blatt 19).
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3. Spüren. H
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Was passiert mit uns und unserem Körper, wenn wir Hölderlins Ge-

dichte lesen: Was machen die Augen, was die Stimme, der Atem 

und die Haut? Wie übersetzen wir Gedichte in Gesten? Wie reflek-

tieren wir ästhetische Erfahrungen? Was davon unterläuft uns au-

tomatisch, was machen wir bewusst, inszenieren es vielleicht auch, 

weil wir denken, es wird von uns erwartet? Was bewirkt dann diese 

Inszenierung wiederum bei uns? Wie subjektiv oder auch unoriginell 

lesen wir? Wie viele Hölderlin-Leser-Typen gibt es?

In der Ausstellung gibt es fünf Laborstationen, die wir regelmä-

ßig auswerten werden (u. a. im Blog des Deutschen Literaturarchivs: 

blog.dla­marbach.de).

Augen
Wir lesen Gedichte nicht nur von links nach rechts, sondern auch 

kreuz und quer und vertikal – doch welche Bewegungsmuster zeich-

net ein Eyetracker auf, wenn wir Gedichte lesen? Wie verändert sich 

das Muster im Zusammenhang mit der sichtbaren Form?

Haut
Wenn uns Gedichte berühren, reagieren wir körperlich darauf – ver-

ändert sich tatsächlich unser Hautwiderstand beim Lesen, spannen 

wir uns an (der Hautwiderstand nimmt ab, die Hautleitfähigkeit zu) 

oder entspannen wir uns?

Hölderlin
im Labor lesen

83

X
Z

X
Z

X
Z

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p

ra
s
e

tt
e

r 
- 

V
4

.5
c
 (

p
d

f)

F
u

jif
ilm

 B
ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p

ra
s
e

tt
e

r 
- 

V
4

.5
c
 (

p
d

f)

F
u

jif
ilm

 B
ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p

ra
s
e

tt
e

r 
- 

V
4

.5
c
 (

p
d

f)

F
u

jif
ilm

 B
ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p

ra
s
e

tt
e

r 
- 

V
4

.5
c
 (

p
d

f)

F
u

jif
ilm

 B
ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p

ra
s
e

tt
e

r 
- 

V
4

.5
c
 (

p
d

f)

F
u

jif
ilm

 B
ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p

ra
s
e

tt
e

r 
- 

V
4

.5
c
 (

p
d

f)

F
u

jif
ilm

 B
ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p

ra
s
e

tt
e

r 
- 

V
4

.5
c
 (

p
d

f)

F
u

jif
ilm

 B
ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p

ra
s
e

tt
e

r 
- 

V
4

.5
c
 (

p
d

f)

F
u

jif
ilm

 B
ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p

ra
s
e

tt
e

r 
- 

V
4

.5
c
 (

p
d

f)

F
u

jif
ilm

 B
ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p

ra
s
e

tt
e

r 
- 

V
4

.5
c
 (

p
d

f)

F
u

jif
ilm

 B
ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p

ra
s
e

tt
e

r 
- 

V
4

.5
c
 (

p
d

f)

F
u

jif
ilm

 B
ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p

ra
s
e

tt
e

r 
- 

V
4

.5
c
 (

p
d

f)

F
u

jif
ilm

 B
ri
lli

a
 L

H
-P

J
E



Stimme
Jedes Gedicht hat eine eigene, besondere Stimme – aber sprechen 

wir alle ein Gedicht gleich, werden wir an denselben Stellen höher, 

tiefer, leiser, lauter?

Gesten
Gedichte sind eine performative Gattung – wie übersetzen wir ein 

Gedicht in Gesten? Wie schreiben oder malen wir sie mit dem Kör-

per?

Reflexion
Wer mehr weiß, sieht mehr – verändern Reflexion und Wissen un-

sere literarische Erfahrung? Wie wichtig sind die Stimme eines Tex-

tes, seine Struktur und das leise Lesen? Wie wichtig sind die Hand-

schrift (das Original) und die biografische Erzählung?
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4. Zitieren. H
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Hölderlin hat wie kein zweiter der großen deutschsprachigen Klas-

siker die Literatur- und Philosophiegeschichte an ihren historischen 

Wendepunkten geprägt – und er dürfte wie kein zweiter fragmenta-

risch gelesen worden sein. Seine Gedichte sind zum großen Teil zu 

lang, um auf eine Seite zu passen, und zu komplex, um auswendig 

gelernt zu werden. Ihre Leser suchen bei ihm oft das, was Paul Celan 

»kompakte Stellen« genannt hat: schöne, rätselhafte, erinnerbare 

und für sich allein zitierbare Wortverbindungen. »Komm ins Offe-

ne« ist so eine Kombination, »Was bleibet aber, stiften die Dichter« 

oder auch »Denn alles ist gut«. Im 19. Jahrhundert entwickelt der 

Tübinger Freundeskreis von Eduard Mörike an Hölderlins Texten 

Methoden der modernen Literaturinterpretation: Wilhelm Waiblin-

ger analysiert das Verhältnis von Wahnsinn und Dichtung, Mörike 

die strukturellen und grafisch sichtbaren Verfahren von Hölderlins 

Gedichten. Im von drei großen Editionen (1913ff. von Norbert von 

Hellingrath, 1943ff. von Friedrich Beißner und 1975 ff. von Dietrich 

E. Sattler) geprägten 20. Jahrhundert werden mit Hölderlin radika-

le ästhetische oder politische Positionen begründet. 

Hölderlin mit
anderen lesen
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Einsam stand ich und sah in die Afrikanischen dürren 

Ebnen hinaus; vom Olymp regnete Feuer herab. 

Fernhin schlich das hagre Gebirg, wie ein wandelnd Gerippe, 

Hohl und einsam und kahl blickt’ aus der Höhe sein Haupt. 

Ach! nicht sprang, mit erfrischendem Grün der schattende Wald hier

In die säuselnde Luft üppig und herrlich empor, 

Bäche stürzten hier nicht in melodischem Fall vom Gebirge, 

Durch das blühende Tal schlingend den silbernen Strom, 

Keiner Herde verging am plätscherndem Brunnen der Mittag, 

Freundlich aus Bäumen hervor blickte kein wirtliches Dach. 

[…]

Der Wanderer

Am 20. Juni 1797 schickt Hölderlin dieses 52 Verse lange Gedicht 

trotz Bedenken seinem großen Vorbild Friedrich Schiller : »weil ich 

fühle, wie viel ein Wort von Ihnen über mich entscheidet, such’ ich 

manchmal, Sie zu vergessen, um während einer Arbeit nicht ängstig 

zu werden. Denn ich bin gewiß, daß gerade diese Ängstigkeit und 

Befangenheit der Tod der Kunst ist«.

Schiller tut sich mit dem Urteil schwer, auch weil ihn Hölderlins 

Gedichte an seine eigenen erinnern. Er schickt das Gedicht redi-

giert an Goethe weiter, der kommentiert: »Einige lebhafte Bilder 

überraschen, ob ich gleich den quellenden Wald, als negierendes 

Bild gegen die Wüste, nicht gern stehen sehe. In einzelnen Ausdrü-

cken wie im Versmaß wäre noch hie und da einiges zu thun.«

Zwei Monate später, am 22. August 1797, besucht Hölderlin 

Goethe selbst in Frankfurt: »Gestern ist auch Hölterlein bei mir 

gewesen, er sieht etwas gedrückt und kränklich aus, aber er ist wirk-

lich liebenswürdig und mit Bescheidenheit, ja mit Ängstlichkeit of-

fen. […] Ich habe ihm besonders geraten kleine Gedichte zu machen 

und sich zu jedem einen menschlich interessanten Gegenstand zu 

wählen.«
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1795 war Hölderlin schon einmal dem von ihm damals nicht er-

kannten Goethe begegnet: »der Fremde [nahm] das Journal vom 

Tische, wo ich stand, blätterte neben mir in dem Fragmente [des 

Hyperion], u. sprach kein Wort. Ich fühlt’ es, dass ich über und über 

rot wurde. Hätt’ ich gewusst, was ich jetzt weiß, ich wäre leichen-

blass geworden.«

Heiß und kalt wird es Hölderlin auch bei Schiller: »Es ist mir 

oft, wie einem Exulanten, wenn ich mich der Stunden erinnere, da 

Sie sich mir mittheilten, ohne über den trüben oder ungeschliffnen 

Spiegel zu zürnen, worinn Sie Ihre Äußerung oft nimmer erkennen 

konnten«, gesteht er am 4. September 1795. Und fährt fort: »Ich 

glaube, daß diß das Eigentum der seltnen Menschen ist, daß sie ge-

ben können, ohne zu empfangen, daß sie sich auch ›am Eise wär-

men‹ können. Ich fühle nur zu oft, daß ich eben kein seltner Mensch 

bin. Ich friere und starre in den Winter, der mich umgiebt. So eisern 

mein Himmel ist, so steinern bin ich.«

Seinen Brief an Schiller vom 20. Juni 1797 beendet Hölderlin mit 

den Worten: »ich schäme mich nicht, der Aufmunterung eines edeln 

Geistes zu bedürfen. Ich kann Sie versichern, daß ich mich um so 

weniger mit eiteln Befriedigungen tröste, und daß ich sonst sehr still 

bin über das, was ich wünsche und treibe. Ich bin mit tiefer Achtung 

Ihr Ergebenster M. Hölderlin«.
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[…] 

Himmlischer! sucht nicht dich mit ihren Augen die Pflanze, 

Streckt nach dir die schüchternen Arme der niedrige Strauch nicht? 

Daß er dich finde, zerbricht der gefangene Same die Hülse, 

Daß er belebt von dir in deiner Welle sich bade, 

Schüttelt der Wald den Schnee, wie ein überlästig Gewand ab.

[…]

An den Äther

Um den 18. August 1797 schickt Hölderlin an Friedrich Schiller eine 

Überarbeitung dieses Gedichts, indem er ein Bild daraus abändert: 

So lang ich vor Ihnen war, war mir das Herz fast zu klein, und 

wenn ich weg war, konnt’ ich es gar nicht mehr zusammenhalten. 

Ich bin vor Ihnen, wie eine Pflanze, die man erst in den Boden ge-

sezt hat. Man muß sie zudeken um Mittag. Sie mögen über mich 

lachen; aber ich spreche Wahrheit.
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Und wenn ich oft dalag unter den Blumen und am zärtlichen 

Frühlingslichte mich sonnte, und hinaufsah ins heitre Blau, das 

die warme Erde umfing, wenn ich unter den Ulmen und Wei-

den, im Schoße des Berges saß, nach einem erquickenden Regen, 

wenn die Zweige noch bebten von den Berührungen des Himmels, 

und über dem tröpfelnden Walde sich goldne Wolken bewegten, 

oder wenn der Abendstern voll friedlichen Geistes heraufkam 

mit den alten Jünglingen, den übrigen Helden des Himmels, und 

ich so sah, wie das Leben in ihnen in ewiger müheloser Ordnung 

durch den Aether sich fortbewegte, und die Ruhe der Welt mich 

umgab und erfreute, daß ich aufmerkte und lauschte, ohne zu 

wissen, wie mir geschah – hast du mich lieb, guter Vater im Him-

mel! fragt’ ich dann leise, und fühlte seine Antwort so sicher und 

selig am Herzen.

Hyperion

Diese Stelle aus Hölderlins Hyperion hat der junge Eduard Mörike

als Leseanleitung interpretiert. Dem Freund Johannes Mährlen 

schreibt der 27-jährige Mörike 1832:

Ach, Alter, neulich, d.h. vor drei Wochen, kam mich so ein hastig-

süßes Frühlingsfieber, auf einem meiner Felsen, an; Erinnere 

Dich, wie wir einmal vor der Allee in Tübingen, unter Schlüssel-

blumen u. Maikäfern den Hyperion lasen? Ich sehnte mich wie-

der nach dem lang nicht gesehenen Buche und verschrieb mirs 

augenblicklich. O welch ein sinnbetäubender Dampf u. Blumen-

geruch der Vergangenheit stieg mir entgegen! [...] Der Eindruck 

des Lesers ist der peinlichst-glücklichst-complicirteste. Man fühlt 

sich ergriffen, wie mit Götterfingern plötzlich an der leisesten 

Seelfaser berührt, kräftig erhoben und dann wieder so krank, so 

pusillanim [ängstlich], hypochondrisch u. elend 
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[…]

Denn schwer ist zu tragen

Das Unglück, aber schwerer das Glück.

Ein Weiser aber vermocht es

Vom Mittag bis in die Mitternacht,

Und bis der Morgen erglänzte,

Beim Gastmahl helle zu bleiben.

 […]

Der Rhein

Im April 1808 veröffentlichen Achim von Arnim und Clemens Bren­

tano diese Stelle aus Hölderlins Der Rhein in ihrer Zeitschrift Der 

Einsiedler. 1840 beschreibt Bettina von Arnim, die Schwester von 

Clemens und Ehefrau von Achim, Hölderlin in ihrem Briefroman 

Die Günderode als Inbegriff der Poesie: 

Gewiß ist mir doch bei diesem Hölderlin, als müsse eine göttli-

che Gewalt wie mit Fluten ihn überströmt haben, und zwar die 

Sprache, in übergewaltigem raschen Sturz seine Sinne überflu-

tend und diese darin ertränkend; und als die Strömungen verlau-

fen sich hatten, da waren die Sinne geschwächt und die Gewalt 

des Geistes überwältigt und ertötet. – Und St. Clair [Hölderlins 

Freund Isaac von Sinclair] sagt: ja, so ist’s – und er sagt noch: aber 

ihm zuhören sei grade, als wenn man es dem Tosen des Windes 

vergleiche, denn er brause immer in Hymnen dahin, die abbre-

chen, wie wenn der Wind sich dreht – und dann ergreife ihn wie 

ein tieferes Wissen, wobei einem die Idee, daß er wahnsinnig sei, 

ganz verschwinde, und daß sich anhöre, was er über die Verse und 

über die Sprache sage, wie wenn er nah dran sei, das göttliche 

Geheimnis der Sprache zu erleuchten, und dann verschwinde ihm 

wieder alles im Dunkel, und dann ermatte er in der Verwirrung 
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und meine, es werde ihm nicht gelingen, begreiflich sich zu ma-

chen; und die Sprache bilde alles Denken, denn sie sei größer wie 

der Menschengeist, der sei ein Sklave nur der Sprache, und so 

lange sei der Geist im Menschen noch nicht der vollkommne, als 

die Sprache ihn nicht alleinig hervorrufe. Die Gesetze des Geistes 

aber seien metrisch, das fühle sich in der Sprache, sie werfe das 

Netz über den Geist, in dem gefangen er das Göttliche ausspre-

chen müsse, und solange der Dichter noch den Versakzent suche 

und nicht vom Rhythmus fortgerissen werde, solange habe seine 

Poesie noch keine Wahrheit, denn Poesie sei nicht das alberne 

sinnlose Reimen, an dem kein tieferer Geist Gefallen haben kön-

ne, sondern das sei Poesie: daß eben der Geist nur sich rhythmisch 

ausdrücken könne, daß nur im Rhythmus seine Sprache liege.

93

X
Z

X
Z

X
Z

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E



Wenn Menschen sich aus innrem Werte kennen,

So können sie sich freudig Freunde nennen,

Das Leben ist den Menschen so bekannter,

Sie finden es im Geist interessanter.

Der hohe Geist ist nicht der Freundschaft ferne,

Die Menschen sind den Harmonien gerne

Und der Vertrautheit hold, daß sie der Bildung leben,

Auch dieses ist der Menschheit so gegeben.

 Freundschaft

1855 wird die Handschrift dieses wenige Tage vor Hölderlins Tod 

1843 entstandenen Gedichts als Nummer 100 in einem Katalog his-

torisch-berühmter Autographen abgebildet.

Hölderlins Gedichte waren im 19. Jahrhundert weder unbekannt 

noch in ihrer Wirkung auf den Kreis schwäbischer Schriftsteller 

beschränkt. Neben den Ausgaben von Ludwig Uhland und Gustav 

Schwab (1826, mit Auflagen 1847 und 1878) sowie Christoph Theo-

dor Schwab (1846 und 1874) werden Hölderlin-Gedichte seit 1832 

in Anthologien für den Deutschunterricht aufgenommen. ›Meyer’s 

Groschenbibliothek der Deutschen Classiker‹ verlegt 1854 als Band 

236 Hölderlin. 1874/75 erscheinen in Reclams Universalbibliothek 

der Hyperion und ein Gedichtband, 1895 dann in Cottas Bibliothek 

der Weltliteratur Hölderlins gesammelte Dichtungen, herausgegeben 

in zwei Bänden von Berthold Litzmann.
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Von einem Menschen sag ich, wenn der ist gut 

Und weise, was bedarf er? Ist irgend eins 

Das einer Seele gnüget? ist ein Halm, ist 

Eine gereifteste Reb’ auf Erden 

Gewachsen, die ihn nähre? Der Sinn ist des 

Also. Ein Freund ist oft die Geliebte, viel 

   Die Kunst. O Theurer, dir sag ich die Wahrheit. 

Dädalus Geist und des Walds ist deiner.

An Zimmern

1863 veröffentlicht Eduard Mörike unter dem Stichwort »interes-

sant«* dieses bis dahin unbekannte, 1809 entstandene Gedicht an den 

Schreinermeister Ernst Zimmer, der Hölderlin jahrelang pflegte:

Es macht einen komisch-rührenden Eindruck, zu sehen, wie 

er, der bekanntlich in der altgriechischen Welt lebte und webte, 

auch diese Aufgabe mit Herbeiziehung des Dädalus, jenes hoch-

berühmten mythischen Künstlers, dem unter Anderem die Er-

findung der Säge und des Bohrers zugeschrieben wird, in seiner 

gewohnten, feierlich idealischen Weise behandelt.

* »Abspiegelung interessanter als die Sache selbst, als wäre mir 
das unvollkommene Bild interessanter als das vollkommene, Spiel­
raum für die Phantasie«, schrieb Mörike 1832 über seinen Roman 
Maler Nolten.
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Ihr wandelt droben im Licht 

Auf weichem Boden, selige Genien!

   Glänzende Götterlüfte

    Rühren euch leicht,

     Wie die Finger der Künstlerin

      Heilige Saiten.

 Schicksallos, wie der schlafende

Säugling, atmen die Himmlischen;

   Keusch bewahrt

    In bescheidener Knospe,

     Blühet ewig

      Ihnen der Geist,

       Und die seligen Augen

        Blicken in stiller

         Ewiger Klarheit.

 […]

Schicksalslied aus dem Hyperion

Diese Verse entdeckt der 35-jährige Johannes Brahms im Sommer

1868 in einem Buch und fängt, wie Albert Dietrich berichtet, auf 

einem Spaziergang an der Nordsee in Wilhelmshaven an zu kom-

ponieren: 

Unterwegs war der sonst so muntere Freund still und ernst. Er 

erzählte, er […] sei von dem Schicksalslied auf das tiefste ergrif-

fen. Als wir später nach langem Umherwandern und nach Be-

sichtigung aller interessanten Dinge ausruhend am Meere saßen, 

entdeckten wir bald Brahms in weiter Entfernung, einsam am 

Strand sitzend und schreibend.

1871 wird diese erste Hölderlin-Vertonung, ein Werk für Chor und 

Orchester, uraufgeführt.
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Nur Einen Sommer gönnt, ihr Gewaltigen!

Und einen Herbst zu reifem Gesange mir,

Daß williger mein Herz, vom süßen

Spiele gesättiget, dann mir sterbe.

An die Parzen

In Theodor Fontanes Roman Vor dem Sturm 1878 zitiert und erläu-

tert eine der Figuren, der junge Detleff Hansen-Grell, diese Verse: 

Die Stimmung ist getroffen; und darauf kommt es an, das entschei-

det. Es ist jetzt Mode, von Stimmung zu sprechen und von In-

stimmungkommen. Aber das Instimmungkommen bedeutet noch 

nicht viel. Erst der, der die ihm gekommene Stimmung: das räth-

selvoll Unbestimmte, das wie Wolken ziehende scharf und genau 

festzuhalten und diesem Festgehaltenen doch zugleich auch wie-

der seinen zauberischen, im Helldunkel sich bewegenden Schwan-

kezustand zu lassen weiß, erst der ist der Meister.
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 […] 

Die Blindesten aber

 Sind Göttersöhne; denn es kennet der Mensch

Sein Haus, und dem Thier ward, wo 

Es bauen solle, doch jenen ist 

Der Fehl, daß sie nicht wissen, wohin? 

In die unerfahrene Seele gegeben.

 […]

Der Rhein

Der bettelarme Student Kohl jun. in Wilhelm Raabes 1888 entstan-

dener Erzählung Der Lar zitiert diese Hölderlin-Stelle: »Ich versi-

chere Sie, der selige Hölderlin hat mich ganz genau gekannt, als er 

mich nicht zu den Talenten, sondern zu den Blindesten aller Götter-

söhne zählte.«
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ZWEITER BÜRGER.

[…] Lange dachten wirs,

Du solltest König sein. O sei es! seis!

Ich grüße dich zuerst, und alle wollens.

EMPEDOKLES.

Dies ist die Zeit der Könige nicht mehr.

[…]

EMPEDOKLES.

Hegt

Im Neste denn die Jungen immerdar

Der Adler? Für die Blinden sorgt er wohl,

Und unter seinen Flügeln schlummern süß

Die Ungefiederten ihr dämmernd Leben.

Doch haben sie das Sonnenlicht erblickt,

Und sind die Schwingen ihnen reif geworden,

So wirft er aus der Wiege sie, damit

Sie eignen Flug beginnen. Schämet euch,

Daß ihr noch einen König wollt; ihr seid

Zu alt; zu eurer Väter Zeiten wärs

Ein anderes gewesen. Euch ist nicht

Zu helfen, wenn ihr selber euch nicht helft.

Der Tod des Empedokles

Neben das in Friedrich Nietzsches Buch Also sprach Zarathustra 

(1883) leicht abgewandelte, nicht explizit markierte Zitat aus dem 

Empedokles (»Es ist die Zeit der Könige nicht mehr«) schreibt Lud­

wig Klages wohl 1899: »Hölderlin!«

Der Mittzwanziger Klages dürfte den Zarathustra in München 

im Freundeskreis von Stefan George gelesen haben. Nach Nietzsches 

Tod 1900 (nach elf Jahren in ›geistiger Umnachtung‹, wie man seine 

Demenzerkrankung damals nannte) werden im Zarathustra immer 
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mehr poetische Bilder aus Hölderlins Empedokles entdeckt: die Flü-

gel ausreißen, mit zerbrochenen Flügeln, wie ein Tier sein, sich ins 

Tierreich auflösen, wie ein Mensch unter Tieren wandeln, den Stein 

formen, im Stein schlafen, ein Volk wie eine dunkle Wetterwolke, 

ein Mensch wie ein Blitz, die Welt durch ein Feuer befreien, Worte 

wie Schneeflocken.
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Gehn dir im Dämmerlichte, 

Wenn in der Sommernacht 

Für selige Gesichte 

Dein liebend Auge wacht,

Noch oft der Freunde Manen

Und, wie der Sterne Chor,

Die Geister der Titanen

Des Altertums empor, 

 […]

So such’ im stillsten Tale 

Den blütenreichsten Hain, 

Und gieß’ aus goldner Schale 

Den frohen Opferwein! 

Noch lächelt unveraltet 

Des Herzens Frühling dir. 

Der Gott der Jugend waltet 

Noch über dir und mir.

Der Gott der Jugend

»Den Manen* Hölderlins in Liebe und Verehrung gewidmet«, 

schreibt der 22-jährige Alfred Döblin 1900 über seinen ersten Ro-

man Die jagenden Rosse. 

Döblin las Hölderlin und Kleist parallel: Den Hyperion »trug 

ich zwischen 1898 und 1900 mit mir herum, in einem zuletzt völlig 

aufgelösten Reklambändchen. – So aufmerksam und so intensiv las 

man ihn damals im allgemeinen nicht. Diese beiden, Kleist und Höl-

derlin, wurden meine geistigen Paten. Ich stand mit ihnen gegen das 

Ruhende, das Bürgerliche, Gesättigte und Mäßige.«

* In der römischen Religion die guten Geister der Toten.
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 […]

Dich lieb’ ich, Erde! trauerst du doch mit mir!

Und unsre Trauer wandelt, wie Kinderschmerz,

In Schlummer sich, und wie die Winde

    Flattern und flüstern im Saitenspiele,

Bis ihm des Meisters Finger den schönern Ton

Entlockt, so spielen Nebel und Träum’ um uns,

Bis der Geliebte wiederkömmt und

Leben und Geist sich in uns entzündet.

Dem Sonnengott

1902 stellen der 34-jährige Stefan George und der ein Jahr jüngere 

Karl Wolfskehl dieses Gedicht an den Anfang des Hölderlin-Kapi-

tels ihrer Anthologie Deutsche Dichtung. Dritter Band: Das Jahr­

hundert Goethes.

Schon 1896 erschienen in Georges Blättern für die Kunst Wolfs-

kehls Aphorismen Blicke und Blitze : »Mit dem epheukranz in den lo-

cken wollte er gebete stammeln und siehe: sein mund verwirrte sich. 

hölderlin.« Mit Efeukränzen im Haar feierten die beiden Freunde 

den Münchner Fasching, in dem sich George als Dante und Staats-

dichter stilisiert. 1903 macht George aus Wolfskehls träumerischem 

Hölderlin den Propheten einer neuen Poesie:

Uns heisst es ein greifbares wunder wenn durch menschenalter 

nicht beachtet oder nur als zarter erträumer von vergangenhei-

ten plötzlich der grosse Seher für sein volk ins licht tritt. […] Er 

riss wie ein blitz den himmel auf […] Nicht dass seine dunklen 

und gesprengten silbenmaasse ein muster werden für suchende 

vers-schüler .. denn es gilt höheres. Durch aufbrechung und zu-

sammenballung ist er der verjünger der sprache und damit der 

verjünger der seele 

(Tage und Taten)
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Mit gelben Birnen hänget 

Und voll mit wilden Rosen 

Das Land in den See,

Ihr holden Schwäne,

Und trunken von Küssen

Tunkt ihr das Haupt

Ins heilignüchterne Wasser.

Weh mir, wo nehm ich, wenn

Es Winter ist, die Blumen, und wo

  Den Sonnenschein,

Und Schatten der Erde?

Die Mauern stehn

Sprachlos und kalt, im Winde

Klirren die Fahnen

Hälfte des Lebens

Der Philosoph und Gymnasiallehrer Wilhelm Dilthey zitiert Hälfte 

des Lebens mit dem bis dahin üblichen Lesefehler »Mit gelben Blu-

men hänget«* 1906 in seinem Buch Das Erlebnis und die Dichtung

als Beispiel für »eine eigene Mischung von krankhaften Zügen mit 

dem Gefühl des lyrischen Genies für einen neuen Stil«.

Für Dilthey sind literarische Texte etwas, das wir durch ihre Le-

benszusammenhänge verstehen können – der Beginn der geisteswis-

senschaftlichen Hermeneutik, die mit biografisch-psychologischer 

Einfühlung literarische Texte zu verstehen versucht und Leerstellen 

mit der eigenen Imagination füllt: »Wenn der Jüngling auf und nie-

derging unter den Genossen des Tübinger Stifts, war es, als schritte 

Apollon durch den Saal«, eröffnet Dilthey sein Hölderlin-Kapitel.

* Erst 1914 wird Norbert von Hellingrath in seiner Ausgabe der 
späten Hölderlin­Gedichte »Blumen« durch »Birnen« ersetzen.
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[…] 

Denn nicht gelingt es immerhin den Menschen,

Das Ihrige zu finden. Großes Glück 

Zu tragen und zu opfern gibt der Gott 

Den Einen, weniger gegeben ist 

Den Andern; aber hoffend leben sie.

Zwei Genien geleiten auf und ab

Uns Lebende, die Hoffnung und der Dank. 

Mit Einsamen und Armen wandelt jene, 

Die Immerwache; dieser führt aus Wonne 

Die Glücklichen des Weges freundlich weiter, 

Vor bösem Schicksal sie bewahrend. Oft,

Wenn er entfloh, erhuben sich zu sehr 

Die Freudigen, und rächend traf sie bald  

Das ungebetne Weh. 

   Doch gerne teilt 

Das freie Herz von seinen Freuden aus, 

Der Sonne gleich, die liebend ihre Strahlen 

An ihrem Tag’ aus goldner Fülle gibt; 

Und um die Guten dämmert oft und glänzt

Ein Kreis voll Licht und Lust, so lang sie leben.

 […]

Emilie vor ihrem Brauttag

1905 liest der 17-jährige Schüler Georg Heym diese Verse in Hans 

Bethges Hölderlin-Buch (1900), das beginnt: »Wenn ich an Dich 

denke, o Hölderlin, sehe ich den Frühling.«
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Heym schreibt ein eigenes Gedicht An Hölderlin : 

Und du starbst auch, du Sohn des Frühlings? 

Du, dessen Leben war wie lauter 

Strahlende Flammen in Nachtgewölben, 

Aus denen die Menschen stets vergeblich 

Nach Ausweg und Befreiung suchen?

1909 notiert Heym in sein Tagebuch: »dann las ich wieder im Höl-

derlin und staunte ob der Pracht des Sonnenunterganges und betete 

wieder zu Helios um Schönheit. Ich will ja gern frühe sterben, aber 

ich will doch einmal nur den Glücksbecher leeren.« 1912 ertrinkt er 

beim Schlittschuhlaufen.
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Nah ist

Und schwer zu fassen der Gott.

Wo aber Gefahr ist, wächst

 Das Rettende auch.

Im Finstern wohnen

Die Adler und furchtlos gehn

Die Söhne der Alpen über den Abgrund weg

Auf leichtgebaueten Brücken.

Drum, da gehäuft sind rings

Die Gipfel der Zeit, und die Liebsten

Nah wohnen, ermattend auf

Getrenntesten Bergen,

So gib unschuldig Wasser,

O Fittige gib uns, treuesten Sinns

Hinüberzugehn und wiederzukehren.

 […]

 Patmos

Rudolf Borchardt wählt den Anfang dieser Verse 1905 für seine 

Geschichte des Heimkehrenden (1907 u. d. T. Das Buch Joram) als 

Motto und lässt sie als Fragment eines sechshebigen Hexameters 

setzen: »Nah ist und schwer zu fassen der Gott: wo aber Gefahr ist, / 

Wächst das Rettende auch …«

1926 verfährt Borchardt mit einem anderen Hölderlin-Gedicht, 

Hälfte des Lebens, ähnlich, indem er es in seinem Ewigen Vorrat 

deutscher Poesie als »Skizze zu einer Ode« ausgibt und mit Strichen 

für jede Silbe die angeblich nicht ausgeführten Teile der antiken 

Form markiert:
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Mit gelben Birnen hänget und ( – – ) voll 

Mit wilden Rosen – – das – – –

Land in den See: Ihr holden Schwäne,

– – – – – – – – – – 

– – – – – – – – – – –

Und trunken – von Küssen –  tunkt ihr das 

– – – – – Haupt ins heilig

Nüchterne Wasser – – – – –

Weh mir wo nehm ich, – wenn es Winter ist 

Die Blumen – und wo – den Sonnenschein

Und Schatten der – – – Erde

– – – – – – – – – –

– – – – – – – – – – –

– – – – – – – die Mauern stehn

Sprachlos und kalt; im – – Winde

Klirren die Fahnen – – – – –
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Den in des wellenlosen Meeres Tiefe von Flöten

Bewegt hat liebenswürdig der Gesang.

Der Gesang der Natur, in der Witterung der Musen, wenn über 

Blüthen die Wolken, wie Floken, hängen, und über dem Schmelz 

von goldenen Blumen. Um diese Zeit gibt jedes Wesen seinen 

Ton an, seine Treue, die Art, wie eines in sich selbst zusammen-

hängt. Nur der Unterschied der Arten macht dann die Trennung 

in der Natur, daß also alles mehr Gesang und reine Stimme ist, 

als Accent des Bedürfnisses oder auf der anderen Seite Sprache. 

Es ist das wellenlose Meer, wo der bewegliche Fisch die Pfeife der 

Tritonen, das Echo des Wachstums in den waichen Pflanzen des 

Wassers fühlt.

Vom Delphin (Pindar-Kommentar)

Der 21-jährige Münchner Germanistik-Student Norbert von Helling­

rath entdeckt 1909 Hölderlins Übersetzungen des altgriechischen 

Dichters Pindar und seine Kommentare in der Württembergischen 

Landesbibliothek Stuttgart.

Als charakteristisch für Pindars Stil galt in der Antike die »har-

te Fügung«, Hellingrath sieht in dieser ein Charakteristikum des 

späten Hölderlin, weil hier »möglichst das einzelne wort selbst tak-

tische einheit sei / in glatter [fügung] dagegen das bild oder ein ge-

danklicher zusammenhang meist mehrere wörter sich unterordnend. 

[…] harte fügung dagegen tut alles das wort selbst zu betonen und 

dem hörer einzuprägen / es möglichst der gefühls- und bildhaften 

associationen entkleidend auf die es dort gerade ankam«. Der rus-

sische Kritiker und Schriftsteller Viktor Šklovskij bezeichnet diesen 

Effekt 1913 als »Auferweckung des Wortes« und sieht in ihm einen 

Kern der Poesie: Die Poesie lässt uns die durch Gewohnheit verlo-

ren gegangene Sinnlichkeit und Körperlichkeit der Wörter wieder 

erfahren. Durch Hellingraths Edition werden Hölderlins Gedichte 
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Inbegriff dieser modernen Vorstellung von Poesie und zugleich offen 

für eine Deutung, die Hölderlin als Seher eine politische Führungs-

rolle zuschreibt.
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Rings um ruhet die Stadt. Still wird die erleuchtete Gasse,

Und mit Fackeln geschmückt rauschen die Wagen hinweg.

Satt gehn heim von Freuden des Tags zu ruhen, die Menschen,

Und Gewinn und Verlust wäget ein sinniges Haupt

Wolzufrieden zu Haus; leer steht von Trauben und Blumen,

Und von Werken der Hand ruht der geschäftige Markt.

Aber das Saitenspiel tönt fern aus Gärten; vielleicht, daß

Dort ein Liebendes spielt oder ein einsamer Mann

Ferner Freunde gedenkt und der Jugendzeit; und die Brunnen

Immerquillend und frisch rauschen an duftendem Beet.

[…]

Die Nacht

Hermann Hesse liest dieses Gedicht mit zwölf Jahren 1889/99 in 

einem Schulbuch: »etwas Wunderbares, ganz und gar Verzaubertes, 

das Schönste, was mir je im Leben begegnet war. […] wie wunder-

bar und heimlich Glut und auch Bangigkeit weckend war dies Ge-

fühl: das ist Dichtung! Das ist ein Dichter!«

1913, mit 36, schreibt Hesse eine Ode an Hölderlin : 

Freund meiner Jugend, zu dir kehr ich voll Dankbarkeit 

Manchen Abend zurück, wenn im Fliedergebüsch 

Des entschlummerten Gartens 

Nur der rauschende Brunnen noch tönt.

[...]

Zwischen 1917 und 1920 verwendet er selbst ein Pseudonym, das 

auf Hölderlins revolutionär gesinnten Freund Isaac von Sinclair an-

spielt: Emil Sinclair. 1924 führt er Hölderlins Wirkung auf einen 

unbewussten musikalischen Strom zurück: »Diese wunderbare ge-
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heimnisvoll schöpferische Unterströmung, im Unterbewußten woh-

nend, liegt in vielen Gedichten Hölderlins geradezu im Streit mit 

seinem bewußt gepflegten Dichterideal«.
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Hölderlin

Stefan George webt in seinem 1913 erschienenen Buch Der Stern des 

Bundes den Namen Hölderlin regelrecht in eines seiner Gedichte 

ein – man kann ›Hölderlin‹ von oben links an beginnend und immer 

einen Buchstaben weitergehend herauslesen:

 Hier schliesst das tor: schickt unbereite fort.

 Tödlich kann lehre sein dem der nicht fasset.

 Bild ton und reigen halten sie behütet

 Mund nur an mund geht sie als weisung weiter

Von deren fülle keins heut reden darf ..

Beim ersten schwur erfuhrt ihr wo man schweige

Ja deutlichsten verheisser wort für wort

Der welt die ihr geschaut und schauen werdet

Den hehren Ahnen soll noch scheu nicht nennen.
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Einst hab ich die Muse gefragt, und sie 

Antwortete mir 

Am Ende wirst du es finden.

Kein Sterblicher kann es fassen.

Vom Höchsten will ich schweigen.

Verbotene Frucht, wie der Lorbeer, aber ist

Am meisten das Vaterland. Die aber kost’

Ein jeder zuletzt,

 Hymnen-Entwurf Einst habe ich die Muse gefragt

Norbert von Hellingrath überlegt sich im März 1914 aus diesem 

Entwurf das Motto zu seiner Ausgabe der späten Hölderlin-Hymnen 

zu machen und sie so seiner Verlobten Imma von Ehrenfels (später: 

von Bodmershof) zu widmen.
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[…]

Aber weh! es wandelt in Nacht, es wohnt, wie im Orkus,

Ohne Göttliches unser Geschlecht. Ans eigene Treiben

Sind sie geschmiedet allein, und sich in der tosenden Werkstatt

Höret jeglicher nur und viel arbeiten die Wilden

Mit gewaltigem Arm, rastlos, doch immer und immer

Unfruchtbar, wie die Furien, bleibt die Mühe der Armen.

Bis, erwacht vom ängstigen Traum, die Seele den Menschen

Aufgeht, jugendlich froh, und der Liebe segnender Othem

Wieder, wie vormals oft, bei Hellas blühenden Kindern,

Wehet in neuer Zeit und über freierer Stirne

Uns der Geist der Natur, der fernherwandelnde, wieder

Stilleweilend der Gott in goldnen Wolken erscheinet.

Ach! und säumest du noch? und jene, die göttlichgebornen,

Wohnen immer, o Tag! noch als in Tiefen der Erde

Einsam unten, indes ein immerlebender Frühling

Unbesungen über dem Haupt den Schlafenden dämmert?

[…]

Der Archipelagus

Diese Hymne ist in Hellingraths Ausgabe der bis dahin weitgehend 

unbekannten späten Hölderlin-Gedichte abgedruckt, in die der 

39-jährige Rainer Maria Rilke unmittelbar nach Ausbruch des Ers-

ten Weltkriegs 1914 Fünf Gesänge im ›Hölderlin-Sound‹ mit nach-

geschobenen Adjektiven schreibt: 

Zum ersten Mal seh ich dich aufstehn 

hörengesagter fernster unglaublicher Krieger-Gott. 

Wie so dicht zwischen die friedliche Frucht 

furchtbares Handeln gesät war, plötzlich erwachsenes.

Gestern war es noch klein, bedurfte der Nahrung, mannshoch 
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steht es schon da: morgen 

überwächst es den Mann. 

[…] 

Der Sommer 

bleibt überholt zurück unter den Spielen der Flur. 

Kinder bleiben, die spielenden, Greise, gedenkende, 

und die vertrauenden Frauen.

Seit etwa 1910 beschäftigt sich Rilke mit Hölderlin: Sein »Einfluß 

auf mich ist groß und großmüthig wie nur der des Reichsten und 

innerlich Mächtigsten es sein kann«. In der 1912 erschienenen Bio-

grafie Friedrich Hölderlin von Wilhelm Michel liest Rilke Sätze wie 

diesen: »Je mehr Dinge die Menschheit zu benennen gelernt hat, 

desto mächtiger ist auch das Reich des Unbenannten gewachsen«.
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und es hängt, ein ehern Gewölbe

der Himmel über uns, es lähmt Fluch

die Glieder den Menschen und die stärkenden, die erfreuenden

Gaben der Erde sind, wie Spreu, es

spottet unser mit ihren Geschenken die Mutter

und alles ist Schein –

O wann wann

schon öffnet sich 

die Flut über die Dürre.

Aber wo ist er?

Daß er beschwöre den lebendigen Geist.

Bruchstück zu Der Tod des Empedokles

Vermutlich im Frühjahr 1915 schreibt der Hölderlin-Herausgeber, 

Kriegsfreiwillige und Stefan-George-Bewunderer Norbert von Hel­

lingrath diese Verse unter dem Titel »Neue Welt« ab.

Hellingrath zitiert sie in seinem Vortrag Hölderlin und die Deut­

schen, den er im Heimaturlaub in München im Salon seiner Tante 

Elsa Bruckmann (einer späteren Freundin Adolf Hitlers) hält: 

Hölderlin hat sich entschieden der abendländischen Heimat zu-

gewandt; so vieles in ihr die Hoffnung niederdrückt, er will das 

Göttliche, das er immer gesucht hat, nun noch in der Zukunft 

suchen. Die alten Götter sind tot, leben bloß noch in der Sage fort, 

aber um diese drängen sich ihre Schatten zusammen zu neuer Ge-

burt. Dazu ist alles bereit, dem Seher öffnet sich weite Überschau 

über das Weltgeschehen, alle Götterzeichen reden. 

Die paradoxe Formulierung auf der Rückseite von Hellingraths Zi-

tatabschrift verrät den Ursprung dieser extremen Verklärung: »Höl-

derlin über den neuen George«. 1916 fällt Hellingrath bei Verdun.
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Ein Zeichen sind wir, deutungslos,

Schmerzlos sind wir und haben fast

Die Sprache in der Fremde verloren.

Wenn nämlich über Menschen

Ein Streit ist an dem Himmel und gewaltig

Die Monde gehn, so redet

Das Meer auch und Ströme müssen

Den Pfad sich suchen. Zweifellos

Ist aber Einer. Der

Kann täglich es ändern. Kaum bedarf er

Gesetz. Und es tönet das Blatt und Eichbäume wehn dann neben

Den Firnen. Denn nicht vermögen

Die Himmlischen alles. Nämlich es reichen

Die Sterblichen eh’ an den Abgrund. Also wendet es sich, das Echo,

Mit diesen. Lang ist

Die Zeit, es ereignet sich aber

Das Wahre.

[...]

Am Feigenbaum ist mein

Achilles mir gestorben,

Und Ajax liegt

An den Grotten, nahe der See,

An Bächen, benachbart dem Skamandros.

Vom Genius kühn ist      bei Windessausen, nach

Der heimatlichen Salamis süßer

Gewohnheit, in der Fremd’

Ajax gestorben

Patroklos aber in des Königes Harnisch. Und es starben

Noch andere viel. Mit eigener Hand

Viel traurige, wilden Muths, doch göttlich

Gezwungen, zulezt, die anderen aber
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Im Geschike stehend, im Feld. Unwillig nemlich

Sind Himmlische, wenn einer nicht die Seele schonend sich

Zusammengenommen, aber er muß doch; dem

Gleich fehlet die Trauer.

Mnemosyne

Im Herbst 1914 überschreibt der 27-jährige Georg Trakl das 17- zeilige 

Strophenmuster von Mnemosyne nach der grausamen Schlacht von 

Gródek mit seinem eigenen Gedicht Grodek :

Am Abend tönen die herbstlichen Wälder 

Von tödlichen Waffen, die goldnen Ebenen 

Und blauen Seen, darüber die Sonne 

Düster hinrollt; umfängt die Nacht

Sterbende Krieger, die wilde Klage 

Ihrer zerbrochenen Münder. 

Doch Stille sammelt im Weidengrund 

Rotes Gewölk, darin ein zürnender Gott wohnt, 

Das vergossne Blut sich, mondne Kühle; 

Alle Straßen münden in schwarze Verwesung. 

Unter goldnem Gezweig der Nacht und Sternen 

Es schwankt der Schwester 

Schatten durch den schweigenden Hain, 

Zu grüßen die Geister der Helden, die blutenden Häupter; 

Und leise tönen im Rohr die dunkeln Flöten des Herbstes. 

O stolzere Trauer! ihr ehernen Altäre,

Die heiße Flamme des Geistes nährt heute ein gewaltiger Schmerz, 

Die ungebornen Enkel.
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Schon 1911 schreibt Trakl in einen Hölderlin-Band ein Gedicht Höl­

derlin: 

Der Wald liegt herbstlich ausgebreitet 

Die Winde ruhn, ihn nicht zu wecken 

Das Wild schläft friedlich in Verstecken, 

Indes der Bach ganz leise gleitet. 

So ward ein edles Haupt verdüstert 

In seiner Schönheit Glanz und Trauer 

Von Wahnsinnn, den ein frommer Schauer 

Am Abend durch die Kräuter flüstert.
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 […]

O himmlisch Licht! – es hatten michs

Die Menschen nicht gelehrt – schon lange, da

Mein sehnend Herz die Allebendige

Nicht finden konnte, da wandt’ ich mich zu dir,

Hing, wie die Pflanze dir mich anvertrauend,

In frommer Lust dir lange blindlings nach,

Denn schwer erkennt der Sterbliche die Reinen,

Doch als 

der Geist mir blühte, wie du selber blühst,

Da kannt’ ich dich, da rief ich es: du lebst,

Und wie du heiter wandelst um die Sterblichen,

Und himmlischjugendlich den holden Schein

Von dir auf jedes eigen überstrahlst,

Daß alle deines Geistes Farbe tragen,

So ward auch mir das Leben zum Gedicht.

 […]

Der Tod des Empedokles

1925 wählt Stefan Zweig für das Hölderlin-Kapitel seines Buchs Der 

Kampf mit dem Dämon. Hölderlin. Kleist. Nietzsche Verse aus dem

Empedokles als Motto: »Denn schwer erkennt der Sterbliche die 

Reinen«. Im Text heißt es dann:

Wie eine griechische Statue im Schoße der Erde, so verbirgt sich 

Hölderlins geistiges Bild im Schutt des Vergessens, jahre-, jahr-

zehntelang. Aber wie endlich liebevolle Mühe den Torso aus dem 

Dunkel gräbt, fühlt mit Erschauern ein neues Geschlecht die un-

zerstörbare Reinheit dieser marmornen Jünglingsgestalt. In herr-

lichen Maßen, der letzte Ephebe deutschen Griechentums, steht 

sein Bildnis wieder auf, Begeisterung blüht heute wie einst auf 
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seiner singenden Lippe. Alle Frühlinge, die er verkündet, schei-

nen gleichsam verewigt in seiner einzigen Gestalt: und mit der 

strahlenden Stirne des Erleuchteten tritt er aus dem Dunkel wie 

aus einer geheimnisvollen Heimat zurück in unsere Zeit.«
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Wem sonst als Dir

Die heute wohl berühmteste Widmung der deutschen Literaturge-

schichte wird das erste Mal 1926 von Franz Zinkernagel (1878–

1935) in seiner Hölderlin-Ausgabe im Insel Verlag veröffentlicht. 

In seinen Vorarbeiten trägt Zinkernagel die Zeilenumbrüche mit 

Taktstrichen nach, als wolle er aus ihnen einen Blankvers machen – 

so wie es Hölderlin selbst beim Hyperion gemacht hat, den er von 

einem Prosatext in eine Versfassung umschrieb und dann wieder zu-

rück in Prosa überführte.
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[…]

Aber damit uns nicht, gleich Allzuklugen, entfliehe

Diese neigende Zeit, komm’ ich entgegen sogleich

Bis an die Gränze des Lands, wo mir den lieben Geburtsort

Und die Insel des Stroms blaues Gewässer umfließt.

Seeligen lieb ist der Ort an beiden Ufern, der Fels auch,

Der mit Garten und Haus grün aus den Wellen sich hebt.

Dort begegnen wir uns, o gütiges Licht, wo zuerst einst

Deiner gestaltenden Stralen mich einer betraf.

Dort begann und beginnt das liebe Leben. Was ist es

Aber? des Vaters Grab seh ich, und weine dir schon?

Wein’ und halt’ und habe den Freund und höre das Wort, das

Einst mir, in himmlischer Kunst, Leiden der Liebe geheilt.

Andres erwacht. Ich muß des Landes Blüten ihm nennen,

Barbarossa! Dich auch, treuester Christof, und dich,

Konradin! So arm ist des Volks Mund. Aber der Efeu

Grünt am Fels und die Burg deckt das bacchantische Laub,

Doch Vergangenes ist und Entschiedenes fürstlich den Sängern,

Und in Tagen des Herbsts sühnen die Schatten wir aus.

[…]

Die Herbstfeier

Im Wintersemester 1927/28 parallelisiert der 22-jährige Germanis-

tikstudent Friedrich Beißner (der ab 1943 die zweite große Hölder-

lin-Ausgabe des 20. Jahrhunderts, die sogenannte Stuttgarter Ausga-

be, verantworten und der Lehrer u. a. von Siegfried Unseld, Walter 

Jens, Johannes Poethen und Martin Walser werden wird) auf einem 

Löschblatt Hölderlin und Konradin, den letzten legitimen Erben 

aus der Dynastie der Staufer.
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Wer bist du? wie zur Beute, breitet

Das Unermeßliche vor dir sich aus,

Du Herrlicher! mein Saitenspiel geleitet

Dich auch hinab in Plutons dunkles Haus;

So flogen auf Ortygias Gestaden,

Indes der Lieder Sturm die Wolken brach,

Dem Rebengott die taumelnden Mänaden

In wilder Lust durch Hain und Klüfte nach.

Dem Genius der Kühnheit

Am 25. Juni 1931 schreibt Gottfried Benn auf einen Brief an Gertrud 

Hindemith, die Ehefrau des Komponisten Paul Hindemith, Zitate 

von Dichtern – Goethe, Nietzsche, Werfel, Platen, Rilke, Shakes-

peare und eben Hölderlin: »Wer bist Du – wie zur Beute breitet das 

Unermeßliche vor Dir sich aus –«.
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 […]

Und wie des Adlers Jungen, er wirft sie selbst

Der Vater aus dem Neste, damit sie sich

Im Felde Beute suchen, so auch

Treiben uns lächelnd hinaus die Götter.

 […]

Stimme des Volks

»So treiben uns lächelnd hinaus die Götter«, zitiert der 55-jähri-

ge Carl Schmitt Hölderlin, als er im Juni 1943 an die Ehefrau des 

Schriftstellers Ernst Jünger schreibt. Der Staatsrechtler, seit 1933 

NSDAP-Mitglied, war in Berlin ausgebombt worden und nach West-

falen aufs Land geflüchtet. Wohl schon 1932 hat er den Titel von 

Max Kommerells Jugend ohne Goethe ergänzt: »und mit Hölderlin«. 

In seinem Tagebuch erläutert er 1948: »›Jugend ohne Goethe‹ (Max 

Kommerell), das war für uns seit 1910 in concreto Jugend mit Höl-

derlin, d. h. der Übergang vom optimistisch-ironisch-neutralisieren-

den Genialismus zum pessimistisch-aktiven-tragischen Genialismus. 

Es blieb aber im genialistischen Rahmen, ja vertiefte ihn noch in 

unendliche Tiefen. Norbert von Hellingrath ist wichtiger als Stefan 

George und Rilke.«
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 […] 

Ein Losungszeichen, und hier ist der Stab 

Des Gesanges, niederwinkend, 

Denn nichts ist gemein. Die Toten wecket 

Er auf, die noch gefangen nicht 

Vom Rohen sind. Es warten aber

Der scheuen Augen viele 

Zu schauen das Licht. Nicht wollen

Am scharfen Strahle sie blühn,

Wiewohl den Mut der goldene Zaum hält.

 […]

 Patmos

René Schickele lässt 1934 in seinem Romanfragment Der Preuße

den Schüler Martin Schlagdenhaufen diese Verse zitieren: »Ich 

habe so was überhaupt noch nicht erlebt! Wie wenn man abends 

in der Dämmerung ganz allein einen Garten betritt, und jetzt erst, 

jetzt erst sieht man ihn richtig! […] Herrlich: ›Wiewohl den Mut der 

goldene Zaum hält‹ …«. Damit versucht Martin seinen Mitschüler 

Max zu überzeugen, dass Literatur eine wirklichkeitsintensivieren-

de Kraft besitzt, die man politisch benutzen kann. Aus ›Tintenfäs-

sern‹ können ›Bomben‹ werden.

Für Schickele, der schon 1932 die Machtergreifung der Natio-

nalsozialisten vorhersieht und aus Badenweiler im Breisgau ins 

südfranzösische Sanary-sur-Mer zieht, ist Hölderlin ein ambivalen-

ter Lebensautor. Er liest ihn vor dem Ersten Weltkrieg mit seinem 

Freund Ernst Stadler, der noch im ersten Kriegsjahr fällt, und er 

erlebt, wie Hölderlin zum Kriegsverherrlicher und ›völkischen Dich-

ter‹ umgedeutet wird. ›Martin Schlagdenhaufen‹ könnte durchaus 

auf Martin Heidegger anspielen.
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Rings um ruhet die Stadt; still wird die erleuchtete Gasse,

Und, mit Fackeln geschmückt, rauschen die Wagen hinweg.

Satt gehn heim von Freuden des Tags zu ruhen die Menschen,

Und Gewinn und Verlust wäget ein sinniges Haupt

Wohlzufrieden zu Haus; leer steht von Trauben und Blumen,

Und von Werken der Hand ruht der geschäftige Markt.

Aber das Saitenspiel tönt fern aus Gärten; vielleicht, daß

Dort ein Liebendes spielt oder ein einsamer Mann

Ferner Freunde gedenkt und der Jugendzeit; und die Brunnen

Immerquillend und frisch rauschen an duftendem Beet.

Still in dämmriger Luft ertönen geläutete Glocken,

Und der Stunden gedenk rufet ein Wächter die Zahl.

Jetzt auch kommet ein Wehn und regt die Gipfel des Hains auf,

Sieh! und das Schattenbild unserer Erde, der Mond,

Kommet geheim nun auch; die Schwärmerische, die Nacht kommt,

Voll mit Sternen und wohl wenig bekümmert um uns,

Glänzt die Erstaunende dort, die Fremdlingin unter den Menschen,

Über Gebirgeshöhn traurig und prächtig herauf.

[…]

Brod und Wein

1935 zitiert Gottfried Benn diesen Hölderlin-Titel in einem Gedicht, 

das er dem begeisterten Hölderlin-Leser Friedrich Wilhelm Oelze 

schickt – Die weißen Segel: »Keiner kann dich beschenken / Weder 

mit Brot noch mit Wein, / dein ist Leiden und Denken: / so emp-

fängst du das Sein.«

16 Jahre später, 1951, kritisiert Oelze diese Reduktion von Höl-

derlins Gedichten auf ›schöne Stellen‹: »Goethe sollte in solchen 

Anthologien fehlen, weil sein Werk überall über die Ufer tritt […]. 

Und Hölderlin! fast so problematisch in einer Anthologie wie Goethe. 

Zwischen all seinen Sachen besteht ja eine rhapsodische Kontinui-
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tät, die man nicht ungestraft zerreisst. Übrigens ›Brot und Wein‹ – 

das ist doch ein total unverständliches Gedicht, wie ein pausenloses 

Vor-sich-hinreden, zwischen berauschenden Schönheiten und farblo-

sem Gemurmel ohne Anfang und Ende abrollend.« Benns Antwort: 

»›Brot und Wein‹, nicht verworrener u. schlampiger als das Übri-

ge. Wenn man H. überhaupt acceptiert, muss man auch ›Brot und 

Wein‹ hinnehmen.«
128

8

M

Y
X

M

Y
Z

M

Y
X

M

Y
Z

M

Y
X

M

Y
Z

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tro

l S
trip

 
S

u
p

ra
s
e

tte
r - V

4
.5

c
 (p

d
f)

F
u

jifilm
 B

rillia
 L

H
-P

J
E



Spottet ja nicht des Kinds, wenn es mit Peitsch’ und Sporn 

Auf dem Rosse von Holz mutig und groß sich dünkt, 

Denn, ihr Deutschen, auch ihr seid 

Tatenarm und gedankenvoll. 

Oder kömmt, wie der Strahl aus dem Gewölke kömmt, 

Aus Gedanken die Tat? Leben die Bücher bald? 

O ihr Lieben, so nimmt mich, 

Daß ich büße die Lästerung.

An die Deutschen

Auf den 15. September 1935 (und damit auf den Tag, an dem die 

›Nürnberger Rassengesetze‹ verkündet werden) datiert der jüdische 

Schriftsteller Karl Wolfskehl unter dem Titel Der Abgesang seine 

Variation von Hölderlins Thema An die Deutschen:

Dein Weg ist nicht mehr der meine 

Teut dir schwant, erkoren seist 

Du im Braus der Nordland-Haine 

Blut sei Inbegriff nicht Geist, 

Prüfst Register und Gesichter; 

Löschest aus die eignen Lichter, 

Fährst vom Weltentempelhaus 

Deiner Kaiser, deiner Dichter [am Rand: ›Deiner muß bleiben‹]

Brüllend, Teut, ins Dunkel aus. 

Auch in mir hat es gesprochen 

Schwer dröhnt alten Bundes Wort, 

Alle meine Pulse pochen 

Von dem Rufe: auf und fort! 

Und ich folge und ich weine 

Weine weil das Herz verwaist 

Weil ein Tausendjahr vereist 
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Doch was auch im Ost erscheine 

Feurig mich Ur-Vätern eine 

Wo ich bin ist Deutscher Geist!

Wolfskehl flieht 1933 über die Schweiz nach Italien, 1938 geht er 

nach Neuseeland. An seinem Abgesang schreibt er von 1933 bis 1947: 

Hölderlins Gedicht entstand, als ein deutscher Staat nur als eine 

durch gemeinsame Sprache, Literatur und Philosophie begründe-

te Idee existierte – Wolfskehls Gedicht entsteht zu einer Zeit, in 

der sich dieser Staat des ›Geistes‹ durch eine menschenverachtende 

Ideologie selbst zerstört.
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 […]

O nimmt mich, nimmt mich mit in die Reihen auf,

Damit ich einst nicht sterbe gemeinen Tods!

Umsonst zu sterben, lieb’ ich nicht, doch

Lieb ich, zu fallen am Opferhügel

Für’s Vaterland, zu bluten des Herzens Blut

Für’s Vaterland – und bald ist’s geschehn! Zu euch,

Ihr Teuern! komm’ ich, die mich leben

Lehrten und sterben, zu euch hinunter!

Wie oft im Lichte dürstet’ ich euch zu seh’n,

Ihr Helden und ihr Dichter aus alter Zeit!

Nun grüßt ihr freundlich den geringen

Fremdling und brüderlich ist’s hier unten;

Und Siegesboten kommen herab: Die Schlacht

Ist unser! Lebe droben, o Vaterland,

   Und zähle nicht die Toten! Dir ist,

Liebes! nicht Einer zu viel gefallen.

Der Tod fürs Vaterland

»Lebe droben, o Vaterland, / Und zähle nicht die Toten! Dir ist, / 

Liebes! nicht Einer zu viel gefallen.« Die Schlussverse aus Hölder-

lins 1799 entstandener Revolutionsode – zusammen mit Gesang des 

Deutschen »Hölderlins missbrauchtestes Gedicht« (Manfred Koch) – 

ließen die Nationalsozialisten 1936 zur Eröffnung der Olympischen 

Spiele in einer Seitenhalle des Berliner Olympiastadions in Stein 

meißeln.
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[…]

O Asia, deiner Starken, o Mutter!

Die furchtlos vor den Zeichen der Welt,

Und den Himmel auf Schultern und alles Schicksal,

Taglang auf Bergen gewurzelt,

Zuerst es verstanden,

Allein zu reden

Zu Gott. Die ruhn nun. Aber wenn ihr,

Und dies ist zu sagen,

Ihr Alten all, nicht sagtet, woher

Wir nennen dich: heiliggenötiget, nennen,

Natur! dich wir, und neu, wie dem Bad entsteigt

Dir alles Göttlichgeborne.

[…]

Darum, ihr Gütigen! umgebet mich leicht,

Damit ich bleiben möge, denn noch ist manches zu singen,

Jetzt aber endiget, seligweinend,

Wie eine Sage der Liebe,

Mir der Gesang, und so auch ist er

Mir, mit Erröten, Erblassen,

Von Anfang her gegangen. Doch Alles geht so.

Am Quell der Donau

1937 arbeitet die 42-jährige Gertrud Kolmar an ihrem Gedichtband 

Welten und bezieht sich mit ihrem Gedicht Asien wörtlich auf Höl-

derlin:

Mutter,

Die du mir warst, eh’ mich die meine wiegte, 

Ich kehre heim. 
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Laß mich hintreten vor dich. 

Laß mich still dir zu Füßen sitzen, dich anschaun, dich 

lernen: 

Den stolzen verhüllten Wuchs, mächtig ragend von 

mythischen Throne, 

Der da auf Säulen weißer steinerner Elefantenfüße ruht, 

Zu dessen Armlehne jadezüngiger bronzener Drache wurde, 

Dein ernstes sonnengelbliches Antlitz, das blauschwarzes 

Haar seiden umspinnt, 

Die Stirn, Hegemauer großer Gedanken, 

Und deine Augen, jetzt finster glänzender Obsidian, 

Dann wieder samten und tief, dunkle Urwaldsblumen.

Gertrud Kolmar wird 1943 in Auschwitz ermordet, veröffentlicht 

wird der Gedichtband erst 1947.
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Wenn ich sterbe mit Schmach, wenn an den Frechen nicht 

Meine Seele sich rächt, wenn ich hinunter bin, 

Von des Genius Feinden 

Überwunden, ins feige Grab,

Dann vergiß mich, o dann rette vom Untergang

Meinen Namen auch du, gütiges Herz! nicht mehr

Dann erröte, die du mir

Hold gewesen, doch eher nicht!

Aber weiß ich es nicht? Wehe! du liebender

Schutzgeist! ferne von dir spielen zerreißend bald

Auf den Saiten des Herzens

Alle Geister des Todes mir.

[…]

Abschied

Gottfried Benn nutzt Hölderlins Gedicht am 26. März 1938 für eine 

verschlüsselte Nachricht an seinen Brieffreund Friedrich Wilhelm 

Oelze: »›wenn ich sterbe mit Schmach‹ Be«. 

Am 18. März war Benn aus der Reichsschrifttumskammer ausge-

schlossen worden, womit ihm eine Tätigkeit als Schriftsteller offizi-

ell verboten war.
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Größers wolltest auch du, aber die Liebe zwingt 

All uns nieder, das Leid beuget gewaltiger, 

Doch es kehret umsonst nicht 

Unser Bogen, woher er kommt.

Aufwärts oder hinab! herrschet in heil’ger Nacht, 

Wo die stumme Natur werdende Tage sinnt, 

Herrscht im schiefesten Orkus 

Nicht ein Grades, ein Recht noch auch?

Dies erfuhr ich. Denn nie, sterblichen Meistern gleich, 

Habt ihr Himmlischen, ihr Alleserhaltenden, 

Daß ich wüßte, mit Vorsicht 

Mich des ebenen Pfads geführt

Alles prüfe der Mensch, sagen die Himmlischen, 

Daß er kräftig genährt, danken für Alles lern 

Und verstehe die Freiheit,

Aufzubrechen, wohin er will.

Lebenslauf

1938 schickt Réné Schickele die letzte Strophe aus diesem Gedicht 

»als Angebinde für die Amerikareise« dem befreundeten Thomas 

Mann: »Ich habe dieser Tage den ›Hyperion‹ wieder gelesen, dann 

in den ›Zarathustra‹ hineingeblickt und, wie eins das andre ergab, 

die Spuren Hölderlins bei Nietzsche weiter verfolgt«.
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Wo bist du, Nachdenkliches! das immer muß

Zur Seite gehn, zu Zeiten, wo bist du, Licht?

Wohl ist das Herz wach, doch mir zürnt, mich

Hemmt die erstaunende Nacht nun immer.

Sonst nämlich folgt’ ich Kräutern des Walds und lauscht’

Ein weiches Wild am Hügel; und nie umsonst.

Nie täuschten, auch nicht einmal deine

Vögel; denn allzubereit fast kamst du,

So Füllen oder Garten dir labend ward,

Ratschlagend, Herzens wegen; wo bist du, Licht?

Das Herz ist wieder wach, doch herzlos

Zieht die gewaltige Nacht mich immer.

Ich war’s wohl. Und von Krokus und Thymian

Und Korn gab mir die Erde den ersten Strauß.

Und bei der Sterne Kühle lernt’ ich,

Aber das Nennbare nur. Und bei mir

Das wilde Feld entzaubernd, das traur’ge, zog

Der Halbgott, Zevs Knecht, ein, der gerade Mann;

Nun sitz’ ich still allein, von einer

Stunde zur anderen, und Gestalten

Aus frischer Erd’ und Wolken der Liebe schafft,

Weil Gift ist zwischen uns, mein Gedanke nun;

Und ferne lausch’ ich hin, ob nicht ein

Freundlicher Retter vielleicht mir komme.

[…]

Chiron
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Vermutlich im Exil in New York und nach 1939 schreibt der 1891 in 

Lothringen geborene und zweisprachig aufgewachsene Yvan Goll die 

Strophenform dieser Hölderlin-Verse auf – eine alkäische Odenstro-

phe mit zwei Elfsilbern, einem Neun- und einem Zehnsilber.

1919 hat Goll sich in der expressionistischen Anthologie Mensch­

heitsdämmerung mit Hölderlin’schen Anklängen vorgestellt: 

Iwan Goll hat keine Heimat: durch Schicksal Jude, durch Zufall 

in Frankreich geboren, durch ein Stempelpapier als Deutscher 

bezeichnet. Iwan Goll hat kein Alter: seine Kindheit wurde von 

entbluteten Greisen aufgesogen. Den Jüngling meuchelte der 

Kriegsgott. Aber um ein Mensch zu werden, wie vieler Leben be-

darf es. Einsam und gut nach der Weise der schweigenden Bäume 

und des stummen Gesteins: da wäre er dem Irdischen am fernsten 

und der Kunst am nächsten.
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Wo bist du, Nachdenkliches! das immer muß

Zur Seite gehn, zu Zeiten, wo bist du, Licht?

Wohl ist das Herz wach, doch mir zürnt, mich

   Hemmt die erstaunende Nacht nun immer.

[…]

Chiron

Wohl 1939 legt der 24-jährige Werner Vordtriede, der als ›Halbju-

de‹ nach Amerika ins Exil ging, für seine Magisterarbeit in Germa-

nistik eine Liste mit Hölderlins Adjektiv-Subjekt-Verbindungen vor 

und nach 1801 an. Der späte Hölderlin verwendet keine ›idealen‹, 

sondern entfremdete, unheimliche Kombinationen, in der die Natur 

und nicht mehr der Mensch das Subjekt ist: »erstaunende Nacht« 

und »nachdenkliches Licht« zum Beispiel, »heilgnüchternes Was-

ser«, »schauendes Ufer« und »allesmerkender Abgrund«.

Um dieselbe Zeit notiert Vordtriede in sein Tagebuch, dass er 

in Amerika Deutsch verlernt habe: »Da ist kein Adjektiv, kein Verb, 

das das Erlebnis unmittelbar ausdrücken könnte.« 
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[…]

Nun aber sind zu Indiern 

Die Männer gegangen, 

Dort an der luftigen Spitz’ 

An Traubenbergen, wo herab 

Die Dordogne kommt, 

Und zusammen mit der prächtgen 

Garonne meerbreit 

Ausgehet der Strom. Es nehmet aber 

Und gibt Gedächtnis die See, 

Und die Lieb’ auch heftet fleißig die Augen,

Was bleibet aber, stiften die Dichter.

Andenken

»Was bleibt aber, stiftet nur die deutsche Dichtung Hölderlins«, in-

terpretiert der Heidegger-Forscher Dieter Thomä, wie Martin Hei­

degger 1943, im Jahr von Hölderlins 100. Todestag*, die Schlusszeile 

von Andenken auslegt.

Heidegger, seit 1933 Mitglied der NSDAP, beschäftigt sich von 

1934 an in Vorlesungen und Aufsätzen immer wieder mit Hölderlin. 

In seiner Hellingrath’schen Hölderlin-Ausgabe liest er einige Ge-

dichte mit dem Stift, um z.B. Beziehungen wie die zwischen ›Atem‹ 

und ›Seele‹ im Gedicht Ermunterung zu markieren. In Hölderlin 

und das Wesen der Dichtung nennt er Dichtung »worthafte Stiftung 

des Seins. […] Sie allein dichtet Anfängliches; sie allein entbindet 

Ursprüngliches zu seiner eigenen Ankunft«. Heidegger macht Höl-

derlin zum Welten-Schöpfer wie -Retter und wird auch nach Kriegs-

ende die philosophisch-literarische Hölderlin-Rezeption prägen.

* Die Nationalsozialisten feiern diesen Tag unter anderem mit der 
Gründung der Hölderlin­Gesellschaft, dem Erscheinen der Stuttgar­
ter Hölderlin­Ausgabe von Friedrich Beißner und dem Verschicken 
von 100.000 Hölderlin­Brevieren an die Front. 
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Einsam stand ich und sah in die Afrikanischen dürren

Ebnen hinaus; vom Olymp regnete Feuer herab.

Fernhin schlich das hagre Gebirg, wie ein wandelnd Gerippe,

Hohl und einsam und kahl blickt’ aus der Höhe sein Haupt.

Ach! nicht sprang, mit erfrischendem Grün, der schattende Wald hier

In die säuselnde Luft üppig und herrlich empor,

Bäche stürzten hier nicht in melodischem Fall vom Gebirge,

Durch das blühende Tal schlingend den silbernen Strom,

Keiner Herde verging am plätschernden Brunnen der Mittag,

Freundlich aus Bäumen hervor blickte kein wirtliches Dach.

Unter dem Strauche saß ein ernster Vogel gesanglos,

Ängstig und eilend flohn wandernde Störche vorbei.

Nicht um Wasser rief ich dich an, Natur! in der Wüste,

Wasser bewahrte mir treulich das fromme Kamel.

Um der Haine Gesang, um Gestalten und Farben des Lebens

Bat ich, vom lieblichen Glanz heimischer Fluren verwöhnt.

[…]

Der Wanderer

1945 liest der 41-jährige Ernst Kreuder in amerikanischer Kriegsge-

fangenschaft diese Verse: »Der Wanderer von Hölderlin angefangen 

zu lesen, wegen Hunger aufgehört.«

Als Kreuder 1953 den Georg-Büchner-Preis erhält, erwähnt er 

auch Hölderlin:

Goethe deutet einmal den Beruf des Dichters mit den Worten: 

›Den edlen Seelen vorzufühlen‹. Diese Worte sind heute in Verruf 

geraten und damit das Musische überhaupt. In einer Gegenwart, 

in der die Zukunft lange Zeit politisch enthauptet war, weil es 

faktisch möglich blieb, daß eines Morgens in der Früh die Stra-

ßenbahnen nicht mehr fuhren, sondern an ihren Haltestellen vo-
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rüber feindliche Panzer, nimmt sich eine Dichtung von Hölderlin 

oder Trakl anders aus als in einem Jahrzehnt, wo dies, zunächst 

einmal auch technisch, vollkommen unmöglich war.
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Der Nordost wehet, 

Der liebste unter den Winden 

Mir, weil er feurigen Geist 

Und gute Fahrt verheißet den Schiffern. 

Geh aber nun und grüße 

Die schöne Garonne, 

Und die Gärten von Bourdeaux 

Dort, wo am scharfen Ufer 

Hingehet der Steg und in den Strom 

Tief fällt der Bach, darüber aber 

Hinschauet ein edel Paar 

Von Eichen und Silberpappeln;

Noch denket das mir wohl und wie

Die breiten Gipfel neiget

Der Ulmwald, über die Mühl’, 

Im Hofe aber wächset ein Feigenbaum.

 […]

 Andenken

Wohl 1945 und in amerikanischer Kriegsgefangenschaft zitiert der 

38-jährige Günter Eich in seinem Gedicht Latrine Hölderlin:

Über stinkendem Graben, 

Papier voll Blut und Urin, 

umschwirrt von funkelnden Fliegen, 

hocke ich in den Knien, 

den Blick auf bewaldete Ufer, 

Gärten, gestrandetes Boot. 

In den Schlamm der Verwesung

klatscht der versteinte Kot. 
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Irr mir im Ohre schallen 

Verse von Hölderlin. 

In schneeiger Reinheit spiegeln 

Wolken sich im Urin.

»Geh aber nun und grüße 

die schöne Garonne«

Unter den schwankenden Füßen 

schwimmen die Wolken davon.
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Froh kehrt der Schiffer heim an den stillen Strom

Von fernen Inseln, wo er geerntet hat;

Wohl möcht’ auch ich zur Heimat wieder;

Aber was hab’ ich, wie Leid, geerntet? –

Ihr holden Ufer, die ihr mich auferzogt,

Stillt ihr der Liebe Leiden? ach! gebt ihr mir,

Ihr Wälder meiner Kindheit, wann ich

Komme, die Ruhe noch Einmal wieder?

Die Heimat

1945 schenkt der Komponist Hanns Eisler dem Schriftsteller, 

Schauspieler und Regisseur Berthold Viertel das Manuskript seiner 

Vertonung von Die Heimat. Viertel und Eisler leben beide im Exil 

in Santa Monica. Entstanden sind die Hölderlin­Fragmente für das 

Hollywooder Liederbuch 1942.
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[…]

Aber Freund! wir kommen zu spät. Zwar leben die Götter,

Aber über dem Haupt droben in anderer Welt.

Endlos wirken sie da und scheinens wenig zu achten,

Ob wir leben, so sehr schonen die Himmlischen uns.

Denn nicht immer vermag ein schwaches Gefäß sie zu fassen,

Nur zu Zeiten erträgt göttliche Fülle der Mensch.

Traum von ihnen ist drauf das Leben. Aber das Irrsal

Hilft, wie Schlummer, und stark machet die Not und die Nacht,

Bis daß Helden genug in der ehernen Wiege gewachsen,

Herzen an Kraft, wie sonst, ähnlich den Himmlischen sind.

Donnernd kommen sie drauf. Indessen dünket mir öfters

Besser zu schlafen, wie so ohne Genossen zu sein,

So zu harren, und was zu tun indes und zu sagen,

Weiß ich nicht, und wozu Dichter in dürftiger Zeit.

Aber sie sind, sagst du, wie des Weingotts heilige Priester,

Welche von Lande zu Land zogen in heiliger Nacht.

[…]

Brod und Wein

1946 spielt Martin Heidegger auf einen Halbvers dieser Hymne mit 

einem Vortragstitel an: Wozu Dichter? Heideggers 1950 in den Holz­

wegen veröffentlichter Text stellt die Poesie an die Stelle der Religi-

on, weil sie – so Heideggers These – für uns ›bedüftige‹ Menschen 

das Wesen von Schmerz, Tod und Liebe ›entbergen‹ kann: »Dürftig 

ist diese Zeit, weil ihr die Unverborgenheit des Wesens von Schmerz, 

Tod und Liebe fehlt. Dürftig ist diese Zeit, weil der Wesensbereich 

sich entzieht, in dem Schmerz und Tod und Liebe zusammengehö-

ren.«
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  […]

Die ewigen Götter sind

Voll Lebens allzeit; bis in den Tod

Kann aber ein Mensch auch

Im Gedächtnis doch das Beste behalten,

Und dann erlebt er das Höchste.

Nur hat ein jeder sein Maß.

Denn schwer ist zu tragen

Das Unglück, aber schwerer das Glück.

Ein Weiser aber vermocht es

Vom Mittag bis in die Mitternacht,

Und bis der Morgen erglänzte

Beim Gastmahl helle zu bleiben.

  […]

  Der Rhein

Im Juli 1950 schreibt Hannah Arendt zwei Verszeilen aus Der Rhein

in ihr Denktagebuch: »Denn schwer ist zu tragen / Das Unglück, 

aber schwerer das Glück.«

Arendts Kommentar dazu: »Die Jähe, mit der das Glück kommt, 

die Gefahr, von ihm erschlagen zu werden. Während die Bewegungs-

form des Unglücks das Kriechen ist, so dass man immer Zeit hat, 

mit Gewöhnung zu reagieren.«
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Mit gelben Birnen hänget

Und voll mit wilden Rosen

Das Land in den See,

Ihr holden Schwäne,

Und trunken von Küssen

Tunkt ihr das Haupt

Ins heilignüchterne Wasser.

[…]

Hälfte des Lebens

Auf die Umfrage der Weltwoche nach seinen drei Lieblingsgedich-

ten nennt Gottfried Benn 1951 nur beinahe Hölderlins Hälfte des 

Lebens – denn es störe ihn das ›und‹ im fünften Vers:

(von Trunkenheit und Küssen ist in den vorhergehenden Reihen 

nicht die Rede, sondern von Birnen und Rosen und allerdings von 

einem See). Nun sagt der Dichter ›ihr holden Schwäne‹, er fin-

det also wohl Schwäne im allgemeinen hold, dann holt er aus der 

speziellen aktuellen Situation mit Hilfe von ›und‹ die trunkenen 

Schwäne heran, kein Zweifel, er sieht sie im Augenblick überzeu-

gend trunken, aber dann ist die allgemeine Schwänebezeichnung 

›hold‹ nicht gesehen, sondern konventionell. Außerdem sind 

Schwäne hold, wenn sie betrunken sind, selbst von Küssen? […] 

Mancher wird sagen, man dürfe Heiligtümer der Lyrik nicht so 

betrachten, ich meine, man darf. Sie bleiben Heiligtümer.

Im Mai 1956, wenige Wochen vor Benns Tod Anfang Juli, erscheint 

seine letzte Veröffentlichung zu Lebzeiten:
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Kann keine Trauer sein

In jenem kleinen Bett, fast Kinderbett, starb die Droste 

(zu sehn in ihrem Museum in Meersburg), 

auf diesem Sofa Hölderlin im Turm bei einem Schreiner, 

Rilke, George wohl in Schweizer Hospitalbetten, 

in Weimar lagen die großen schwarzen Augen 

Nietzsches auf einem weißen Kissen 

bis zum letzten Blick –.

[…]
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 […]

Dort an den Ufern, unter den Bäumen

Ionias, in Ebenen des Kaystros,

Wo Kraniche, des Aethers froh,

Umschlossen sind von fernhindämmernden Bergen,

Dort wart auch ihr, ihr Schönsten! oder pflegtet

Der Inseln, die mit Wein bekränzt,

Voll tönten von Gesang; noch Andere wohnten

Am Tayget, am vielgepriesnen Hymettos,

Und diese blühten zuletzt; doch von

Parnassos Quell bis zu des Tmolos

Goldglänzenden Bächen erklang

Ein ewig Lied; so rauschten

Die heiligen Wälder und all

Die Saitenspiele zusamt

Von himmlischer Milde gerühret.

 [...]

Die Wanderung

Hölderlins Hymettos, ein in der Antike für seinen Honig berühmter 

Bergrücken bei Athen, taucht 1953 in einem Gedicht der 27-jährigen 

Ingeborg Bachmann auf: 

Fall ab, Herz, vom Baum der Zeit, 

fallt, ihr Blätter, aus den erkalteten Ästen, 

die einst die Sonne umarmt’, 

fallt, wie Tränen fallen aus dem geweiteten Aug! 

Fliegt noch die Locke taglang im Wind 

um des Landgotts gebräunte Stirn, 

unter dem Hemd preßt die Faust

schon die klaffende Wunde. 

149

M

Y
X

M

Y
Z

M

Y
X

M

Y
Z

M

Y
X

M

Y
Z

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E

P
la

te
 C

o
n
tr

o
l 
S

tr
ip

 
S

u
p
ra

s
e
tt

e
r 

- 
V

4
.5

c
 (

p
d
f)

F
u
jif

ilm
 B

ri
lli

a
 L

H
-P

J
E



Drum sei hart, wenn der zarte Rücken der Wolken 

sich dir einmal noch beugt, 

nimm es für nichts, wenn der Hymettos die Waben 

noch einmal dir füllt. 

Denn wenig gilt dem Landmann ein Halm in der Dürre, 

wenig ein Sommer vor unserem großen Geschlecht. 

Und was bezeugt schon dein Herz? 

Zwischen gestern und morgen schwingt es, 

lautlos und fremd, 

und was es schlägt, 

ist schon sein Fall aus der Zeit.

Viel später, 1971, fällt in Bachmanns Roman Malina die Kopie eines 

Hölderlin-Bilds vom Regal; und mit der wiederholten Formel »Ich 

muss erzählen. Ich werde erzählen. Es gibt nichts mehr, was mich 

in meiner Erinnerung stört«, wird Hölderlins Hyperion zitiert: »Ich 

wollte erzählen. Ich will es tun. Von außen stört mich nichts in mei-

ner Erinnerung.«
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  Nah ist

Und schwer zu fassen der Gott.

Wo aber Gefahr ist, wächst

Das Rettende auch.

Im Finstern wohnen

Die Adler und furchtlos gehn

Die Söhne der Alpen über den Abgrund weg

Auf leichtgebaueten Brücken.

Drum, da gehäuft sind rings

Die Gipfel der Zeit, und die Liebsten

Nah wohnen, ermattend auf

  Getrenntesten Bergen,

So gib unschuldig Wasser,

O Fittige gib uns, treuesten Sinns

Hinüberzugehn und wiederzukehren.

  […]

  Patmos

1954 macht Martin Heidegger die Verse »Wo aber Gefahr ist, 

wächst / Das Rettende auch« zum Hauptmotiv seiner Technikphi-

losophie. Mit der Denkfigur der ›Kehre‹ entwickelt er aus einer 

Bedrohung das Gegenteil. Neun Jahre später, 1963, kritisiert Theo-

dor W. Adorno diese simple Dialektik ebenfalls mit einer Stelle aus 

Hölderlins Patmos: »Das aber erkannt er. Alles ist gut. Drauf starb 

er.« Adorno dazu: »Die kahl zusammenfassende Beteuerung ›Denn 

alles ist gut‹ ist die durch solche Reduktion trostlose Quintessenz 

des Idealismus.«
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Der Nordost wehet, 

Der liebste unter den Winden 

Mir, weil er feurigen Geist 

Und gute Fahrt verheißet den Schiffern. 

Geh aber nun und grüße 

Die schöne Garonne, 

Und die Gärten von Bourdeaux 

Dort, wo am scharfen Ufer 

Hingehet der Steg und in den Strom 

Tief fällt der Bach, darüber aber 

Hinschauet ein edel Paar 

Von Eichen und Silberpappeln;

Noch denket das mir wohl und wie 

Die breiten Gipfel neiget 

Der Ulmwald, über die Mühl’, 

Im Hofe aber wächset ein Feigenbaum. 

An Feiertagen gehn 

Die braunen Frauen daselbst 

Auf seidnen Boden, 

Zur Märzenzeit, 

Wenn gleich ist Nacht und Tag, 

Und über langsamen Stegen, 

Von goldenen Träumen schwer, 

Einwiegende Lüfte ziehen.

Es reiche aber, 

Des dunkeln Lichtes voll, 

Mir einer den duftenden Becher, 

Damit ich ruhen möge; denn süß 

Wär unter Schatten der Schlummer. 

Nicht ist es gut, 

Seellos von sterblichen 
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Gedanken zu sein. Doch gut 

Ist ein Gespräch und zu sagen 

Des Herzens Meinung, zu hören viel 

Von Tagen der Lieb’, 

Und Taten, welche geschehen.

Wo aber sind die Freunde? Bellarmin 

Mit dem Gefährten? Mancher 

Trägt Scheue, an die Quelle zu gehn; 

Es beginnet nämlich der Reichtum 

Im Meere. Sie, 

Wie Maler, bringen zusammen 

Das Schöne der Erd und verschmähn 

Den geflügelten Krieg nicht, und 

Zu wohnen einsam, jahrlang, unter 

Dem entlaubten Mast, wo nicht die Nacht durchglänzen 

Die Feiertage der Stadt, 

Und Saitenspiel und eingeborener Tanz nicht.

Nun aber sind zu Indiern 

Die Männer gegangen, 

Dort an der luftigen Spitz’ 

An Traubenbergen, wo herab 

Die Dordogne kommt, 

Und zusammen mit der prächt’gen 

Garonne meerbreit 

Ausgehet der Strom. Es nehmet aber 

Und gibt Gedächtnis die See, 

Und die Lieb’ auch heftet fleißig die Augen, 

Was bleibet aber, stiften die Dichter.

 Andenken
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Ende September, Anfang Oktober 1954 liest Paul Celan Martin 

Heideggers 1951/52 gehaltene Vorlesung Was heißt Denken? (1954), 

in der dieser die Frage »Was gibt uns zu denken?« für sich so beant-

wortet: der Dank und das Andenken. Celan liest Heidegger parallel 

zu Hölderlins Hymne Andenken: »Es nehmet aber / Und gibt Ge-

dächtnis die See«, unterstreicht er in seiner Hölderlin-Ausgabe. Zur 

selben Zeit, im Urlaub in der Provence und offensichtlich Rotwein 

trinkend, experimentiert Celan mit anderem Wortmaterial aus Höl-

derlins an Südfrankreich erinnernder Hymne: ›Feigen‹ und ›Augen‹.
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Der himmlischen, still widerklingenden,

Der ruhigwandelnden Töne voll,

Und gelüftet ist der altgebaute,

Seliggewohnte Saal; um grüne Teppiche duftet

Die Freudenwolk’ und weithinglänzend stehn,

Gereiftester Früchte voll und goldbekränzter Kelche,

Wohlangeordnet, eine prächtige Reihe,

Zur Seite da und dort aufsteigend über dem

Geebneten Boden die Tische.

Denn ferne kommend haben

Hieher, zur Abendstunde,

Sich liebende Gäste beschieden. 

Und dämmernden Auges denk’ ich schon,

Vom ernsten Tagwerk lächelnd,

Ihn selbst zu sehn, den Fürsten des Fests.

Doch wenn du schon dein Ausland gern verleugnest,

Und als vom langen Heldenzuge müd,

Dein Auge senkst, vergessen, leichtbeschattet,

Und Freundesgestalt annimmst, du Allbekannter, doch

Beugt fast die Knie das Hohe. Nichts vor dir,

Nur Eines weiß ich, Sterbliches bist du nicht.

Ein Weiser mag mir manches erhellen; wo aber

Ein Gott noch auch erscheint,

Da ist doch andere Klarheit.

[…]

Und manchen möcht’ ich laden, aber o du,

Der freundlichernst den Menschen zugetan,

Dort unter syrischer Palme,

Wo nahe lag die Stadt, am Brunnen gerne war,

Das Kornfeld rauschte rings, still atmete die Kühlung
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Vom Schatten des geweiheten Gebirges,

Und die lieben Freunde, das treue Gewölk,

Umschatteten dich auch, damit der heiligkühne

Durch Wildnis mild dein Strahl zu Menschen kam, o Jüngling!

Ach! aber dunkler umschattete, mitten im Wort, dich

Furchtbarentscheidend ein tödlich Verhängnis. So ist schnell

Vergänglich alles Himmlische; aber umsonst nicht;

Denn schonend rührt des Maßes allzeit kundig

Nur einen Augenblick die Wohnungen der Menschen

Ein Gott an, unversehn, und keiner weiß es, wenn?

[...]

Friedensfeier

Im Februar 1955 ist Paul Celan wohl das erste Mal in Tübingen und 

besucht zusammen mit dem Schriftsteller Johannes Poethen Hölder-

lins Grab, den Hölderlinturm und das Hölderlin-Archiv in Beben-

hausen. Alfred Kelletat, der Leiter des Hölderlin-Archivs, schickt 

Celan danach die Erstveröffentlichung der Friedensfeier zu. Die bis 

dahin nur in Vorarbeiten bekannte Hymne wird bald eine Flut von 

Interpretationen auslösen. Wer ist der »Fürst des Fests«, von dem 

gesprochen wird – Dionysos, Christus, Napoleon oder doch eher ein 

Abstraktes wie die Personifikation des Friedens oder des Weltgeists? 

Celan notiert sich in sein Exemplar allerdings keine Interpretatio-

nen, sondern vergleicht das Gedicht mit früheren Fassungen.

Zwölf Jahre später, im März 1966, schreibt Celan den Vers »So 

ist schnell / Vergänglich alles Himmlische; aber umsonst nicht« auf 

ein Blatt und markiert mit Pfeilen den Zeilensprung: »Das Gedicht 

und seine kompakten Stellen. Widerstand – auch – von daher. Von 

den ›Kompaktheiten‹ her ausstrahlendes erkennen.« Celans Erklä-

rung für das Phänomen, dass von Hölderlin gern schöne, sich ei-

ner Deutung widersetzende Stellen aus dem Zusammenhang zitiert 
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werden, steht auf der Rückseite des Blatts: »Für mich ist Hölderlin 

der schlechthin Fragmentarische, so lese ich ihn seit jeher: als etwas 

Fragmentarisches bzw. Hauptfragmentarisches mit Nebenfragmen-

ten von eigener und fremder Hand«.

In einem Notizheft hält er einige von Friedrich Beißners philolo-

gischen Beschreibungen fest: »Verschmutzungen und keine Tinte«, 

»… wo sich der Text noch einmal verknäult«, »vielleicht verblaßt«. 157
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Mit gelben Birnen hänget

Und voll mit wilden Rosen

Das Land in den See,

Ihr holden Schwäne,

Und trunken von Küssen

Tunkt ihr das Haupt

Ins heilignüchterne Wasser.

  Weh mir, wo nehm’ ich, wenn

Es Winter ist, die Blumen, und wo

  Den Sonnenschein,

Und Schatten der Erde?

Die Mauern stehn

Sprachlos und kalt, im Winde

Klirren die Fahnen. 

Hälfte des Lebens

Die 52-jährige Marie Luise Kaschnitz erklärt 1959 in der ZEIT die-

ses Gedicht zu ihrem Lieblingsgedicht: 

Als ich es kennenlernte, war ich beinahe noch ein Kind. […] Die 

Landschaft, die ich beim Lesen der ersten Strophe vor Augen hat-

te, die des Bodensees nämlich mit ihrer nachsommerlichen Fülle 

von Blumen und Früchten, beglückte mich, das winterliche Bild 

der sprachlosen Mauern erregte in mir eine Wollust der Einsam-

keit, das Klirren der Drähte an den leeren Fahnenstangen war 

dazu die passende Musik. Erst in späteren Jahren verstand ich 

recht eigentlich die schmerzliche Frage und Klage des Gedichts, 

ich bezog sie auf das Alter, das jedem jungen Menschen als ein 

halber Tod erscheint […]. Noch später las ich das Gedicht wieder 

anders, nämlich als tödliche Furcht vor einem krankhaften und 

doch auch jedem gesunden Menschen bekannten Seelenzustand 
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der inneren Verödung und Kälte, in dem die Dinge ihre Farben, 

ihren Duft und ihre Stimme verlieren […] auch durch die Folge 

seiner Vokale – man vergleiche nur die Lautfolge des Ausgangs 

der ersten Strophe mit der zweiten, wie da die Vereisung und Ver-

ödung schon vom Klang her Ausdruck gewinnt. Auf diese Weise 

gelang ihm eine so bestürzende Verdichtung menschlicher See-

lenangst, daß das Gedicht mir heute zuweilen nur noch erträglich 

ist, wenn ich es ritornellartig lese, also die Jahreszeiten wieder 

wörtlich nehme, in ihrem ewigen Wechsel, ihrem Kommen und 

Gehen.

Schon 1937 schildert Kaschnitz in ihrem Tagebuch eine Hölderlin-

Lese-Szene bei einem Heidelberger Gartenfest als Wechselspiel: 

Edith Curtius saß mit den etwas jüngeren Leuten im Pavillon 

und schickte sich, der gefühlvoll strengen Heidelberger Epoche 

folgend, an, Hölderlinsche Gedichte zu lesen. Währendessen 

entspannen sich rund um den Pavillon und im Dunkel des Gar-

tens dionysische Spiele. [Ludwig] Curtius hatte am Morgen, im 

Neckar badend, eine Schar von Leuten getroffen, die, aus Bayern 

stammend, als Jodler das Land bereisten. Er hatte sie eingeladen, 

und so kamen sie mitten in der Nacht und fingen vor dem Pavil-

lon an zu jodeln, während drinnen Edith in großer Bewegtheit 

weiterlas – – Curtius fühlte sich bald hier-, bald dorthin gerufen!
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[…]

Wohin denn ich? Es leben die Sterblichen

Von Lohn und Arbeit; wechselnd in Müh’ und Ruh’

Ist alles freudig; warum schläft denn

Nimmer nur mir in der Brust der Stachel?

Am Abendhimmel blühet ein Frühling auf;

Unzählig blühn die Rosen und ruhig scheint

Die goldne Welt; o dorthin nimmt mich,

Purpurne Wolken! und möge droben

In Licht und Luft zerrinnen mir Lieb’ und Leid! –

Doch, wie verscheucht von töriger Bitte, flieht

Der Zauber; dunkel wirds und einsam

Unter dem Himmel, wie immer, bin ich –

[…]

Abendphantasie

In seinem Gedicht Schaum verwandelt Hans Magnus Enzensberger

1959 das zarte »Wohin denn ich?« aus Hölderlins Abendphantasie in 

einen wütenden Aufschrei: 

[…]

Woher die möblierten Herren, die unter die Teppiche kriechen 

und das geflammte Furnier und die Stellenangebote zerbeißen? 

Woher? und wohin mit ihnen? Wohin mit den Witwen? 

Wohin mit den Kommunisten? Wohin mit dem,

was da Hölderlin sagt und meint Himmler, mit dem, 

was da Raketen und Raten abstottert, was da filmt

und vögelt und fusioniert? Wohin mit den Erzbischöfen? 

Wohin mit den abgeschabten Genies, die vor Angst 

aus dem Fenster fallen? Hinaus, hinaus in den Regen! 

[…]
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Ein Widerstand gegen die politisch-autoritäre Vereinnahmung der 

Literatur wie sein 1974 entworfener und dann im Jahr 2000 reali-

sierter Poesieautomat, der jede Deutung unterläuft, weil das Zufalls-

prinzip offensichtlich ist.
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Drin in den Alpen ists noch helle Nacht und die Wolke,

Freudiges dichtend, sie deckt drinnen das gähnende Tal.

Dahin, dorthin toset und stürzt die scherzende Bergluft,

Schroff durch Tannen herab glänzet und schwindet ein Strahl.

[…]

Heimkunft

1960 beschreibt der 33-jährige Martin Walser in einem Beitrag für 

den Hessischen Rundfunk, wie er mit 15 Jahren diese Verse »auf 

dem Dachboden« liest: »als hätte der Schreiber von eben dem 

Standpunkt aus in die Alpen gesehen, auf dem ich mich befand«. Er 

habe »seine Gedichte wie einen Baedeker« benutzt, »um die Land-

schaft am Bodensee kennenzulernen«.
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Der himmlischen, still widerklingenden,

Der ruhigwandelnden Töne voll,

Und gelüftet ist der altgebaute,

Seliggewohnte Saal; um grüne Teppiche duftet

Die Freudenwolk’ und weithinglänzend stehn,

Gereiftester Früchte voll und goldbekränzter Kelche,

Wohlangeordnet, eine prächtige Reihe,

Zur Seite da und dort aufsteigend über dem

Geebneten Boden die Tische.

Denn ferne kommend haben

Hieher, zur Abendstunde,

Sich liebende Gäste beschieden.

[...]

Friedensfeier

Am 18. Januar 1960 hält Martin Heidegger an der Universität Hei-

delberg einen Vortrag: Hölderlins Erde und Himmel. Dafür lässt er 

sich von dem Literaturwissenschaftler Bernhard Böschenstein* alle 

Belegstellen für diese Wörter inklusive der dazugehörigen Adjektive 

bei Hölderlin auflisten. ›Himmel‹ und ›Erde‹ versammelt er in ei-

nem ›Ge-viert‹ um den Kernbegriff des ›Geschicks‹:

Der Himmel, die Erde, der Mensch, der Gott. In diesen vier 

Stimmen versammelt das Geschick das ganze unendliche Ver-

hältnis. Doch keines der Vier steht und geht einseitig für sich. 

[…] Un-endlich halten sie sich aneinander, sind, was sie sind, aus 

dem un-endlichen Verhältnis, sind dieses Ganze selbst. […] Als 

die Mitte des ganzen Verhältnisses ist das Geschick der alles ver-

sammelnde Anfang.

* Im selben Brief, mit dem Böschenstein Heidegger die Wortlisten 
schickt, erzählt er von einer ersten Begegnung mit Paul Celan: 
»Indem mir Celan sein Verhältnis zur Georgeschen Dichtung erläu­
terte, war mir Ihr Vortrag gegenwärtig: Celan beginnt dort, wohin 
George zuletzt ankommt: bei der Treue zur Botschaft von der not­
wendigen Untreue gegen das sicher verwaltete Wort« (2. Mai 1959).
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Im dunkeln Efeu saß ich, an der Pforte

Des Waldes, eben, da der goldene Mittag,

Den Quell besuchend, herunterkam

Von Treppen des Alpengebirgs,

Das mir die göttlichgebaute,

Die Burg der Himmlischen heißt

Nach alter Meinung, wo aber

Geheim noch manches entschieden

Zu Menschen gelanget; von da

Vernahm ich ohne Vermuten

Ein Schicksal, denn noch kaum

War mir im warmen Schatten

Sich manches beredend, die Seele

Italia zu geschweift

Und fernhin an die Küsten Moreas.

[…]

Ein Rätsel ist Reinentsprungenes. Auch

Der Gesang kaum darf es enthüllen. Denn

Wie du anfingst, wirst du bleiben,

So viel auch wirket die Not,

Und die Zucht, das meiste nämlich

Vermag die Geburt,

Und der Lichtstrahl, der

Dem Neugebornen begegnet.

Wo aber ist einer,

Um frei zu bleiben

Sein Leben lang, und des Herzens Wunsch

Allein zu erfüllen, so

Aus günstigen Höhn, wie der Rhein,

Und so aus heiligem Schoße

Glücklich geboren, wie jener?
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[…]

Dir mag auf heißem Pfade unter Tannen oder

Im Dunkel des Eichwalds gehüllt

In Stahl, mein Sinklair! Gott erscheinen oder

In Wolken, du kennst ihn, da du kennest, jugendlich,

Des Guten Kraft, und nimmer ist dir

Verborgen das Lächeln des Herrschers

Bei Tage, wenn

Es fieberhaft und angekettet das

Lebendige scheinet oder auch

Bei Nacht, wenn alles gemischt

Ist ordnungslos und wiederkehrt

Uralte Verwirrung.

Der Rhein

1960 wirft Claire Goll Paul Celan öffentlich vor, er habe Texte ihres 

Mannes Yvan plagiiert. Der unberechtigte Vorwurf trifft Celan tief. 

Nelly Sachs versichert ihm, sie bitte Freunde um Hilfe, »den Höl-

derlin unserer Zeit zu retten aus diesem schrecklichen Wirrsal«. Am 

28. Januar 1961 besucht Celan Walter Jens in Tübingen, der ihn mit 

einem Artikel in der ZEIT gegen Golls Vorwurf unterstützen will. 

Einen Tag später (»Paris, 29.  I.  1961«) schreibt er Tübingen, Jän­

ner – die Jahreszahl im Titel streicht er in den Überarbeitungen aus.

Celan hat die Bedeutung des »Jänners« kurz zuvor in seiner 

Büchner-Preis-Rede am ersten Satz von Büchners Erzählung Lenz

(»Den 20. ging Lenz durchs Gebirg«) erläutert: »Vielleicht darf man 

sagen, daß jedem Gedicht sein ›20. Jänner‹ eingeschrieben bleibt? 

Vielleicht ist das Neue an den Gedichten, die heute geschrieben 

werden, genau dies: daß hier am deutlichsten versucht wird, solcher 

Daten eingedenk zu bleiben? Aber schreiben wir uns nicht alle von 

solchen Daten her? Und welchen Daten schreiben wir uns zu?« Für 
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Celan ist der »20. Jänner« der 20. Januar 1942 – das Datum der so-

genannten Wannseekonferenz, bei der die Nationalsozialisten den 

Holocaust systematisch organisiert haben.

Distanz und Aneignung markiert Celan auch bei den drei Höl-

derlin-Referenzen seines Gedichts. Die wörtlichen Zitate (»ein  / 

Rätsel ist Rein- / entsprungenes« aus Der Rhein und »Pallaksch. 

Pallaksch«, die ›Ja‹ und ›Nein‹ bedeutende Lieblingswendung des 

alten Hölderlin) unterstreicht er, den Hölderlinturm setzt er in den 

Plural: »Hölderlintürme«.
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Mit gelben Birnen hänget

Und voll mit wilden Rosen

Das Land in den See,

Ihr holden Schwäne,

Und trunken von Küssen

Tunkt ihr das Haupt

Ins heilignüchterne Wasser.

Weh mir, wo nehm’ ich, wenn

Es Winter ist, die Blumen, und wo

  Den Sonnenschein,

Und Schatten der Erde?

Die Mauern stehn

Sprachlos und kalt, im Winde

Klirren die Fahnen.

Hälfte des Lebens

1961 zitiert der 44-jährige Johannes Bobrowski Hälfte des Lebens 

nach einem Besuch in Tübingen in einem Gedicht:

Hölderlin in Tübingen

Bäume irdisch, und Licht, 

darin der Kahn steht, gerufen, 

die Ruderstange gegen das Ufer, die schöne 

Neigung, vor dieser Tür 

ging der Schatten, der ist 

gefallen auf einen Fluß 

Neckar, der grün war, Neckar, 

  hinausgegangen 

um Wiesen und Uferweiden.
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  Turm, 

daß er bewohnbar 

sei wie ein Tag, der Mauern 

Schwere, die Schwere 

gegen das Grün, 

Bäume und Wasser, zu wiegen 

beides in einer Hand: 

Es lautet die Glocke herab 

  über die Dächer, die Uhr 

rührt sich zum Drehn 

der eisernen Fahnen.
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O heilig Herz der Völker, o Vaterland!

Allduldend, gleich der schweigenden Mutter Erd’,

Und allverkannt, wenn schon aus deiner

Tiefe die Fremden ihr Bestes haben!

Sie ernten den Gedanken, den Geist von dir,

Sie pflücken gern die Traube, doch höhnen sie

Dich, ungestalte Rebe! daß du

Schwankend den Boden und wild umirrest.

Du Land des hohen ernsteren Genius!

Du Land der Liebe! bin ich der deine schon,

Oft zürnt’ ich weinend, daß du immer

Blöde die eigene Seele leugnest.

 […]

Und an den Ufern sah ich die Städte blühn,

Die Edlen, wo der Fleiß in der Werkstatt schweigt,

Die Wissenschaft, wo deine Sonne

Milde dem Künstler zum Ernste leuchtet.

 […]

Gesang des Deutschen

1962 veröffentlicht Peter Rühmkorf in der Zeitschrift konkret eine 

Variation auf »Gesang des Deutschen« von Friedrich Hölderlin, die 

im selben Jahr im Band Kunststücke. Fünfzig Gedichte nebst einer 

Anleitung zum Widerspruch erscheint:

Wie der Phönix aus den Scherben, oh Vaterland, 

Edelstahl platzt in den Nähten, Fette erholt, 

Farbe bei lebhaftem Angebot Aufgalopp, Kursgewinn, 

Hanomag, hundertprozentige Rheinstahltochter ...

 […]
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Du Land, chromblinzelnd, wo man die Meinung verzieht 

bei stillem Anteil, bin ich der deine schon? 

Sieh, auch ich bin fix in der Lüge, 

freundlich blinket mein Damaszenergebiß.

 […]

Der was die ALTEN sungen, der Dichter spann,

wirklich erfährt, das prästabilisierte Behagen:

Nun: Blüten angelandet! nun: Sternenstreusel! und

mit dem Sänger geteilt auf Kippe und Schweigen.

 […]
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[…]

Mich aber umsummet 

Die Bien und wo der Ackersmann 

Die Furchen machet singen gegen 

Dem Lichte die Vögel. Manche helfen 

Dem Himmel. Diese siehet 

Der Dichter. Gut ist es, an andern sich 

Zu halten. Denn keiner trägt das Leben allein.

Wenn aber ist entzündet 

Der geschäftige Tag 

Und an der Kette, die 

Den Blitz ableitet 

Von der Stunde des Aufgangs 

Himmlischer Tau glänzt, 

Muß unter Sterblichen auch 

Das Hohe sich fühlen. 

Drum bauen sie Häuser 

Und die Werkstatt gehet 

Und über Strömen das Schiff. 

Und es bieten tauschend die Menschen 

Die Händ’ einander, sinnig ist es

Auf Erden und es sind nicht umsonst 

Die Augen an den Boden geheftet.

[…]

Die Titanen

Im Sommer 1962 wird für Paul Celan die Goll-Affäre immer trau-

matischer. Im Skiurlaub Ende Dezember hat er das erste Mal so 

starke Wahnvorstellungen, dass er eine Klinik aufsucht. Dazwischen 

spannt er Anfang Dezember 1962 ein Gedicht, das er in Anspielung 
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auf die gleichnamige Poetik des römischen Dichters Horaz Ars Poe­

tica nennt – ›Die Kunst des Dichtens‹.

Horaz definiert die Poesie als Naturereignis (sie spreche die See-

lenzustände durch übersetzte Sprache aus) und unterscheidet zwi-

schen ›interpres‹ und ›imitator‹, Übersetzer und Nachahmer. Für 

Celan ist Hölderlin ein Beispiel für diese Übersetzungsarbeit, weil 

die griechische Antike (Hyperion und Pindar) durch ihn eine eigene 

Stimme erhält – sie wird nicht einfach nachgemacht. 

Celan selbst ›übersetzt‹ in sein Gedicht viele andere Texte: »sin-

nig« etwa mag er bei Hölderlin in dem 1962 von Beißner neu edier-

ten Gedicht Die Titanen gefunden haben, ›Hure‹ und ›Seele‹ bei 

Horaz und Yvan Goll, den im Schwarzwald verunglückten Mann in 

Kafkas Jäger Gracchus (›Dohle‹ ist die deutsche Übersetzung von 

›Kafka‹). 

Am Ende bremst Celan selbst mit einer Wortzerlegung das Tem-

po und die Interpretation: »aus-/ leg-/bar«.
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Mit gelben Birnen hänget

Und voll mit wilden Rosen

Das Land in den See,

Ihr holden Schwäne,

Und trunken von Küssen

Tunkt ihr das Haupt

Ins heilignüchterne Wasser.

Weh mir, wo nehm’ ich, wenn

Es Winter ist, die Blumen, und wo

  Den Sonnenschein

Und Schatten der Erde? 

Die Mauern stehn

Sprachlos und kalt, im Winde

Klirren die Fahnen.

Hälfte des Lebens

1963 wählt Theodor W. Adorno in seinem Tübinger Vortrag Parata­

xis. Zur späten Lyrik Hölderlins das Gedicht Hälfte des Lebens mit 

seinen beiden gegensätzlichen Strophen als Beispiel für ein unver-

bundenes Aneinanderreihen von Gegensätzen: 

Indem die Sprache die Fäden zum Subjekt durchschneidet, redet 

sie für das Subjekt, das von sich aus – Hölderlin war wohl der 

erste, dessen Kunst das ahnte – nicht mehr reden kann. Der idea-

lische Hölderlin inauguriert jenen Prozeß, der in die sinnleeren 

Protokollsätze Becketts mündet. Das wohl gestattet, Hölderlin 

heute so unvergleichlich viel weiter zu begreifen als ehedem.
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[…] 

Gut auch sind und geschickt einem zu etwas wir,

Wenn wir kommen, mit Kunst, und von den Himmlischen

Einen bringen. Doch selber

   Bringen schickliche Hände wir.

Blödigkeit

Der Literaturwissenschaftler Peter Szondi untersucht 1962 für ein 

Seminar die Verteilung und Bedeutung einzelner Wörter in Hölder-

lins Texten und fragt sich, ob Wörter aus einer Wortfamilie – wie 

beispielsweise schicklich, geschicklich, Schicksal und Geschick – bei 

Hölderlin tatsächlich immer dieselbe Bedeutung besitzen?

Provoziert haben Szondi dazu die zahlreichen Interpreten von 

Hölderlins Friedensfeier, die das Gedicht mit Hilfe von Parallelstel-

len zu entschlüsseln versuchen, und Paul Celan, der in seiner Büch-

ner-Preis-Rede von 1960 zeigt, dass es in poetischen Texten eher 

Parallelwelten als Parallelstellen gibt. Szondis eigener Vortrag zu 

Friedensfeier aus dem Jahr 1964 wird 1967 Teil von Szondis Hölder­

lin­Studien. Mit einem Traktat über philologische Erkenntnis.
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Die Sagen, die der Erde sich entfernen, 

Vom Geiste, der gewesen ist und wiederkehret, 

Sie kehren zu der Menschheit sich, und vieles lernen 

Wir aus der Zeit, die eilends sich verzehret.

Die Bilder der Vergangenheit sind nicht verlassen

Von der Natur, als wie die Tag’ verblassen

Im hohen Sommer, kehrt der Herbst zur Erde nieder,

Der Geist der Schauer findet sich am Himmel wieder.

In kurzer Zeit hat vieles sich geendet, 

Der Landmann, der am Pfluge sich gezeiget,

Er siehet, wie das Jahr sich frohem Ende neiget,

In solchen Bildern ist des Menschen Tag vollendet.

[…]

Der Herbst

Der 24-jährige Rolf Dieter Brinkmann entwirft 1964 ein Gegenbild 

zu diesem Gedicht:

  Hölderlin­Herbst

  Auf 

  den Baustellen 

wird jetzt Tag 

und Nacht gearbeitet. 

Auch die Gärten 

  werden nicht 

  geschont. 

  Sie werden 

mit rostigen Harken 

durchkämmt nach den 
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  letzten Möhren 

  und Kartoffeln.

  (Der Grünkohl 

  darf stehenbleiben

bis der erste Frost

  gekommen ist.) 

  Weiter draußen 

schlachten sie Schweine. 

Frisch gewaschen und gebürstet 

hängen die offenen Leiber

weiß an den Leitern.
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Mit gelben Birnen hänget

Und voll mit wilden Rosen

Das Land in den See,

Ihr holden Schwäne,

Und trunken von Küssen

Tunkt ihr das Haupt

Ins heilignüchterne Wasser.

Weh mir, wo nehm’ ich, wenn

Es Winter ist, die Blumen, und wo

Den Sonnenschein,

Und Schatten der Erde?

Die Mauern stehn

Sprachlos und kalt, im Winde

Klirren die Fahnen.

Hälfte des Lebens

Der 26-jährige Volker Braun (zu dieser Zeit Dramaturg beim Ber-

liner Ensemble im Ostteil der Stadt) baut 1965 mit einem Teil von 

Hälfte des Lebens sein Gedicht Die Mauer : 

Aber das mich so hält, das halbe 

Land, das sich geändert hat mit mir, jetzt

Ist es sichrer, aber 

 Ändre ichs noch? Von dem Panzer 

Gedeckt, freut sichs 

Seiner Ruhe, fast ruhig? Schwer 

Aus den Gewehren fallen die Schüsse:

Auf die, die es anders besser 

Halten könnte. Die Mauern stehn

Sprachlos und kalt, im Winde 

Klirren die Fahnen.
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Mit gelben Birnen hänget

Und voll mit wilden Rosen

Das Land in den See,

Ihr holden Schwäne,

Und trunken von Küssen

Tunkt ihr das Haupt

Ins heilignüchterne Wasser.

Weh mir, wo nehm’ ich, wenn

Es Winter ist, die Blumen, und wo

Den Sonnenschein,

Und Schatten der Erde?

Die Mauern stehn

Sprachlos und kalt, im Winde

Klirren die Fahnen.

Hälfte des Lebens

1966 zeigt der 54-jährige Jean Améry, der das Konzentrationslager 

Auschwitz überlebte, in seinem Essay Jenseits von Schuld und Sühne. 

Bewältigungsversuche eines Überwältigten am Beispiel von Hälfte 

des Lebens, wie die Poesie ihre Bedeutung verlieren kann: 

›Die Mauern stehn sprachlos und kalt, im Winde klirren die Fah-

nen‹, murmelte ich assoziativ-mechanisch vor mich hin. Dann 

wiederholte ich die Strophe etwas lauter, lauschte dem Wortklang, 

versuchte dem Rhythmus nachzuspüren und erwartete, daß das 

seit Jahren mit diesem Hölderlin-Gedicht für mich verbundene 

emotionelle und geistige Modell erscheinen werde. Nichts. Das 

Gedicht transzendierte die Wirklichkeit nicht mehr. Da stand es 

und war nur noch sachliche Aussage: so und so, und der Kapo 

brüllt ›links‹, und die Suppe war dünn, und im Winde klirren 

die Fahnen.
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 […]

Lieber Gott! wie oft ich Schwacher dachte,

Wie ichs tröstete, das arme Herz

Wenn ich Nächte kummervoll durchwachte,

O so oft, so oft in meinem Schmerz,

Wann der Stolz verächtlich niederschaute,

Wann der Eitle meiner spottete,

Dem vor meinen Sittensprüchen graute,

Wenn oft selbst – mich floh – der Edlere;

O vielleicht, daß diese Bitterkeiten –

Dacht’ ich – stärker bilden deinen Geist!

Daß die Stille höher deine Saiten

Stimmt, zu männlichem Gesang dich reißt!

Aber still! Die goldnen Bubenträume

Hört in ihrer Nacht die Zukunft nicht – 

Schon so manche Früchte schöner Keime

Logen grausam mir ins Angesicht.

Der Lorbeer

Für die 29-jährige Gisela Dischner, die über die Poetik des moder-

nen Gedichts promoviert und seit längerer Zeit mit Paul Celan in 

einem Briefwechsel steht, tippt er am 13. Mai 1968 (»nachts um

22.45 Uhr«) ab, was Wilhelm Michel (Das Leben Friedrich Hölder­

lins, 1940) und Erich Trummler (Der kranke Hölderlin, 1921) aus 

den Hölderlin-Biografien von Wilhelm Waiblinger und Christoph 

Theodor Schwab abgeschrieben haben. 

Die Wörter, die von den beiden verwendet wurden, um die Spra-

che des kranken Hölderlin zu charakterisieren, setzt Celan von Hand 

in Anführungszeichen (»Kamalattasprache«, »Halbfranzösisch«). 

Ein anderes Wort-Zitat lässt er unmarkiert, vielleicht, weil das Wort 
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bei ihm selbst nicht selten ist: »Bitterkeiten«. Wilhelm Michel be-

gründet mit Hölderlins »bitteren Erfahrungen« dessen Wahnsinn, 

Waiblinger erklärt, wie der gereizte Hölderlin »aus Bitterkeit« ver-

sucht, »sein Zimmerchen, auf das er die ganze weite Welt reduziert 

hat, auf einen noch kleineren Raum zu reduzieren«: »Dann legt er 

sich zu Bett.«

In Michels Biografie findet Celan auch die Formulierung eines 

Hölderlin-Zeitgenossen (»Hölderlin, wie immer halbverrückt, za-

ckert auch am Pindar«), die er im November 1969 zu einem Gedicht 

ausarbeitet:

ICH TRINK WEIN aus zwei Gläsern

und zackere an

  der Königszäsur

  wie Jener

  am Pindar,

Gott gibt die Stimmgabel ab

als einer der kleinen

  Gerechten,

aus der Lostrommel fällt

  unser Deut.

Die Umstände und das Datum von Celans Tod sind nicht geklärt. 

Vermutlich stürzt er sich am 20. April 1970 von der Pont Mirabeau 

in Paris in die Seine. Sein Leichnam wird am 1. Mai 1970 zehn Ki-

lometer flussabwärts geborgen. Auf seinem Schreibtisch liegt noch 

aufgeschlagen Wilhelm Michels Hölderlin-Biografie. Die Postkarte, 

die Johannes Poethen, Margarethe Hannsmann und Rose Auslän-

der aus der Ausstellung schickten, die das Schiller-Nationalmuseum 

zu Hölderlins 200. Geburtstag zeigte und die Celan selbst noch im 

März besucht hatte, erreichte ihn nicht mehr: »wir sind wieder ein-

mal zu Hölderlin gegangen«.
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 […]

Dir mag auf heißem Pfade unter Tannen oder

Im Dunkel des Eichwalds gehüllt

In Stahl, mein Sinklair! Gott erscheinen oder

In Wolken, du kennst ihn, da du kennest, jugendlich,

Des Guten Kraft, und nimmer ist dir

Verborgen das Lächeln des Herrschers

Bei Tage, wenn

Es fieberhaft und angekettet das

Lebendige scheinet oder auch

Bei Nacht, wenn alles gemischt 

Ist ordnungslos und wiederkehrt

Uralte Verwirrung.

Der Rhein

Pierre Bertaux stellt diese letzte Strophe an den Schluss seines 

Buchs Hölderlin und die Französische Revolution, das 1969 im Suhr-

kamp Verlag erscheint, und interpretiert sie als Botschaft von Ver-

schwörern – Hölderlin teile seinem Freund Isaac von Sinclair auf 

diese Weise mit: Wir glauben an die Freiheit und sind bereit zum 

Tyrannenmord.
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Mit gelben Birnen hänget

Und voll mit wilden Rosen

Das Land in den See,

Ihr holden Schwäne,

Und trunken von Küssen

Tunkt ihr das Haupt

Ins heilignüchterne Wasser.

Weh mir, wo nehm’ ich, wenn

Es Winter ist, die Blumen, und wo

Den Sonnenschein,

Und Schatten der Erde?

Die Mauern stehn

Sprachlos und kalt, im Winde

Klirren die Fahnen.

Hälfte des Lebens

1969 kalauert der 31-jährige Bernward Vesper in seinem LSD-Trip-

Roman Die Reise: »übrigens hatte Hölderlin auch ’ne weiche Birne 

o Heilig Herz der Völker, o Vaterland«.

Vesper ist der Sohn des 1962 gestorbenen nationalsozialistischen 

Propaganda-Schriftstellers Will Vesper, der 1913 für den Reclam 

Verlag eine Werk-Auswahl Hölderlins herausgab.
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 […]

Wohin denn ich? Es leben die Sterblichen

Von Lohn und Arbeit; wechselnd in Müh’ und Ruh’

Ist alles freudig; warum schläft denn

Nimmer nur mir in der Brust der Stachel?

Am Abendhimmel blühet ein Frühling auf;

Unzählig blühn die Rosen und ruhig scheint

Die goldne Welt; o dorthin nimmt mich

Purpurne Wolken! und möge droben

In Licht und Luft zerrinnen mir Lieb’ und Leid! –

Doch, wie verscheucht von töriger Bitte, flieht

Der Zauber; dunkel wirds und einsam

Unter dem Himmel, wie immer, bin ich –

Komm du nun, sanfter Schlummer! zu viel begehrt

Das Herz; doch endlich, Jugend! verglühst du ja,

   Du ruhelose, träumerische!

Friedlich und heiter ist dann das Alter.

 Abendphantasie

Um 1975 sammelt Friedrich Kittler in einem Zettelkasten Belege für 

die Farben des Mondes und der Wolken in der Literatur. ›Purpurn‹ 

findet er in Hölderlins Abendphantasie: »Am Abendhimmel blühet 

ein Frühling auf; / Unzählig blühn die Rosen und ruhig scheint / 

Die goldne Welt; o dorthin nimmt mich / Purpurne Wolken!« ›Sil-

bern‹ im Hyperion: »Der ganze Himmel ist rein. Das weiße Licht ist 

nur über den Äther gehaucht, u. wie ein silbern Wölkchen, wallt der 

schüchterne Mond am hellen Tage vorüber.«
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 […]

Es liebet aber der Sämann

Zu sehen eine

Des Tages schlafend über

Dem Strikstrumpf.

Nicht will wohllauten

Der deutsche Mund

Aber lieblich

Am stechenden Bart rauschen

die Küsse.

 […]

Entwurf einer Hymne 

Peter Härtling veröffentlicht 1976 seinen biografischen Roman 

Hölderlin, in dem er die Lücken in dessen Lebenslauf durch eigene 

Erfindungen füllt – vor allem zu dem, was er in einem Entwurf »Be-

rührungen« nennt: Frauen, die Hölderlin, der von der hohen Liebe 

träumt, zur körperlichen Liebe drängen (z. B.: »unvermittelt zog sie 

ihn an sich, küßte ihn auf Wange und Lippen, preßte sich gegen ihn, 

sagte: Warum muß ich denn alles selber machen, Fritz«).

In der ZEIT kritisiert Rolf Michaelis Härtlings Roman als 

»Kostümfilm« und stellt dieser Einfühlungsinterpretation Hölder-

lins Hymnen-Entwurf entgegen – mit seinem »(hier durch unerwar-

teten Humor) verstörenden Satz« und »jener heilsamen Verstörung, 

von der ich in Härtlings Buch zu wenig finde«. 
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[…]

Göttliches Feuer auch treibet, bei Tag und bei Nacht,

Aufzubrechen. So komm! daß wir das Offene schauen, 

Daß ein Eigenes wir suchen, so weit es auch ist. 

Fest bleibt Eins; es sei um Mittag oder es gehe 

Bis in die Mitternacht, immer bestehet ein Maß, 

Allen gemein, doch jeglichem auch ist eignes beschieden, 

Dahin gehet und kommt jeder, wohin er es kann.

[…]

Brod und Wein

Als am 28. Mai 1976 der Philosoph Martin Heidegger in seinem Ge-

burtsort Meßkirch beigesetzt wird, liest sein Adoptivsohn Hermann 

Heidegger diese von Martin Heidegger für diesen Anlass ausgesuch-

ten Hölderlin-Verse.

Zehn Jahre vorher hat Heidegger mit einer Abschrift von Höl-

derlins Gedicht Herbst Hannah Arendt zum 60.Geburtstag gratu-

liert: » Das Glänzen der Natur ist höheres Erscheinen, / Wo sich der 

Tag mit vielen Freuden endet, / Es ist das Jahr, das sich mit Pracht 

vollendet, / Wo Früchte sich mit frohem Glanz vereinen. […]«.
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[…]    Wunderbar

Aber über Quellen beuget schlank

Ein Nußbaum und  sich. Beere, wie Korall

Hängen an dem Strauche über Röhren von Holz,

Aus denen

Ursprünglich aus Korn, nun aber zu gestehen, befestigter Gesang 

von Blumen als

Neue Bildung aus der Stadt, wo

Bis zu Schmerzen aber der Nase steigt

Citronengeruch auf und das Öl, aus der Provence, und es haben 

diese

Dankbarkeit mir die Gasgognischen Lande

Gegeben. Gezähmet aber, noch zu sehen, und genährt hat mich

Die Rappierlust und des Festtags gebraten Fleisch

Der Tisch und braune Trauben, braune

     und mich leset o

Ihr Blüten von Deutschland, o mein Herz wird

Untrügbarer Krystall an dem

Das Licht sich prüfet wenn,   Deutschland

Hymnen-Entwurf Vom Abgrund nämlich

1977 zitiert Helga M. Novak Hölderlins Bruchstück, als sie für den 

SPIEGEL den ersten erschienenen Band der Frankfurter Ausgabe 

(Bd. 6, Elegien und Epigramme, hrsg. von Dietrich E. Sattler) be-

spricht: »Selbst seine ›unlesbaren‹ späten Entwürfe, als er schon ge-

litten hat an der Nacht, die ihn umgab, wecken eine Sehnsucht, die 

nicht mehr kaltzumachen ist. ›Ihr Blüten von Deutschland, o mein 

Herz wird / Untrügbarer Krystall an dem / Das Licht sich prüfet, 

wenn Deutschland.‹«

Über Hölderlins Schrift schreibt sie:
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Vor mir die Photokopie einer Handschrift, die bis in meine Träu-

me reicht. Eine dunkle Seite und Hölderlins Schrift. Die Feder ist 

gespreizt und jeder Ansatz ein Druck wider Druck. Der Schreiber 

hat die Tinte nicht sorgfältig abgestreift und dann versäumt, bei-

zeiten wieder einzutauchen. Die Feder verdoppelt ihre Schlingen, 

vielleicht zieht sie auch Härchen und Fasern hinter sich her. Spu-

ren, als zöge eine Armee von Raben übers Blatt. Wie muß das 

geklungen haben, dieses Aufdrücken beim Schreiben, dieses Krat-

zen. […] Die Frankfurter Ausgabe ist ein Projekt gegen den Ge-

niekult und den Hochmut der Bildung. Der konstituierende Text 

wird als Möglichkeit angeboten, nicht als endgültiges, gar von 

Hölderlin in dieser Form zu Ende gedachtes Werk. Der ›geniale‹ 

Wurf wird erkannt als Denk-, als Sprach- und Arbeitsprozeß.
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 […]

Du Land des hohen ernsteren Genius!

Du Land der Liebe! bin ich der deine schon,

   Oft zürnt ich weinend, daß du immer

Blöde die eigene Seele leugnest.

 […]

Gesang des Deutschen

1977 beginnt der 59-jährige Heinrich Böll seine Laudatio auf Rainer 

Kunze, den Büchner-Preisträger dieses Jahres: »Die erste Zeile aus 

diesem Gedicht [O heilig Herz der Völker, o Vaterland!] wird häufig 

zitiert, die letzte, die ich zum Motto wähle, selten oder kaum.«

Böll endet mit einer Wiederholung dieses letzten Verses der drit-

ten Strophe: »Oft zürnt ich weinend, daß du immer / Blöde die eig-

ne Seele leugnest.«
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Die Sagen, die der Erde sich entfernen,

Vom Geiste, der gewesen ist und wiederkehret,

Sie kehren zu der Menschheit sich, und vieles lernen

Wir aus der Zeit, die eilends sich verzehret.

Die Bilder der Vergangenheit sind nicht verlassen

Von der Natur, als wie die Tag’ verblassen

Im hohen Sommer, kehrt der Herbst zur Erde nieder,

Der Geist der Schauer findet sich am Himmel wieder. 

In kurzer Zeit hat vieles sich geendet,

Der Landmann, der am Pfluge sich gezeiget,

Er siehet, wie das Jahr sich frohem Ende neiget,

In solchen Bildern ist des Menschen Tag vollendet. 

Der Erde Rund mit Felsen ausgezieret

Ist wie die Wolke nicht, die abends sich verlieret,

Es zeiget sich mit einem goldnen Tage,

Und die Vollkommenheit ist ohne Klage.

Der Herbst

Rudolf Augstein zitiert den letzten Vers dieses ›Scardanelli‹-Ge-

dichts 1979 im SPIEGEL, um die Faszination von Hölderlins späten 

Gedichten zu erklären: 

Neben Kleist (Suizid mit 34 Jahren) und Büchner (mit 23 Jah-

ren an Typhus gestorben) steht Hölderlin als der dritte ewige 

Jüngling, rüstig noch in seinem 74., dem Todesjahr, aber eben 

›umnachtet‹. Das Werk der Frühzeit scheint, obschon einzigar-

tig, minder nachdrücklich als die längere Zeit des Verstummens. 

Überstehen ist alles. Oder, wie Hölderlin sechs Jahre vor seinem 

Tode dichtet: ›Und die Vollkommenheit ist ohne Klage.‹
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Augstein bespricht Pierre Bertaux’ 1978 auf Deutsch erschienene 

Hölderlin-Biografie, in dem dieser nachzuweisen versucht, dass Höl-

derlin seinen Wahnsinn simulierte: Als Anhänger der Französischen 

Revolutionäre habe er die Gefangenschaft gefürchtet und sei auf die-

se Weise ›untergetaucht‹.
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Reif sind, in Feuer getaucht, gekochet

Die Frücht und auf der Erde geprüfet und ein Gesetz ist

Daß alles hineingeht, Schlangen gleich,

Prophetisch, träumend auf

Den Hügeln des Himmels. Und vieles

Wie auf den Schultern eine

Last von Scheitern ist

Zu behalten. Aber bös sind

Die Pfade. Nämlich unrecht,

Wie Rosse, gehn die gefangenen

Element’ und alten

Gesetze der Erd. Und immer

Ins Ungebundene gehet eine Sehnsucht. Vieles aber ist

Zu behalten. Und Not die Treue.

Vorwärts aber und rückwärts wollen wir

Nicht sehn. Uns wiegen lassen, wie

Auf schwankem Kahne der See.

[…]

Mnemosyne

1985 tauchen Hölderlins in der Stuttgarter wie Frankfurter Ausga-

be verzeichnete Korrekturen zu diesem Gedicht in einem Text von 

Oskar Pastior auf: »und verlorene Liebe / Der Turniere / Rosse, 

scheu und feucht / nachgeschlagen, Hölderlin, und mitzufühlen das 

Leben.«

Davor schreibt Pastior: 

Nun ist es Leichtsinn, Unfug, Humbug; wenn mir nämlich in 

einem Atem gleich zwei Namen einfallen: Hopi und Hölderlin. 

Hölderlin ist eine schöne, dem Deutschen verwandte Sprache; 

Hopi verstehen die Hopi sprechenden Hopi-Indianer. Die Über-
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legungen, rororo, über Sprache und Denken, von Benjamin Lee 

Whorf, noch in Bukarest in die Hand gekommen, mir, hatten ja 

mit beidem zu tun. Über den Leichtsinn des Denkens zu sprechen. 

Die Wissenschaft glaubt nicht sprechen zu müssen; sie hält Hopi 

und Hölderlin für das schlechte Gewissen der Wissenschaft.
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Mein Vater ist gewandert, auf dem Gotthard,

Da wo die Flüsse, hinab,

Wohl nach Hetruria seitwärts,

Und des geraden Weges

Auch über den Schnee,

Zu dem Olympos und Hämos

Wo den Schatten der Athos wirft,

Nach Höhlen in Lemnos.

Anfänglich aber sind

Aus Wäldern des Indus

Starkduftenden

Die Eltern gekommen.

Der Urahn aber

Ist geflogen über der See

Scharfsinnend, und es wunderte sich

Des Königes goldnes Haupt

Ob dem Geheimnis der Wasser,

Als roth die Wolken dampften,

Über dem Schiff und die Thiere stumm

Einander schauend

Der Speise gedachten, aber

Es stehen die Berge doch still,

Wo wollen wir bleiben?

Reh.

Der Fels ist zu Weide gut, 

Das Trokne zu Trank. 

Das Nasse aber zu Speise. 

Will einer wohnen,

So sei es an Treppen,

Und wo ein Häuslein hinabhängt Am Wasser halte dich auf.
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